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Hallo Fanzine, 
jetzt bist du da nach so langer Zeit- und wen kümmert’s? 1 Jahr. Und geschadet hat cs niemanden. 
Genützt auch nicht. Trotzdem bist du da. Zwickmühlc- es will jemanden etwas bedeuten, cs will 
Schaden zufügen, es will zerstören oder zusammenbringen. Doch tut cs das nicht. Punkt. 

Das ist schon der Punkt, an dem du steckengeblieben bist, an dem ich steckengeblieben bin. Ich will, 
ich will...- ja, was denn eigentlich? Werkzeuge sind genügend vorhanden, ebenso cin wilder 
unbestimmter Wille. Sogar den Blaumann hast du an, und jeder, der dich sicht, weiß, das du ctwas 
reparieren möchtest. So stehst du in der Gegend. Und schaust. Und wirst nervös- ES GIBT GAR 
NICHTS ZU REPARIEREN- 

Alles ist perfekt. Deine Wohnung. Deine Musik. Rock around the clock, wenn du möchtest. Du bist 
dabei. Es kostet nur den kleine Anstoß von ein paar Mark. Wenn du willst, kannst du das 
Kollcktivfeeling haben. Oder der Einzelgänger bleiben. Das ganze licgt in deiner Macht. 
Imagebildung, Imagewechsel. Du hast die Macht. Du willst, du willst...- Und das schlimmste ist: Du 
kannst alles! Punkrock at its best! 

Und auf einmal wolltest du das niemals. Da ist plötzlich die Schnsucht nach Mangel, nach Dreck, nach 
Intoleranz und Konfrontation. Und dabei ist das nun Geächtete doch jahrelang DER Grund überhaupt 
gewesen für diese Kultur. 

Doch zurück zur Begrüßung, zum Wiedereinsticg in das Mikrokosmoslcben nach so langer Zeit. Und 
zu merken- Keincm hat cs gefchlt. Wenn cs eine Kröte zu schlucken gilt, dann die. Das Bemühen, 
PLOT oder irgendwas anderes zu einem „Mehr als...“ zu machen... Vergiß cs! Das ist in der Tat 
niederschmetternd. Es kostet nämlich noch Anstrengung. Es kostet die Kraft, die keiner mehr 
aufbringen muß. Es gcht nicht um heroisches Fabulieren, es gcht um das ganz konkrete Sich- 
Bemühen. Und das folgende Scheitern. Nicht nur das PLOT stcht unter diesem nüchternen Stern, alles 
vermeintlich gutgemeinte andere, linkc Begehren ist schier gelähmt. Die Milchsäure im Körper macht 
jede Bewegung zu einem cinzigen Muskelkater. Und so bleiben wir kraftlos, atemlos am Straßenrand 
zurück. Und können nicht mehr weiter. 

So können wir einfach nicht weiter. Holen wir also erst cinmal Luft. Und nchmen uns Zeit, 
runterzuschauen an uns. Und hoffentlich lächelst du genauso wie ich über unsere Polizei-Feuerwehr- 
Pastor Uniformen, die wir uns angezogen haben. Denn diese Triumvirat wollten wir schon immer in 
einer Person sein. Diejenigen, die aufpassen. Diejenigen, die checken, was schicf läuft, und die dann 
alles - UNTER KONTROLLE- bringen. Und das dann auch noch den anderen predigen. Daran gibt es 
gar nichts ehrenrühriges ( ich tue es ja genau in diesem Moment). 

Nur, wie ich schon sagte: Es gibt nichts zu Reparieren hier! Also vergiß doch einfach, was du 
vorhattest! Es ist nicht das erstemal, das sich Menschen korrigieren müssen. Nur scheint alles, was 
ansatzweise mit Punk zu tun hat, es besonders schwer damit zu haben. Weil man vielleicht zu lange 
auf der richtigen Seite stand, das man denkt, das hätte was mit unanfechtbarer geiler Überlegenheit zu 
tun. Keine Ahnung- und mir völlig egal. Es gcht um die Frage: Was soll ich hier überhaupt in Ordnung 
bringen? — Und Außer- Ordnung bringen ist total albern, auch wenn das von nicht wenigen cingceklagt 
„wird. 


So stehen wir in einem Jahr mit einem durchwachsenem Sommer, miesen Filmen- und PLOT? Ist 
gescheitert. Und das finde ich wiederum das beste daran! Die Jahre davor waren durchsiebt mit 
Enttäuschungen über das Heft, Langeweile, Moserei. JEDER wußte etwas zu benennen, was er 
speziell grauenhaft an dem Heft fand. Und häufig zurecht. Die Macher wiederum haben mit Wut & 
Weisheit gekontert: Ja, Baby, da hast du recht! Aber: Wo ist denn DEIN Beitrag ganz persönlicher 
heißer Scheiße?! Der Stoff, den die Leute verschlingen, weil er so inspirierend ist? Hä?! - Nichts. Das 
macht das PLOT wieder so treffend. PLOT hat versagt. Du aber auch, du Armleuchter. Und das zeigt 
es. 

Währenddessen dreht sich alles andere in gewohnter Weise weiter. Neue Platten prasseln wie 
Dauerregen auf einen ein, die großen Fanzines scheinen fast im Wettstreit um die regelmäßigste 
Erscheinungsweise. Von Anregung und Aufregung keine Spur. 


Wir wollen uns alle einen Raum schaffen und uns darin bewegen. Wir wollen uns etwas schaffen, was 
Sinn macht. Da gibt es gar nichts zu deuteln, darauf basiert alles. Raum „LEBEN“- Liebe, Musik, Job, 
Gemeinschaften, etc.- es geht um was. Jederzeit. Das Ziel ist die Erfüllung unserer Belange. Es soll 
schön sein in unserem Räumen, in denen wir uns bewegen. Und zwar in erster Linie für uns selbst. 
Das heißt nicht, das wir das ständig unter Kontrolle haben. Beispiel PLOT, Beispiel Punk, Beispiel 
Gemeinschaft. Da befinden wir uns nun in einem Raum. Und um was geht es? Was zeichnet unseren 
Raum aus? Und erzähl mir nicht den Cowboy- Scheiß, das du dir darum keinen Kopf machst. Wenn, 
dann sind wir darin vereint. PLOT war und ist Resultat dieser Suche, ein Versuch, der Frage 
nachzugehen. Aus diesem Erklärungsnotstand gibt es erst das Heft. Und da auch das PLOT kein 
Allheilmittel ist, ist auch dies gescheitert. Wieder ein großer Pluspunkt meinem Empfinden nach. 

Die Arroganz, die dem Heft so häufig zugeschrieben wurde, ist nur Ausdruck der Entrücktheit der 
Fragen und Probleme, die darin Mittelpunkt waren. Entrückt, ja das ist es, in einer sogenannten 
„Szene“, die nur so strahlt von Siegertypen, von Gewinnern. Wer hämisch die Nase über 
Pimpelwichtige in Elektrobunkern rümpft- bitte, schaut euch mal in eurem Feuchtbiotop um. An 
Selbstüberschätzung und sinnlosen Style- Fragen ist kein HC- Konzert zu übertreffen. Und die 
sogenannten „Inhalte“ der Gespräche... würden aufgenommen und in einem anderen Kontext 
abgespielt dir die Schamesröte ins Gesicht schießen lassen. „Das soll ich gesagt haben? Dieser 
unwichtige Dreck?“ Ja, und leider wird der nonstop erzählt. 


Also, um was geht in unserem Raum? Oder anders, und genauer, gefragt: Berührt dich noch irgendwas 
unmittelbar? Geht dich noch irgendetwas an? Noch einmal ausdrücklich: Es geht nicht um irgendein 
nettes Gedankenspielchen. Es geht um ALLES. Denn nur eine kleine Abwandlung eines KORN- Fans 
zu sein, ein bunte Facette in unser noch bunteren Welt, die uns schon blendet mit ihrer Auffassung von 
Toleranz, mit ihrer Auffassung von Freiheit. Entschuldigung- NOT ME! Denn mehr ist kein AT THE 
DRIVE IN- oder GET UP KIDS- Konzert, kein Deut mehr- basta! Lediglich irgendwelchen Klimbim 
in Gesellschaft zu präsentieren, und dadurch Persönlichkeit versuchen darzustellen; ist mir leider zu 
wenig, sorry. Und da sind wir wieder bei der Arroganz- und ich sage: Gottseidank sind wir dabei! 

Geht uns irgendwas noch an? Und ich hoffe natürlich, das es das tut! Die Musik liegt zu sehr am 
Herzen, und vor allem die Menschen dahinter. Nur: Sie allein für sich macht mich zum Authisten. 
Jemand , der sich zurückzieht, um im eigenen Raum das strahlende ICH zu feiern, das an der 
Dummheit des Pöbels gescheitert ist. Das ist mindestens genauso bescheuert. Da sind wir nun wieder 
in unserem besagten Raum angekommen . Und darin sitzt: ME, MYSELF AND I. Zu dessen 
Unterhaltung und Bestätigung ein PLOT mitzugestalten, da kann ich nur sagen: Es gibt doch noch 
Spiegel, in denen man sich den ganzen Tag selbst beheulen kann. Und Mailorder, um sich den 
erlauchten Geschmack direkt ins königliche Heim liefern zu lassen. Bitteschön, greif zu! 

PLOT #19- und das Heft steht nicht für Kontinuität. Es riecht wieder einmal nach Neuanfang, nach 
neuem Überdenken. Es stolpert, es scheitert. Und fängt neu an. Und das ist es, was es ausmacht. Also, 
falls du dich über das Heft beschweren möchtest... Auch DU kannst herzlich gerne etwas zum Heft 
beitragen. Und wenn du das verpatzt, dann trägst du genauso zum Gelingen wie Nicht- Gelingen des 
Heftes bei. So einfach ist das hier. Die „Profis“, die das Spiel des großen Musikjournalismus perfekt 
im Kleinem kopieren ( oder anders gesagt: Des Labelhausierens? Des Erfüllens großer und kleiner 
Gefälligkeiten gegenüber jedem, der was mit Musik zu tun hat?)- ja, die findest du woanders. Laß dich 
doch einfach von denen langweilen. Damit hat das Heft hier nichts zu tun. Und wenn Arroganz eine 
der wenigen Kontinuitäten ist, die das PLOT bis jetzt begleiten... dann kapierst du vielleicht den 
Unterschied, wenn ich sage, das das hier eher für die 50 Leute gemacht ist, die bei LES SAVY FAV 
vor der Bühne stehen, als für die 900 Leute bei JIMMY EAT WORLD. 


Got it?! 
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Hier ist es nun also, das NEUE PLOT... inwiefern es uns gelungen ist, das Heft rundum 
zu erneuern und zu dem zu machen, was v.A. ich mir persönlich davon erhofft hatte, 
kann ich zum Zeitpunkt während ich dieses hier tippe, noch nicht sagen - aber ich hoffe 
mal, daß es uns wenigstens ansatzweıse gelungen ıst und dem Leser dadurch klar wird, 
was wır eigentlich wollen! Armın 


BEITRÄGE 


sind in jeder Form willkommen! Aber eines sollte klar sein und das ist auch einer der 
entscheidenden Unterschiede zum „bisherigen PLOT“: Es wird eine redaktionelle 
Auswahl geben und wir drucken nur ab, was wir auch für sinnvoll halten im Rahmen 
dieser Publikation! 


VERTRIEB 

läuft über die X-MIST Adresse! 

Der Einzelpreis beträgt DM | - 

Für Wiederverkäufer machen wır folgendes Angebot 

10 Hefte für DM 8.- 

20 Hefte für DM 15.- 

30 Hefte für DM 20.- 

40 Hefte für DM 30.- 

50 Hefte für DM 35.- 

inklusive der Versandkosten! 

ABER: „Auf Rechnung“ machen wır nıcht 

davon haben wir endgültig dıe Schnauze voll!!! Entweder es liegt der Bestellung die 
Bezahlung bei (Bar oder Scheck) oder wır schmeissen sıe in den Papıerkorb! 


ABONNEMENTS 


machen wir vorläufig keine... erstmal sehen, wıe’s weıterläuft - und wenn wir das Heft 
tatsächlich regelmässig rausbringen werden, dann denken wır auch nochmal über Abo’s 
nach! 


ÄLTERE AUSGABEN 


sind grösstenteils noch auf Lager - 
Einzelpreise wıe folgt: 

Die Nummern 0-8, 10-12 je DM 1.00 
Nr. 14-17: je DM 2.00 

Nr. 18. DM 3,00 

hıer kommt das Porto (1.50) noch dazu!' 


ANZEIGEN 


‚Seite = DM 100.- 

1/3 Seıte= DM 70.- 

“Seite = DM S50.- 

1/6 Seite= DM 35.- 

1/8 Seite= DM 25.- 

Bezahlung: am Besten per Vorauskasse (Scheck oder Bargeld) oder auch auf 
Rechnung, zahlbar direkt nach Erhalt des Belegexemplars 


DEADLINE 


Momentan stellen wir uns vor, in Zukunft das Heft halbjährlich zu machen. 
Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Nr.20 wäre dementsprechend dann der 
10.APRIL 2001 


KONTAKTADRESSEN 

X-MIST, Postfach 1545, 72195 Nagold 
Mitarbeiter dıeser Ausgabe: 

armın@x-mist.de (AH) 

Daniel E. (DE) : danieloquence@hotmail.com 
Diff: petrodiff@hotmail.com 

Franck H. (FH) : FranckPunk@aol.com 
K.H.Stille: khs@punk.de 

Markus Jeroma (MJ): swing-and-crime@gmx.de 
M.Grün (MG): verteilerl 3@surfeu.de 

Michael Z. (MZ): zuckle@gmx.de 

Torben Kiehlmann (Eugene Robinson-Interview) 
Ute: ute@x-mist.de 


Wer uns REVIEW-MATERIAL zuschickt, sollte NICHT davon ausgehen, 


dass es auch mit Sicherheit besprochen wird! Wir besprechen nur die Sachen, die wır in 
irgendeiner Form für relevant halten! Alles andere wandert in den Müll - ausser es liegt 
Rückporto beı.. 
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% „Reprobate’s Resume/No Sleeves“ 7“Single " 


two NEW tracks by the boys from New York, 
EXCLUSIVELY released on X-MIST!!! 
ag 
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Dr € nn / 04 A ve IN : 
GUYANA PUNCH LINE 
„Irritainment For The Masses“ new 4Song-7“ 


feat. ex-members of IN/HUMANTIY & ANTISCHISM 
emo-violence is dead, here’s maximum smashism!!! 
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„Resist The New Way“ 12“/CD su; 
(co-release withVERMIFORM) ) 
u 


m „Picking A Man Off The Ground“ 3Song-7"% 
j funky hardcore from the UK, kinda like I!! from the USA 


J/ATOM AGE \ 
„A Society Of People Named Elihu“ LP 


y Bern —. 


- „Schesaplana“ 2nd LP &x CD 
- IstLP or CD (with bonus-tracks!) 
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„Abracadaver“ LP 
(co-release wit 
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and lots more!!! 
write us and get 

our catalog, 

or check out 


LEONHARDSTR.18a 72202 NAGOLD, GERMANY 
PHONE: 07452/2848 FAX: 07452/4124 
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THE 1985 


Es ist schon irgendwie billig, banal und öde im Zusammenhang mit irgend- 
einer Band oder Platte vom “Hardcore für das 21.Jahrhunderf” zu spre- 
chen - aber eine der Bands, denen man dieses Attribut für mein 
Dafürhalten zugestehen kann, wären eben THE 1985 aus Pittsburgh/USA! 
Es gibt ja leider viel zu wenige von diesen Bands, denen es gelingt “Punk” 
mit “Elektronik” zu verbinden - MEN’S RECOVERY PROJECT sind da 
immer noch ein geradezu einsam leuchtendes Beispiel! Wenn “Punk” 
schon noch eine moderne Relevanz haben will (oder KANN), dann muss 
er sich auch mit der Moderne auseinandersetzen - und nicht nur ein nostal- 
gisches Retro-Ding. THE 1985 zählen neben Bands wie M.R.P., THIS 
ROBOT KILLS, oder meinetwegen auch LE SHOK und LOCUST zu den 
ganz wenigen, die versuchen den “Punk-Kontext” in neuen Formen zu 
giessen und in eine neue Ära zu übertragen. Ob einem das gefällt oder 
nicht, muss jeder für sich selbst entscheiden - und wenn es den selbster- 
nannten “Punks” am allerwenigsten gefällt, dann spricht das nur für diese 
Bands! 

Interessant in diesem Zusammenhang das neueste Release von THE 
1985 (wie die beiden Alben, auch auf PROGERIA RECORDS): eine Split- 
12" mit SOLEX! Hinter dem Namen SOLEX steckt die Holländerin 
Elisabeth Esselink und ihr Sampler und deren Scheiben erscheinen nor- 
malerweise auf MATADOR! Auf der Split-12” verhackstückt die Dame den 
ECHO & THE BUNNYMEN Klassiker “The Cutter”, setzt den Song neu 
zusammen und bestückt ihn mit ihren eigenen Vocals. Very beautiful! Die 
drei Songs von THE 1985 auf der anderen Seite, sind dagegen zugege- 
bermassen nicht unbedingt ein Schritt nach vorne, nach den beiden Alben. 
“Art-Punk meets Glam-Rock”, vom Ansatz her den PARTY OF HELICOP- 
TERS sehr ähnlich, nur benutzen THE 1985 eben keine Metal-Gitarren- 
Riffs, stattdessen hektische Now-Wave-Gitarren, in etwa MELT-BANANA 
meets THE VSS! Leider keine “Überflieger”, aber die Platte ist ja eh’ auf 
1500 Stück limitiert und dann mal sehen wie es mit THE 1985 weitergeht... 
(AH) 


ALT ist man dann, wenn man an der Vergangenheit mehr Freude 
hat, als an der Zukunft! (Zitat John Knittel, take that punker!) 


Battle Kymns of the Race War 
te 


APPLESEED CAST heißt eine jener Bands auf DEEP ELM RECORDS. 
Sowohl eben diese Band, als auch und vor Allem das Label scheinen 
exemplarisch dafür zu stehen, was heutzutage unter dem Namen "EMO" 
firmiert. Zuckersüsse, brave Pop-Musik. Rock OHNE Ecken und Kanten, 
an der Grenze zur Belanglosigkeit. Also genau das, was auch jener 
Vollidiot von INTRO in seinem Artikel “Emo - der neue Trend“ darunter ver- 
steht... Nicht daß mich jener Artikel auch nur im Geringsten berührt oder 
gar aufgeregt hätte - wie dumm und paradox jener Artikel war, hat der 
Autor spätestens in seiner Reaktion auf die empörten Leserbriefe selbst 
entlarvt. Auffallend ist nur, daß der Begriff "Emo" wie nie zuvor ein 
Klischee, eine Parallele zwischen begriffliicher Abnutzung und gleichzeiti- 
ger musikalischer Belangloskeit beinhaltet. Anzunehmen, daß dies ein 
“Zeichen der Zeit” ist, wie sehr die Kulturindustrie auf neue vermarktbare 
Klischees angewiesen ist, alte Inhalte in neue Verpackungen zu hüllen. 
Bands wie APPLESEED CAST, HOT WATER MUSIC, GET UP KIDS, 
u.s.w. hätte man zu allen und jeden Zeiten "verkaufen" können. Ihre Rock- 
Musik ist nicht im Geringsten irgendetwas “Neues” - nur der Name unter 
dem sie an den Konsumenten gebracht werden soll. Ein Prinzip das vom 
Waschmittel bis zum Schokoriegel angewandt wird. Und Hefte wie VISI- 
ONS, INTRO und leider auch so gut wie alle Fanzines spielen das Spiel 
mit! (AH) 


BLACK CAT #13 - The Experiment Vol.1 12" (RADIO ONE) 
Kanada's Elektro-No-Wave-Thrasher bieten uns hier ein “mixed bag”: Zum 
einen gibt's da mehr ihrer typisch schrillen Synthie-Terror-Attacken (u.A. 
ein Coversong der PHANTOM PREGNANCIES!), sowie Remix-Versionen 
von HI-FI TEXTA und I AM ROBOT AND PROUD diverser Songs ihrer 7”s, 
bzw. von OH NO THE MODULATOR, von dem sich auch 5 eigene Werke 
auf der Platte finden. 13 Stücke zwischen MELT-BANANA, LOCUST, KID- 
606, Euro-Disco, Nintendo-Gameboy-Sounds und den FLYING 
LIZARDS... Limitiert auf 1000 Stück undwahrscheinlich inzw. eh’ schon 
ausverkauft, "Vol.2” erscheint auf dem ELECTRIC HUMAN PROJECT 
Label und im Jahre 2001 soll dann auf RADIO ONE der erste richtige 
Longplayer der Band erscheinen! (AH) 


AMERICANS ARE COOL - FUCK YOU! 

... und Lee hat immer noch recht mit dieser Aussage! Würde sogar 
behaupten, er war noch nie so zutreffend wie heutzutage! Eine Umfrage 
hat ergeben, dass nur ein sehr sehr geringer Teil der Amerikaner auf einer 
Weltkarte zeigen können, wo die USA liegen und alles Andere kennen sie 
überhaupt nicht! Beispiel: Vor einigen Jahren fragte mich mal ein Typ aus 
Washington, wie denn die politische Situation in Luxemburg aussehen 
würde? Er habe gehört, dass dort Musik und/oder Tanz total verboten 
seien, er wäre deshalb erstaunt zu hören, dass es dort eine Punk-Band 
geben würde, die dann auch noch einen politischen Hintergrund habe... 
Der Typ hat ernsthaft gedacht, Luxemburg würde irgendwo zwischen 
Afghanistan und Lybien liegen! Das ist jetz kein Einzelfall. Ok, es wissen 
auch nicht alle EuropäerInnen, wo Luxemburg liegt, ist ja auch nicht rele- 
vant, aber ich fand das doch sehr symptomatisch für vieles, was aus Über- 
see rüberkommt. 

Da hiess es früher mal, nieder mit der Amerikanisierung, weg mit dem 
Imperialismus, wehrte den Anfängen... laberlaberlaber. Coca Cola, 
McDonalds, Marlboro und Konsorten wurden zum “Kultfeind” Nummer 
Eins erhoben. Es war hip, sich als Anti-ImperialistIn zu outen und die Amis 
zu dissen. Und was geht heute? Hollywood, Microsoft, Victory Records... 
alles ist plötzlich arschcool. Und allem voran wird natürlich die amerikani- 
sche “Kultur” mit offenen Armen aufgenommen. Jede Schrottband wird 
hochgelobt, ob die aus einer Metropole kommt oder von irgendeinem Dorf 
irgendwo in der Wüste, scheissegal, “Amis sind Kult”, sie sind integer, ehr- 
lich und glaubwürdig. Denen wird jeder Scheiss abgenommen, den die 
verzapfen, jede Platte wird verkultet die rauskommt, egal ob DIY, Indie 
oder Major! Es ist echt zum Kotzen, dass Amibands überall in Westeuropa, 
v.A. in Deutschland(!), touren können und das meistens mit einer einzigen 
7" auf dem Markt - während sich Euro-Bands fasst schon einschleimen 
müssen bei den Konzertveranstaltern, um auftreten zu können! Und dann 
kommt immer das Argument von wegen “Nachfrage vs. Angebot". 
Absoluter Schwachsinn, denn die Veranstalter, Labels und Vertriebe sind 
es doch die den Markt bestimmen und diktieren!!! 

In Amiland selbst kriegen die meisten Band, die in Europa touren, keine 
Konzerte mehr, weil dort der Makrt einfach total überlaufen ist und die 
Amis noch konsumgeiler und dümmer, sind als die EuropäerInnen! Dann 
gehen sie halt hier massiv auf Tour, denn in Europa sind die Leute dumm 
genug den Scheiss noch zu schlucken. In den USA auf einem Major ohne 
Erfolg - in Europa fett abgefeiert als Indie-Act! Zum kotzen!!! Würde bei- 
spielsweise eine Band aus Mecklenburg-Vorpommern auf dem selben 
Label unterschreiben, auf dem auch nationalistische Band sind, sie würde 
"“gelyncht” und sofort zum rechten Mob gezählt werden (ist auch richtig so). 
Wenn aber eine wohlbekannte, als integer und intelligent geltende US- 
Band das tut, beschwert sich fast niemand. Die Tour ist gebucht, die Läden 
sind voll, die Verkaufszahlen steigen und alle sind zufrieden. ("when rhe- 
toric dies!") 

Diese Fehlentwicklung konnte über Jahre hinweg kostant beobachtet wer- 
den. Bands wie damals BORN AGAINST haben es dann auch selbst auf 
den Punkt gebracht, als sie bei mehreren Konzerten den Leuten einen 
Spiegel vorgehalten haben, um ihnen zu zeigen wie widersprüchlich die 
“Szene” ist! (Lässt sich sehr schön nachvollziehen auf der “Battle Hymns 
For The Race War” 10”, die nach der Europa-Tour erschien. Anm. des 
Tippers) Doch gewirkt hat es auf keinen Fall, im Gegenteil: Es wurde und 
wird immer schlimmer! 

Eurobands in Amiland auf Tour? Eurobands mit Vertrieb in den USA? 
Vergiss es!!! Es gibt zwar einige Wenige, die ab und an das Risko auf sich 
nehmen, Touren für Eurobands in den USA zu organisieren - aber sie sind 
sehr sehr selten und dann passiert es auch meistens auf einer Basis der 
freundschaftichen Verbundenheit oder in einem eingefleischten kleinen 
Kreis! 

In diesem Sinne: Hoch lebe der Kulturimperialismus! 

(Es gibt nicht nur Europa oder USA auf der Landkarte. Bands aus Asıen, 
Afrika oder Südamerika haben da noch viel grössere Probleme eine 
Akzeptanz zu finden - ob in Amiland oder Europa!) Petrodiff 


Diff hat nachträglich zu seinem Artikel noch einige interessante 
Bemerkungen gemacht und Aspekte angesprochen, wie z.B. diese "new 
born emo” scheisse oder das was als “Emo” verkauft wird, oder auch die 
politische Ignoranz und Dummheit der Amis, der z.B. FAT WRECK die 
Krone ausetzen, indem sie auf ihrer Homepage tatsächlich für Al Gore 
werben!!! Aber andererseits muss ich sagen, dass sein Artikel eben auch 
nur eine Seite des “Problems” beleuchtet. Ich habe mir z.B. auch die Frage 
gestellt, wie es denn kommt, dass die letzten vier Releases auf X-MIST 
ausschliesslich von US-Bands waren, wo wir doch früher nur deutsche 
bzw. europäische Bands veröffentlicht haben? Unser Anspruch ist dersel- 
be geblieben, wie Anfangs auch... Also woran mag es liegen? Gibt es 
keine interessanten (aus unserer Sicht) deutschen Bands mehr? In gewis- 
ser Hinsicht muss ich diese Frage mit “JA!” beantworten! Generell habe ich 
das Gefühl, deutsche Bands orientieren sich zu sehr an musikalischen 
Stilfragen. Es gibt kaum mehr Bespiele, für Musiker die einfach MACHEN 
was ihnen unvermittelt in den Sinn kommt, egal wie und was dabei raus- 
kommt, wie z.B. MEN’S RECOVERY PROJECT oder USURP SYNAPSE 
(beide USA und grundverschiedene Musik), die etwas herausrotzen, ohne 
sich vorher die Frahge zu stellen, wie klingt das, wen interessiert das und 
in welcher Schublade landen wir... Spontanität, Exzentrik und dadurch 
letztlich auch Innovation gehen verloren, bzw. werden bewusst vermieden, 
es wirkt alles zu KONSTRUIERT! Sicher bekommen wir dann etliche 
Bands, die irgentwas wirklich GUT machen, aber die Originalität oder der 
Überraschungs-Effekt fehlen vollkommen! Frappant offensichtlich wird 
das, wenn man sich z.B. alte Tapes aus der Cassetten-Täter-Szene der 
frühen 80er anhört oder Euro-Hardcore aus der Mitte der 80er - das waren 
Sachen, die typisch deutsch oder typisch europäisch (im positiven Sinne 
gemeint!) waren. Reste bzw. eine Fortführung dieser “Identität” findet man 
nur noch selten, z.B. bei Bands wie STEREO TOTAL oder CHICKS ON 
SPEED, im Techno- und Electro-Bereich - aber ÜBERHAUPT NICHT mehr 
im Hardcore und Punk! Nenn mir eine aktuelle deutsche Band, die nicht 
klingt wie... (AH) 


BLACK HEART PROCESSION - Three LP/CD (Touch&Go) 

Wie es der Titel schon besagt, ist es der dritte Longplayer der ehemaligen 
THREE MILE PILOT Leute. Eines war mir schon klar, als ich die Platte 
bekam: Am Besten erst spät abends hören und dabei eine Flasche Wein 
aufmachen! Waren ihre ersten beiden Werke noch recht schwerfällig und 
fatalistisch, so geht es bei “Three” für BHP-Verhältnisse fast schon eupho- 
risch zu! Immer noch sind die Songs schön melancholisch und düster, nihi- 
listisch und herzzerbrechend - aber diesmal deutlich “eingängiger”, was 
nicht ımmer schlecht sein muss. “Three” kommt zwar nicht ganz an das 
Niveau der ersten LP ran, ist aber durchaus eine logische 
Weiterentwicklung. Einige Songs erinnern sogar teilweise wieder an alte 
THREE MILE PILOT Zeiten, vor allem an die “Na Vucca Di Luppu”, oder 
gar an VELVET UNDERGROUND auf LSD. Kaufen! (diff) 


BLOOD BROTHERS 

“This Adultery Is Ripe” (LP auf HOPSCOTCH, CD auf SECOND NATURE) 
ist definitiv die COOLE-SCHEISSE-ROCKT DIE WELT Platte des Jahres 
2000! No doubt about that! Chaotische Wildheit und bizarre Abgedrehtheit, 
ohne dabei unzugänglich oder verquer zu sein. Hammermässige 
Intensität, ohne auf Macho-Metal-Riffs bauen zu müssen. Kurz und bün- 
dig. Rockt wie die Sau! Dazu kryptische Texte, die einen kruden Sinn für 
Humor offenbaren, sexuelle Anspielungen, "not p.c.” ohne dabei diese 
dumpfe Anti-PC-Attütide auszustrahlen... Sugar, | would come over, but 
your coffee taste like the clap. (AH) 


BLUE TIP/NRA Split-Single (BCORE). Zu BLUE TIP will mir immer nur ein 
Attnıbut einfallen: Überbewertet! Die Band steht ganz klar in der Tradition 
von JAWBOX - aber Mister Jason Farrell scheint mehr Wert auf Graphiken 
und Sound zu legen, als auf zündende Songwriter-Ideen. Aber so ist das 
a heutzutage. Die Verpackung zählt, Äusserlichkeiten sind wichtiger als 
nhalte (die kürzlich erschienene dritte LP “Polymer” bestätigt diesen 
Eindruck'). NRA aus Amsterdam überraschen dagegen! Früher waren die 
a nur eine Melodycore-Kopie unter vielen, haben sich mordsmäßig was 
drauf eingebildet. daß ihre Platten von den ALL-Fuzzis produziert wurden 
damıts auch noch genauso klingt) und jetzt... jetzt ROCKEN die richtig! 
Much like TURBONEGRO, but not at all like GLUECIFER. (AH) 


WB kommen aus der Schweiz. BWB klingen zu 100% wie BOY SETS 
IRE. BWB schreiben die Texte, die alle *Emo" Bands schreiben. BWB 
werden bestimmt gefeiert, aber ich find’s definitiv einfach nur peinlich! 
m aber diese überflüssige Ami-Emo-Kacke gefällt, der wird’s lieben, 
denn schlechter als ihre Helden aus den USA sind sie nicht! (diff) 


BLUE WATER BOY LP (Dead End Records) 


LUMEN AM ARSCH DER HÖLLE LP 
Geschichtsunterricht in Sachen Punk! Erschien 1992 auf BUBACK. waren 
ıe Nachfolger von ANGESCHISSEN und die Vorläufer von DACKEL- 
UT - und haben (nicht nur) mit dem Song "1976" einen absoluten 
assıker gemacht! Jetzt wurde die Platte dank SCHIFFEN wieder der 
ffentlichkeit zugänglich gemacht und ein jeder kann sich nun diese Platte 
sein Regal stellen, als eine von drei essentiellen deutschen Punk- 
cheiben. Alles Weitere hiesse Eulen nach Athen tragen! (AH) 
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BOOKSLIE - It A Weapon CD (Satellite Transmissions) 

Da gibts unzählige Bands, die glauben sie würden klingen wie einst BORN 
AGAINST oder BLACK FLAG oder gar SWIZ - doch fast keine hält was sie 
verspricht! So stand’s auch im Info-Sheet zu BOOKS LIE - aber siehe da, 
diese Band klingt nicht nur wie besagte Bands, sie sind definitiv das “mis- 
sing link” zwischen BORN AGAINST und SWIZ!!! Songs wie “This Guitar 
Screams" oder das geniale “Pessimisty" erinnern mich stark an “Nine” oder 
“Black” (von SWIZ), ohne aber ein billiger Abklatsch & la HACKSAW zu 
sein. Emotionsgeladener (kein teenie-weenie emo heulscheiss!) straight 
forward punk/hardcore! Geniale Lyrics eingepackt in energischem Sound, 
der sich den Weg zum Kleinhirn durchfrisst! "Thanks to the bands we stole 
riffs from..." - endlich mal wieder eine Band ohne narzistisch selbstver- 
herrlichenden “Spirit”! Punk As Fuck! (diff) 


CONVOCATION OF... Man macht sich ja so ein Bild von den Leuten. 
Jedenfalls dachte ich immer, dass Tonie Joy aufgrund der Musik die er in 


Bands wie MOSS ICON, UNIVERSAL ORDER OF ARMAGEDDON und . 


GREAT UNRAVELING gemacht hatte, ein ziemlich cooler und interessan- 
ter Mensch sein müsste. Getroffen hab ihn dann tatsächlich als KURT & 
MILEMARKER in Baltimore waren - und ich muss zugeben: besonders 
sympathisch hat er nicht auf mich gewirkt. Ob er tatsächlich so arrogant ist, 
wie er tat, weiss ich nicht - könnte ja sein, daß er auch eine bestimmte 
Unsicherheit hinter der arroganten Attitüde verbirgt? Ich bin jedenfalls nicht 
zu ihm hin und hab gesagt “Hey, ich bin der Typ von X-MIST mit dem du 
schon seit mehr als 10 Jahren ab und zu mal in Briefkontakt stehst...” - 
denn zufälligerweise ergab es sich, daß ich kurz zuvor noch ein Interview 
mit ihm im SKYSCRAPER lesen konnte. Da wird der Mann als Ikone hoch- 
gelobt und er selbst macht Sprüche vonwegen, dass es ihm nie um Erfolg 
und Geld ging, sondern in erster Linie um Kommunikation, Austausch, 
u.s.w.... Ha! Sonderlich kommunikativ war sein Verhalten nun wirklich 
nicht! Gesehen hab ich seine neue Band THE CONVOCATION OF dann 
dreimal. Der Bassist ist ein recht merkwürdiger Vogel, macht sehr kuroise 
Verrenkungen auf der Bühne, schwingt den Arm wie einst Pete Townsend 
über seinen Bass und sieht überhaupt (man verzeihe mir den Ausdruck) 
recht “tuntig” aus. Der krasse Gegensatz ist der Schlagzeuger: ein richti- 
ger amerikanischer Fleischberg, zieht immer eine miesgelaunte Fresse, 
als ob er normalerweise im Schlachthof arbeiten würd und dort höchstper- 
sönlich den Schweinen den Kopf abbeisst. Und trotz all meiner persönli- 
chen Voreingenommenheit, musste ich doch zugeben, dass die Band 
eigentlich ziemlich gut ist... Umso enttäuschender ist dann die erste 
LP/CD. Durfte man nach der Remix-12” auf GSL noch darauf hoffen. dass 


hier eine ganz grosse Sache am Kommen sein könnte, so ein Ding was | 


man wirklich & wahrhaftig als zeitgemäß modernen Rock der Post- 
Hardcore-Ära bezeichnen könnte, legt die vorliegende Scheibe eher den 
Schluss nahe, daß mit der erwähnten 12” das Potential der Band bereits 
ausgeschöpft war. So jedenfalls mein immer noch vorbelasteter Eindruck - 
andere Leute mögen das anders sehen? (AH) Nachtrag: Trotz meiner 
Voreingenommenheit, muss ich nach mehrmaligem Hören inzwischen 
doch eingestehen, dass die Platte nicht nur “weit über dem Durchschnitt” 
liegt, sondern auf lange Sicht doch überzeugt! 


4 Aufmerksam wurde ich auf die multimedial aktive Münchner “ 
4 Girl-Group” durch einen Artikel im SKUG (siehe "Österreich Spezial"). Was 
i da zu lesen stand, hatte mich fasziniert, ich stellte mir sowas wie eine 
„3 Mischung aus DER PLAN, STEREO TOTAL, LE TIGRE und frühem DIY- 
5% 4 Punk-Spirit im modernen Gewand vor... Getroffen haben sich die drei 
" . 4 Damen auf der Münchner Kunstakademie - und in den Zusammenhängen 
ö # fanden auch die ersten “Perfomances“ statt. Das Trio präsentierte sich in 
RE Papierkostümen, die durch Gaffa-Tapes zusammengehalten werden, mit 
; Be Pappinstrumenten zum Playback, eine Art von subversiver Ironisierung 
‚ des Girl-Group-Schemas (SPICE GIRLS). Inhaltlich sind da etliche 
| Bezüge und Querverweise zu frühen Punk- und New Wave-Bands aus- 
ug on en ı zumachen, wie den SLITS, X-RAY SPEX, DELTA 5 (von denen sie auch 
yes 3... das Stück "Mind Your Own Business” covern) oder den Schweizerinnen 
ER? "3 KLEENEX, die auch schonmal in Pappkostümen aufgetreten waren. Die 
“7-3 CHICKS sprechen auch davon, dass für sie BIKINI KILL und diie Riot-Grri- 
»:} Sache eine Bedeutung hatte. Und ganz im Sinne von McLaren's 
BB ‘ f “Rock'n'Roll Swindle"” war da auch zuerst der Bandname, dann das 
| Merchandise und erst zuletzt die Musik dazu. Oberflächlich gesehen könn- 
te man von den CHICKS ON SPEED also auch als ein knallbuntes Electro- 
Trash-Projekt sprechen ohne musikalische Substanz oder Relevanz. Die 
Platten, die ich bisher gehört habe, scheinen dies auch nicht unbedingt zu 
widerlegen... und auch auf der letztlich erschienenen “Will Save Us All” LP 
(erhältlich im EFA-Vetrieb), findet man grösstenteils wiederum nur ihre 
Singles-Tracks - aber schon allein die Auswahl der Cover-Versionen (von 
MALARIA, den erwähnten DELTA 5 über DANIEL MILLER bis hin zu den 
B-52's!), lässt erahnen, dass die CHICKS durchälis'm einer gewissen 
Konzeptualität stehen, wissen was sie warum tun Fünt’gerade durch ihre 
Adaptionen in diesem “Disco-Electro-Trash-Pop" Sound brechen sie wie- * 
derum die bekannten Codes und Stile. Und genau das macht dann auch 
wieder die Platten, und nicht nur das Konzept der Band, sympathisch. Der 
spielerisch unverfrorene Umgang mit der “Musikgeschichte”, der die Band 
dann doch aus allen bekannten Klischees heraushebt. Zum Schluss sei 
daher noch aus dem Info zur Platte zitiert: “Chicks On Speed Will Save Us 
All! From boring boy DJ's who play records for their reputation and not their 
äudience. From corporate-indie boring wankers who don't understand 
bands without quitars. From pretentious art-snobs who don't understand it 
if it ain’tin a museum. From the etemal fire and damnation, because they 
are actually godesses. Really.” (AH) 


COPPER PRESS #4 (und in weiterer Folge auch Q und PUNK PLANET) 
Hmh, wieder ein Heft das sich nicht entscheiden kann, ob es gross sein will 
oder Fanzine bleibt. Aber legen wir mal das Fundament: An sich ist COP- 
PER PRESS wunderbar, sehr schön und unkompliziert, massig Interviews. 
ein Haufen Reviews und hübsche Werbungen am Anfang und am Ende. 
Die Interviews sind hauptsächlich im Indie/Emo-Bereich: RACHEL'S 
ENGINE DOWN, YO LA TENGO, HER SPACE HOLIDAY und lustigerwei- 
se MEN’S RECOVERY PROJECT, plus ein ganzer Haufen mehr. Was 
dazu kommt, und was mir auch sehr gefällt, sind Interviews mit Malern 
Autoren und Skatern, die allesamt sehr interessant sind. Also wie gesagt. 
ANSICH ist das ein sehr cooles Büchlein im unkonventionellen Quadrato- 
Formato. Was mich aber manchmal irritiert, ist die Art wie geschrieben 
wird: Es wird geschmalzt und gepriesen wo nur geht. Nun, ich selber lese 
gerne das Q - und wenn da jemand den anderen preist, dann tut er das 
aus Respekt einem gewissen Thom Yorke gegenüber, und das ist gut so 
Denn ein Q-Schreiberling kann trotzdem noch sehr sehr bissig und witzig 
sein, und den ach-so-tollen Rockstar als MENSCHEN dastehen lassen, 
indem er ihm unangenehme Fragen stellt, etc. (abgesehen davon dass 
das Q was von Musik versteht), während COPPER PRESS eınen norma- 
len verpickelten Emo-Deppen aus Chicago, als makelloses Genie daste- 
hen lassen will... Das ist FAD! Trotzdem ist mir COPPER PRESS lieber als 
das PUNK PLANET, die ja nur fade Scheisse schreiben, ab und zu was 
Politisches reinhauen und glauben, es juckt jemand. Nix fur ungut, aber 
wenn jemand an Politik interessiert ist, dann liest er Newsweek und NICHT 
das Punk Planet. Ihr seid ein Indiemagazin und mittlerweile sollte man 
kapiert haben, dass Politik kein Schwein im Indie-Bereich interessiert Bitte 
nicht posen. (DE) 

COPPER PRESS, P.O.Box 1601, Acme, MI 49610 www.copperpress com 
Q am Bahnhofskiosk oder www.gonline.co.uk 

PUNK PLANET, Kaninchenfurz 
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D.D.I./STALKER Split-LP: Als ich anfangs des Jahres die neue PACHIN- 

KO LP bekam, dacht ich, daß das eines der “hässlichsten Cover aller 

Zeiten" sein dürfte... aber kurz danach flattert mir dann schon die - , Bi Ti 

P D.D.1/STALKER LP ins Haus und übertrifft ALLES!!! Bei der PACHINKO £ wie ESSEN oder ERINNERUNGEN 


LP kann man ja sicher sein, daß es sich um gewollte Hässlichkeit handelt So, so, so... das ist also der Mittelrhein. Boppard, Spay, 
- aber bei dieser Split-LP muss man wohl davon ausgehen, daß es einfach St.Goar heissen die Orte hier, an denen ich vorbeirausche 
nur ULTRA-SCHEISS-SCHLECHTER Geschmack ist! Die Frontseite des Sonst stand immer auf den Schildern Warburg, Höxter 
: Klappcovers (!) “ziert" das Photo eines schlechtrasierten Herrn mit dürfti- Fulda, wenn ich zu den Großeltern gefahren bin. Diesmal 
gem Backenbart, der mit seiner gepiercten Zunge eine Damenhand mit ist der Bann dieser Routine gebrochen, kein Stop mehr in 
Nietenarmband ablutscht. Eine miserable Nahaufnahme, die etlicher der Rhön, Eggegebirge bleibt Hunderte von Kilometer ent- 
Retouschen bedurft hätte... auf der Innenseite findet man dann so ein fernt - ich fahre mit dem ICE nach Würzburg und diesmal 
beknacktes Wandtapeten-Photo aus der Südsee und daneben den von meiner "neuen" Heimat Köln... und hey, hier ist es 
Sinnspruch “You don't need anything until you can't afford it!” - das war's schön! Wunderschön, um es genau zu sagen. Bald kom- 
schon! Die gesamte Rückseite des Covers nimmt dann die Photographie men Manz, Frankfurt und ich fühl mich wie ein 8jähriger 
einer Personenwaage ein! Also wie man's dreht und wendet, das Cover Dasitzen und gebannt schauen, und merken, wie die 


sieht immer total Scheisse aus! Dafür müsste man sich schämen, wenn 
jemand sowas in der Plattensammlung entdecken sollte - und als 
Labelmacher würd ich mich bis an mein Lebensende grün und blau ärgern, 
für sowas Filme und Druckkosten gezahlt zu haben... (AH) 


Begeisterung mich nervös macht. Ich freue mich auf meine 
Großeltern, freu mich auf den Mainspessart. Da fühl ich 
mich wohl und ich weiß nicht, an wem es liegt... Sie wohnen 
direkt am Fluß in einem dunklen verfallenen Haus. Keine 


| - DISMEMBERMENT PLAN und JUNO teilen sich eine Spiit-Single aufgem "Heizung; nur-ein Herd in der.Küche; die der einzig warme 


spanischen BCORE Label. Sieht schön aus, klingt nett, mehr gibts dazu Raum im Haus ist. Mein Opa sitzt im Rollstuhl din und pafft 
| beim besten Willen nicht zu sagen. (AH) seit 20 Jahren die Tapeten gelb (da wurden sie das letzte 


Mal erneuert, und was soll ich sagen? Seitdem vergingen 
DUSTERS/AINA Split-Single (BCORE): Die DUSTERS sind noch so ein keine 10 Minuten wo keine Zigarette im Raum brannte) 


Trio aus DC, das sich als Erben der verblichenen JAWBOX versucht... Meine Oma opfert sich für ihn auf, seitdem er gar nicht mehr 
etwas LUNGFISH steckt auch in dem Sound drin. Ganz nett, mehr aber laufen kann. Und keiner ist dankbarer als er. Laufen konnte 
auch net... Spanien's AINA könnten sich auch “Spanish JAWBOX” nen- er schon mit 30 nicht mehr. Vater hatte eine Kohlehandel, 
nen, da wüsst dann jeder sofort zu 100% was ihn erwartet. So gesehen also musste er mitanpacken und, na klar, das war mit 10 
passen die beiden Bands sehr gut zusammen auf eine Single. (AH) Einen Kohlesack nach dem anderen, bis seine Hüften nicht 


mehr mitmachten. Meine Mutter hat mir erzählt, daß selbst 
sie ihn nicht mehr ohne Krücken in Erinnerung hat. 
an Wie gesagt, ich freue mich. Zwar ähneln die Geschichten 
es ET sich shcon immer öfter mit meinen letzten Besuchen, aber 
5 ee > ist mir auch egal. Sie werden nicht langweiliger. Übrigens 
. BLUE WATER BOY Ze. bewritet meine Oma in ihren blaugrauen Kitteln die Gäste 
= LP’CD pi, wie keine zweite. Sie sit die Meisterin! Und wie ihr vielleicht 
. Rn ae 2 schon bemerkt habt, spielt das für mich eine SEHR große 
Rolle - und Menschen, die in dieser Richtung Begabungen 
haben, werrden meiner vollen Bewunderung zuteil. Aber 
SIE ist die Meisterin! Leider schränkt sich mein Genuss seit 
4 Jahren ein, weil das Gelebte an mir vorbeigereicht wird, 
und es wirklich nur hier zum Grübeln kommt, ob das eine so 
gute Idee war... Meine Großmutter hat das Ganze auch 
noch nicht so richtig verstanden, kann sie auch gar nicht, 
glaube ich. Vorletztesmal als ich zu Besuch war, sagte sie: 
“Du Miggi, die Mama hat gsagt, dass de no immer nett die 
Worscht esst..." und natürlich deswegen Leberknödelsuppe 
gemacht. Ist ja keine Wurst drin. Aber was will man auch 
Grosses erwarten? In der Scheune steht die 
Wurstemaschine und noch heute sind das die besonderen 
Tage, wenn sie die “Worscht” selber machen. Früher wurde 
daneben noch selbst geschlachtet, aber mit Ende 80 geht 
das so schlecht. Nebenbei was ganz Paradoxes: Meine 
früheste Erinnerung, an die ich mich heute noch erinnern 
kann, war mit ca. 2 1/2 Jahren. Die Familie hatte mal wie- 
der ein Vieh auseinander genommen und nun hignen die 
Blutwürste im Fensterrahmen zum Lufttrrocknen. Ich stand 
vor dem Bett meiner Großeltern, starrtte nach oben und 
guckte zu, wie die Würste im Wind tänzelten. Komisch, 
oder? Sogar an den Geruch kann ich mich genauestens 
erinnern. Alles in allem denke ich daran als etwas sehr 
Angenehmes... Seltsam. Trotzalledem ist meine 
Großmutter aller Klassen Meisterin und es ist fast schöner, 
ihr den ganzen Vormittag zuzuschauen, wie sie fürs 
Nudelmachen den Teig knetet, ausrollt, knetet, ausrollt und 
die geschnittenen Streifen zum Trocknen auf eine Leine 
quer durch die Küche wirft. Schmecken tun sie wie keine 
anderen. 


Übrigens gibt es immer noch einen Tag in der Woche was 
Süsses auf die Teller, also anstatt den Fischtag. 
Dampfnudeln, Zwetschgenknödel, Grießschnitten, 
Mohnnudeln, etc. Großartig! Ich könnte stundenlang darü- 
ber reden, DAS ist es, was Spaß macht, richtig SpaR meine 
ich. 

Ebengrad sind wir aus dem Sackbahnhof (ist es überhaupt 
einer? Jedenfalls sind wir da rausgefahren, wo wir reinge- 
kommen sind...) Frankfurt gefahren. Ich glaub, Frankfurt ist 
ganz schön überlfüssig. Scheißstadt um genau zu sein. 
Um nochmal kurz zum Thema “Essen” zu kommen. Im OX 
waren da ja immer so Rezepte drin, die ersten Seiten 
irgendwo. Vielleicht ist es das ja immer noch? Keine 
Ahnung, ist aber bestimmt so, denn ändern wird sich in sol- 
chen gewissenhaften Hobbyzeitungen nie. etwas. Ändert 
sich in der Pitbull-Züchter-Zeitung etwas? Oder das 
Monatsheft für den Briefmarken-Sammler? NEIN, also auch 
nicht im OX. Aber egal, wir waren bei Rezepten, die da 
wahrscheinlich auch nur drin vorkommen, um schnell das 
Attribut “HC=Vegetarier” anzukratzen (Betonung auf letzte- 
rem), damit der werte Leser seinen Lebensstil aufrechter- 
halten kann und seinem Spiegelbild "Du Hartkern” vorstam- 
meln kann. Jedenfalls sahen die Seiten nie sehr lustvoll 
gestaltet. Sowas wäre doch mal was! Spannende Seiten 
übers Essen. Über die Lust am Essen. Wie Leute essen. 
Was sie daran lieben. Man will ja immer ganz interessante 
Dinge in Fanzines bringen, ganz ungewöhnliche, herausra- 
gende Dinge, die nichts mit dem Alltag zu tun haben. In der 
Regel werden diese Hefte entsetzlich alltäglich. Ich esse 
jeden Tag, aber es bereitet mir mehr Lust udn Vergnügen, 
als zwölf Seiten FUGAZI-Interview. Versteht ihr überhauzpt 
was ich sagen will? Ich glaube, ich selber nicht 
Wahrscheinlich, daß Fanzines stinklangweilig sind und 
Essen superspannend ist. (MZ) 


LP DM 


FANZINES 

Okay. here comes Pflichterfüllung... es gibt ja dieses ungeschriebene 
Gesetz von wegen “ein Fanzine bespricht das Andere” und wir haben 
tatsächlich ein paar Hefte zugeschickt bekommen! Aber zum Lesen macht 
mıch das F.C.ZINE (Postfach 004, 56220 Urmitz) wahrlich nicht an Ist halt 
so ein "magazin-mässiges” Teil, ın dem etliche Bands ınterviewt werden 
(ALL. HAMMERHEAD, DICKIES, ENGRAVE u.s.w....) und der übliche 
sonstige Kram. Fanzine-Charakter dagegen hat das NOTENGEZETER 
(Sascha Maerevoet, Eckewartstr.8, 50739 Köln) - und auch wenn das 
recht sympathisch ist, trotzdem die Bitte. Sascha. schick uns keın Heft 
mehr, es weht kein Wind von 77 hier und es interessiert uns einfach nıcht. 
alles Gute! Interessieren tun uns vielmehr Projekte wıe das STARFUCK 
Kaiser-Friedrich-Str.3a, 10585 Berlin), dessen akademischer 
Sprachgebrauch einem gelegentlich das Verständnis schwermacht. aber 
abgesehen von einem BUT ALIVE-Interview durchweg Interessantes bıe- 
tet. vA als zentraler Punkt des Heftes dıe langsı fällıge 
Auseinandersetzung mit dem Schwachsinn den Marco Walzel ım Beiheft 
seines "CANT STOP THIS TRAIN" Sampler vom Stapel gelassen hat! Zum 
Schluss noch das GERÜNGFÜGIG BESCHÄFTIGT Untertitel 
Geschichten aus der flexibilisierten Langeweile Eıne gewisse Judy erzählt 
Anekdoten aus ihrem Leben, amüsant und teilweise tiefblickend 
Erstaunlich wieviel man aus so einem Mini-Heft im A6-Format zıehen 
kann... Hier gilt ganz klar: Klein, aber fein! Kontakt: gerinfuegig beschaef- 
tigt@gmx.net (AH) 


FETUSEATERS 7” (auf HAMMERWERK@hotmail.com) 

Es gibt so Platten, da macht einen das Cover schon neugierig Und bei 
Songtiteln wie “C'mon Nobody Really Likes Manowar" oder "Oh. By The 
Way I'm Satan” ist man dann gespannt. was man zu hören kriegt. Aber die 
erste Enttäuschung: Statt Texten kriegt man nur eın blöde Posterbeilage 
serviert - und die Musik hat zwar einige witzige Momente, ıst aber grös- 
stenteils doch dumpfes Grindmetal-Gehacke mit Schrei- und Grunz- 
Gesang. Schade eigentlich. (AH) 


GREFTINGS FROM COLOGNE 
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COMING SOON : YAGE/ THE ROBOCOP KRAUS 7", THE SHAMPOO LP/CD 
AND MANY MORE 


GET IT : PYRRHUS, REFLECTIONS, X-WST, SUBJUGATION, GREEN 
STICKFIGURE, 


NOVA 


23, CD. DM 20, 7° DM 8 PP GER. 


GODSPEED YOU BLACK EMPEROR - Lift Your Skinny Fists 

Es gibt Bands. deren Name ihnen schon meilenweit vor dem ersten Ton 
vorauseilt. Überall ist er zu lesen, wo man nur hinschaut wird ım Gleichtakt 
genickt und scheinbar abgeschrieben - so ähnlich sind sind dıe einzelnen 
Kritiken. Wenn sich mir dieses Bild bietet. werde ıch reflexartig mıs- 
strauisch. Was mit Sicherheit an den Erfahrungen liegt. zu oft hat sich eıne 
"beeindruckende Band mit Mut zum Experimentieren” als ganz ganz heıs- 
se Luft erwiesen. Beispiel MOGWAI, oder etwas anders, REFUSED 
G.Y.B.E sind in diesen zweifelhaften Genuss gekommen Bevor auch nur 
eın Ton in Deutschland zu hören war, haben die anscheinend richtigen 
(oder falschen, wie man's nımmt...) Menschen von ihnen Notiz genommen. 
und starteten sogleich eine beispiellose Aktion. nach der jeder wusste, daß 
diese Band essentiell/göttlich/grossartig ist - ohne jedoch nur ein Stück 
gehört zu haben. Nun ja: Misstrauen war reichlich vorhanden! Ein 
Interview weckte jedoch Interesse. Zu selbstbewusst, zu launısch waren 
die Antworten, als dass ich sie sofort hätte abschreiben können Sıe hat- 
ten einen Standpunkt - und der war beeindruckend konsequent Und nun 
eine neue Platte; und was für eine! Wiederum wie bei den beiden Platten 
zuvor, ein bestechend liebevolles Artwork. Und so auch die Musik. Episch 
heisst hier nicht “uninspiriert rumdudelnd”, es knistert, es atmet. Es lullt eın 
und zerreisst plötzlich alles! Sie spielen mit Stimmungen wie mit Waffen. 
Songlängen von AMON DÜÜLschen Ausmassen, ABER: Das hier hat nun 
gar nichts mit Hippies zu tun! Eine der wenigen Momente. in der ınstru- 
mentale Musik unendlich viel zu sagen hat. “Als ob RACHELS Punk 
gefressen hätten” - aber das ist ein SO DUMMER Vergleich hore es dır 
doch selber an. Doppel-CD auf KRANKY. Doppel-LP auf CONSTELLATI- 
ON. (MZ) 


GOGOGOAIRHEART - s/t LPICD (GSL) 

GOGOGOAIRHEART sind GROSS, sehr GROSS, und gehören zu DEN 
BANDS der letzten Jahre, haben mit ihrem neuen Album dıe beste Platte 
des Jahres hingelegt - und das zu toppen, haben nicht einmal MODEST 
MOUSE geschafft! (BLOOD BROTHERS vielleicht?!) GOGOGO- 
AIRHEART klingen auf jeder Platte anders, und es ist dehdsalb auch ver- 
dammt schwer, der Band einen Stempel aufzudrücken Am Ehesten pas- 
sen würde da noch “from noisey retro garage-punk to electro-pop”!!' 
Unbeschreiblich schöne Songs, die das Attribut “rocken” noch verdienen, 
und ein herrlicher POP GROUP-Coversong ("Trap") machen dıese Platte 
zu einem Erlebnis, das sich mit plumpen Worten nicht beschreiben lässt! 
Wer sich die Platte nicht zulegt, hat nicht gelebt!!!!! GROOOOOSSSS (diff) 


HELL, DAY AFTER, OVERCOME, 


EBULLYFON AND MANY MORE 
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GUTS PIE EARSHOT neue CD "Exit”: Ist das nun so’ne Art 
Promo-Exemplar? Oder sieht das offizielle Release genau- 
so beschissen und billig aus? Jedenfalls gibt's die neue 
Scheibe von Everybody's Lieblings-Konsenz-Band nur als 
CD. Jetzt ohne Sängerin, rein instrumental. Sechs Stücke 
mit Cello, Bass und Schlagzeug - erinnert mich STARK an 
die ungarischen MASFEL! Nein, das erinnert nicht nur an 
MASFEL, das klingt sogar exakt so - könnte dieselbe Band 
sein! Oder wie hiess noch diese Band in den 70ern, die mit 
ihrem Bus nach Vorderasien gereist war...? EMRBYO? 
Oder waren’s doch andere? Jedenfalls kommt mir das auch 
in den Sinn beim Hören der CD.... Ich sag mal so: G.P.E. 
dürften eine ähnliche Herangehensweise zu ihrer Musik 
haben, wie z.B. GOGOGOAIRHEART, nur im Vergleich zu 
GGGAH wirken die Kölner leider im höchsten Masse ana- 
chronistisch. (AH) 


HAMBURG: Der entscheidende Unterschied zwischen den 
beiden Hamburger Bands MOTORMUSCHI (“Mein Leben 
Als Motormuschi” Picture-Disc-10” auf PLASTIC BOMB) 
und PANKZERKROIZA POLPOTKIN ("Diese 
Zukunfststadt” LP/POLPOT) ist der, dass man bei MOTOR- 
MUSCHI das Gefühl hat ex-DACKELBLUT Sänger Jens 
wäre jetzt bei einer Schweinerock-Band gelandet, während 
die PANKZERKROIZA klingen, als hätten DACKELBLUT 
einen neuen Sänger gefunden... Dann sind da noch 
HEIMATGLÜCK mit ihrer Doppel-7” auf FUCKIN’PEOPLE: 
zwei fette Diskusscheiben im hübschen Cover, viel Booklet 
auch dazu, zwei Mädels und ein Schlagzeuger. Jaja, das ist 
alles sehr charmant und anerkenneswert, dafür gibts viele 
Punkte... Aber gibt es tatsächlich noch Leute, die Geld für 
Platten ausgeben aus reiner Sympathie? Ich kenne leider 
(fast) keine. (AH) 


Wer OPERATION IVY oder die BOSSTONES kennt, der 
braucht HAMMERHAI nicht - oder andersrum: Wer die 
HAMMERHAI LP “Schlägt Zurück” (auf Plastic Bomb) hat, 
der sollte lieber mal nach den o.g. Bands suchen (RAN- 
TANPLAN werden in diesem Zusammenhang mit voller 
Absicht nicht erwähnt). Aber immerhin, die Texte der HAM- 
MERHAIE reflektieren so ziemlich genau den 
Geisteszustand des deutschen Durchschnitts. (AH) 


HOT SNAKES - Automatic Midnight LP/CD 

WAS FÜR EINE PLATTE! Das ist einfach zuviel. Sie ist zu gut! Es ist kaum 
zu ertragen, soviel Gutes auf einmal bin ich nıcht mehr gewohnt. Springen, 
schwitzen, lauthals und völlig entrückt mitsingen, schreien. SCHREIEN 
VOR GLÜCK! Und erschöpft umfallen, glücklich mit diesem Moment, mit 
dieser Musik. Durchzuckt mich, Strom krisselt in der Luft und ich bin high 
von den HOT SNAKES! Wieder bei Atem - und weiter geht's!!! Springen, 
in der Fantasie mit John Reis auf einer Bühne stehen und mit ihm singen. 
Und ihm vor Glück um den Hals fallen. Immer weiter, ein Ende gibt es 
nicht, diese Musik ist hier bei mir und ich bin voll davon... SWAMV/SYM- 
PATHY FOR THE RECORD INDUSTRY. (mz) 


Und mir wurde schnell klar, daß ich die Highlights aus diesem Package (ich 
soll übrigens noch eines bekommen) zu einem Best-Of-Sampler für mein Tape- 
Label verbraten würde! Und während ich mich immer mehr darauf 
konzentrierte, eine Vorauswahl dafür zu treffen, fing irgendwas in meinem 
Kopf an zu zwicken und zu hämmern - und neulich begriff ich endlich, was 
genau mich an der ganzen Geschichte wirklich beschäfigt - ob das Zeug jetzt 
speziell für meinen Geschmack gut oder schlecht war, fiel gar nicht mehr in s 
Gewicht - denn eines hatten Sie (fast) alle gemeinsam: 
Sie klingen eigenständig. Punkt. Das sitzt erstmal. 
Es ist oftmals so spürbar, daß die „Musiker“ in erster Linie nur sich selbst 
ausdrücken wollten. meistens mit Mut... gelegentlich sogar mit Esprit! Und 
unzufrieden damit, brav den zugeteilten Platz in einer vorgefertigten Nische 
called Punk/New Wave/Avantgarde anzunehmen. (Insofern auch nicht 
verwunderlich, daß das Zeug selbst damals nicht bekannter wurde - die 
zugegebenermaßen schwankende Qualität des Dargeboten spielt in diesem 
Zusammenhang aber nur eine untergeordnete Rolle) Nun mag das auch 
einfach an der Aufbruchstimmung dieser Zeit gelegen haben, sollte aber auch 
nicht als Entschuldigung für die selbstgefällige Langeweile heutzutage 
herhalten! 
Und während ich die letzten Jahre damit verschwendete. mich als Overthirty zu 
fragen, wo denn die Wut geblieben ist, gilt es doch eigentlich das Augenmerk 
darauf zu richten, wo denn der verdammte Afut geblicben ıst!!!!! Vielleicht der 
Mut, peinlich zu sein - ganz sicher aber der Mut, sich selbst zu sein...... auch 
wenn man dabei nicht verstanden, akzeptiert, oder beklatscht wird! 
Seltsam, daß ich in letzter Zeit Beifall desöfleren als Ritual von „Brot & 
Spiele“ empfinde; „gib der Meute was sie will“ als Zweck-Partnerschafl! 
Denn eines haben sie heute (fast) alle gemeinsam: 
die Band, deren Platte du gestern gekauft hast und die Band, die heute abend in 
ihrem kleinen Proberaum zum dritten Mal übt - sie orientieren sich an einem 
(imaginären) Publikum, sie ordnen sich „fremden“ Erwartungen unter. 
Sie richten ihre Musik, ihre ganze Persönlichkeit danach aus, daß sie einem 
bestimmten Kreis von Leuten gefallen kann/muß.....Musik, Kleidung, Haltung. 
Frisur, Textthematik, wie man das Mikro hält, das Stage-Acting der 
Gitarristen und der ganze tausendmal geschene Bullshit......(Wem ist eigentlich 
noch nicht aufgefallen, wie sehr sich Bands in Mimik und Bewegung auf der 
Bühne detailgenau gleichen? Besonders auflällig übrigens weltweit (!!) bei 
HC/Emo-Bands zu schen...) ....... Der Drang, einem Zielpublikum gefallen zu 
wollen, verhindert jede Spontanität und Individualität und endet nur zu oft ın 
einer Definition von Erfolg, die mit einer persönlichen Freiheit gar nichts zu 
tun hat und nur über Zahlen definiert wird...... soundsoviele Gigs, soundsoviele 
Besucher. soundsoviele verkaufte Tonträger etc...... 
Wie anders ist es zu erklären, daß jede Band schon in ihrem Anfangsstadium 
unbedingt selbstgebrannte CD's verkaufen muß? Warum? Wozu so schnell 
wie möglich zum Produkt werden? Um die Akzeptanz durch Zahlen darlegen 
zu können? Wem? Sich selbst? Anderen? 
Und von Anfang an eine Beziehung zum (imaginären ) Publikum aufbauen, die 
auf dieses große Spiel „Kaufen/Verkaufen“ ausgerichtet ist......... wo Beifall den 
schalen Beigeschmack von „Brot & Spiele“ erhält: gib der Meute was sie will! 
Die einen wollen auf dem Bizarre-Festival 10 Stunden vor Pearl Jam spielen, 
die Anderen stellen sich schon beim „Komponieren“ ihrer (?) Songs eben jene 
schon als 7“ oder LP/CD aufihrem Lieblingslabel vor, ob das jetzt PerKoro 
oder X-Mist, Touch & Go oder SFTRI oder No Idea oder Doghouse ist..... 
Ich mein. wer liest bei einem Buch schon zum Beginn die letzte Seite ?'?? 
Ach, ich weiß, ich sagte das ja schon mal (aber in Fanzines steht ja ch nichts 
Neues mehr...), sie träumen ja alle von der Hall of Fame und stehen mit 
eineinhalb Beinen schon in der Hall of Shame...........- 

Fuck Nostalgia, Hier & Jetzt, M.]. 
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es! Endlich mal wieder richtig aufgeregt sein - angespannt, große Erwartungen 
und geil auf’das, was konımen wird! 

Nun war das nur kein neues Plattenpaket vom „Licblings- Mailorder“, sondern 
ca. 150 Cassetten im Rentenalter, an die ich irgendwie (unwichtig!) gekommen 
war. Abgesehen von einigen alten Skandinavien/England-Punk-Geschichten 
handelte es sich dabei um total unbekannte Sachen aus dem deutschen... hm, 
sagen wir mal Underground-Spektrun... Ende Sicbziger/Anfang Achtziger 
a. achje, eine Zeit also, als ich meine -- (an dieser Stelle könnte ich mehrere 
verschiedene Wörter einsetzen) - Unschuld verlor..... eine Zeit auch, als 
Punk/HC-Gitarren noch nicht nach Heavy Metal klangen , N.D.W. nicht Nena, 
sondern S.Y.P.H. oder Der Plan bedeuteten und New Wave noch Devo oder 
GangOf4 waren und nicht mit Gothic-Klängen assoziiert wurde.... 

Komisch, daß das bei mir bis heute anhält - ist aber auch kein großes Ding; 
ergo genauso unwichtig wie normal, daß eine Band wie die Big Boys mir 
Lichtjahre näher steht als z.B. Refused oder ich nachts in meinem Kabuff 
lieber zu den Redskins als zu Make-Up tanze....... 

Seitdem werfe ich mich hin und wieder - je nach Lust und Laune - ins 
Getümmel und höre mir Tape für Tape an. Versuche mir vorzustellen, wie 
hier mal ein Tape auf einem Konzert verkauft wurde und dort ein paar Tapes 
mit anderen Kleinst-Mailordern getauscht wurden. Da saß und sitze ich nun die 
halbe Nacht, lache und fluche, und bin erstaunt und verärgert über das, was da 
von den alten Bändern tönt! 

Dabei reicht das Spektrum natürlich von „richtig klasse“ bis hin zu 
„unanhörbar grausig“ , von relativ konventionellem Früh-Punk/NDW bis hin 
zu verstörender Spoken-Word-Prosa meets unverschämten Klangeollagen 
undsoweiter... ach, eben langweilig, spannend, infantil, subtil. grausam, 
lustig, hinterfotzig, herausfordernd....... 


EINKAUFSKORB 


Über Humor kann man bekanntlich 
streiten... oder lachen. Die CD-Käufer 
der neuen SHELLAC „1000 Hurts“ 
werden das sicher anders sehen, als 
die Vinyl-Fans. Albini himself wird's 
scheißegal sein, der versucht übrigens 
mal richtig zu singen und 
seltsamerweise ist das dann sogar 
noch der Hit der Platte... ansonsten 
weitaus besser als die 
überambitionierte „Terraform‘, aber 
längst nicht so zwingend wie „At Action 
Park“. Die coolste Punk-Platte der 
letzten Zeit kommt von LIFTER 
PULLER, da darf auch gelegentlich 
energisch der Arsch wackeln und die 
Hüfte kreisen, selbst bei so unförmigen 
Typen wie mir sieht das da nicht 
Panne aus, soviel Magie geht da auf 
mich (und dich) über. Kaufen! Oder 
blöd sterben - saublöd sogar. (Soll ich 
in diesem Zusammenhang noch 
GOGOGOAIRHEART erwähnen?) 
Auch superb, weil so asskicking wie 
intelligent, ja sogar Tiefgang plus 
Groove, aber hallo: das Meisterwerk 
„Rome“ von LES SAVY FAV!! Zu kurz? 
Bullshit, ganz einfach nochmal hören. 
GENE DEFCON ist gerade mal halb 
so lustig und vital, wie man es gern 
hätte. Die Haltbarkeit von Witzen ist 
eh’ arg begrenzt. Wenn FIFTEEN’s 
„Hush“ Maxi ein Vorgeschmack auf die 
neue (siebeneinhalbte) LP sein soll, 


dann befürchte ich doch, daß aus 
Liebe die Art Freundschaft geworden 
ist, bei der man sich unweigerlich aus 
den Augen verliert. Für Nostalgiker 
jedoch ziemlich geil ist die „Fuck 
You...“ EP der Hamburger SOUL 
BOYS, da rutscht der Nietengürtel 
sogar aus einem ganz bestimmten 
Grund in die Kniekehle - leider auf 
‘nem ziemlichen Scheißlabell! Von 
Hamburg irgendwo in’s Outer Space 
gebeamt sind VENUS VEGAS; 
mittlerweile raus düfte ihre 10° auf 
FANBOY sein, auf der sie anstelle von 
SERVOTRON zwischen Universum 
und Garage hin und her düsen - nicht 
nur live eine der spritzigsten deutschen 
Bands derzeit!!! Nur nett, aber hier mal 
positiv gemeint, schrammelt sich das 
Berliner Duo MONDO FUMATORE 
(„Plays Radio“) durch Beck-, Jeff 
Humphrey Trio- und Sebadoh-Gefilde. 
Zum richtigen Zeitpunkt angehört 
sogar recht kurzweilig, übrigens mit 
HALO BENDERS-Coverversion, wow! 
Die interessanteste britische (!) (Indie- 
)Pop-Platte seit der ersten HEFNER, 
dürfte wohl „Internal Wrangler“ von 
CLINIC sein. Habe ich zwar zum 
Zeitpunkt dieser Zeilen noch nicht 
gehört (Wunschzettel!), aber nach der 
Zusammenstellung ihrer ersten drei 
EP's bin ich mir da ziemlich sicher - 
dürfte ebenso scharf wie zerbrechlich 
sein. Wer zu spät gekommen ist, oder 
zu bescheuert Second-Hand danach 


zu suchen, Pfui Major hat jetzt 
nochmal die beste deutschsprachige 
Platte aller Zeiten wiederveröffentlicht: 
„Monarchie & Alltag“ von 
FEHLFARBEN, logisch! Als CD mit 
Bonustrack (MITTAGSPAUSE!), 
angeblich soll auch Vinyl geplant sein. 
Wo wir grad dabei sind, die tollste 


deutschsprachige Platte seit dem 
letzten Plot, ist für mich MUFF 
POTTER's 

„Bordsteinkantengeschichten“, da 


müsste selbst die USA-fixierte Emo- 
Gesellschaft blass werden. Dagegen 
ist die BRAID 4-LP-Box entschieden 
zu lang geworden, hätte ich mir ja 
auch denken können. Reicht gerade 
mal für eine Best-Of-Einfach-LP, der 
Rest hat doch schon ‘nen ziemlichen 
Bart. Und gerade deswegen oder 
immer noch - making punk a threat 
again - für alle Lutscher und SPD- 
Hardcoreler als Therapie oder gar 
„Resozialisierungsprogramm“ zu 
fordern, weil mal wieder so richtig 
Punk-in-die-Fresse, aber mächtig - und 
jetzt kommt's: LE SHOK und SONG 
OF ZARATHUSTRA und die BLOOD 
BROTHERS! Gegen dieses Triumvirat 
kann derzeit mindestens ein halber 
Mailorder-Katalog eingestampft 
werden - jawoll jal!! Und dann halt 
noch der Gegenpol - könnte man jetzt 
unter „Emo“ stecken (aber wirklich!), 


ich nenne es ja Musik-für-einen- 
Abend-zu-Zweit (ich und eine Flasche 
Wein), wo du sadness als einen dear 
old friend willkommen heisst. Alt und 
gut, aber immer aktuell, ich werd nicht 
müde es zu betonen: die 
TINDERSTICKS und Will 
Oldham/PALACE. Etwas neuer der 
ganze Schottenclan von ARAB STRAP 
(äh, eigenwillige Textthematik) und 
SONGS:OHIA („The Lioness“ ganz 
gross!!). Bei den Yankess schmeckt 
PEDRO THE LION (ein Leo!!) doch 


schon arg säuerlich (wegkippen?), 
während BLACK HEART 
PROCESSION bei näherer 


Betrachtung einen an so 'nem Abend 
vielleicht doch gleich zu Whiskey u.ä. 
verleiten könnten. Wenn schon, denn 
schon? Auch immer gut - im Ernst!- auf 
‘nen Flohmakrt gehen und für 5 Mark 
eine BILLIE HOLIDAY LP...... Wo 
gibt's den Rest hier? Na, Arsch hoch! 
MJ 

Ach ja, nebenbei noch, REGGIE & 
THE FULL-EFFECT sind auch richtig 
Scheisse! 


ARNNIRIITITLFEEREEITIITT 


Oje. Diese Dummheit. Nicht genug 
damit, das es schon an sich irritierend 
genug ist, das werte Existieren... 
Menschen lassen sich für Monate 
einsperren und stehen dafür Schlange. 
Die, welche es nicht in den rosa Kerker 
schaffen- die also zu ewiger Freiheit 
verdammt sind- schauen sehnsuchtsvoll 
rein. Naja, vielleicht kann man sich in 
ein paar Jahren zum öffentlichen 
Exekutieren anmelden; oder wenigstens 
zur Massenvergewaltigung. Aber das ist 
(k)eine andere Geschichte... Nein, ich 
meine dieses süffisante Panoptikum, 
das seit 77 dahinsiecht und einfach 
nicht sterben möchte! Und Grund hätte 
es allemal, betrachtet man sich nur mal 
diese Veröffentlichungslawine an 
NICHTSSAGENDEM Scheißdreck! Es ist 
das Paradies eines jeden feuchten 
1986er- Traumes: Jeder macht was! 
Nur- macht jeder gleich 10 Platten 
seiner Band! Und das ganze ist dabei so 
irre professionell, da die Buben und 
Mächen gut im Unterricht aufgepasst 
haben- oder zumindest bei den 
Standpauken ihrer Eltern. Engagement 
zeigen, Persönlichkeit entfalten, und 
bitte - das kann nur positiv „für später“ 
sein. Auf geht 's- LET'S START TODAY! 
Und brav wird das auch gemacht. An 
gutem Willen und Einsatzbereitschaft 
nehmen es die FORD K- Emocoreler mit 
jedem Pfadfinder auf! Leistung bitte. 
Denn wer wirklich will, der kriegt auch 
alles... 

Und so sehen die Produkte aus. Mama 
und Papa können stolz sein! Es hat sich 
wirklich gelohnt, den PowerMAC ins 
WG- Zimmer zu stellen. Besser könnte 
keine Graphikagentur Cover gestalten. 
Ganze Arbeit... There's a new 
generation with a strange vibration. Und 
die hat ein Ziel: ALLES SOLL SO 
WEITERGEHEN WIE BISHER! Also, 
deswegen noch eine PROMISE RING- 
Platte, bitte noch mehr HOT WATER 
MUSIC, noch mehr JETS TO BRAZIL, 
GET UP KIDS, PIEBALD, JIMMY EAT 
WORLD ...- denn wir können gar nicht 
genug kriegen von diesem irregutem 
Gefühl, wie gut doch alles insgesamt 
ist!!! Und bei diesen Bands kann man 
wenigstens sicher sein, das ihnen 
genausowenig einfällt, wie einem 
selbst. Die RADIKAL HARMLOSEN. 
HIIIHIIIIHILFEEEEE! Ich bitte hiermit 
inständig ( auch wenn es nichts nützen 
wird): Bitte! Haltet eure Klappe! Macht 
doch mal einen Tauchkurs, oder ein 
Praktikum bei PIXELPARK, oder werdet 
Mitarbeiter beim VISIONS- aber macht 
den Kopp nur zu. 

Was auch sehr unschön ist- Fanzines. 
Genau dieselbe Scheiße! Im 
Informatikkurs eifrig aufgepasst, das 
sieht man... Aber sonst? Da ist einfach 
NICHTSNICHTSNICHTS- außer das 
Gefühl, das Leute ihre Freizeit so 
gestalten, um möglichst viele Promos 


ins Haus geschickt zu bekommen und 
durch Kontakte ( vielleicht gar zu „ was 
ganz Großem...“?) einen Hauch 
Business verspüren zu dürfen. Wenn da 
nicht noch die Sache mit Punk und dem 
Aufmüpfigkeitskrempel wäre, scheiße... 
Und da muß was her- aber schnellstens! 
Schon allein deswegen, weil man sich 
noch immer auf subtile Weise als Punk 
fühlt ( was wirklich jeder heutzutage 
tut. Wenn ihr jemanden kennt, der das 
nicht von sich behauptet: Seid dankbar 
für diese Bereicherung in eurem wilden 
Leben voll von emanzipierten 
Persönlichkeiten!) Also wird auch 
schnellstens auf die platte Art an allem 
Kritik geübt, was keinen Namen kriegt 
und überhaupt schön schwammig und 
unkonkret bleibt. -Unklar? Dann schlag 
doch mal irgendein Interview auf und 
achte auf Kritik. Dann verstehst du 
vielleicht... „ Es gibt soviele Plagiate 
von xy heutzutage..."- wer aber nun 
wirklich die Plagiate sind, das weiß 
allein der Verfasser. „Die Super- 
Korrekten mußten natürlich wieder 
schreien...“- bitte, WER?! Konkret bitte! 
Zur Sache, ihr Schwanzeinkneifer! 
Schau dir das OX an, das TRUST, 
VISIONS, oder SKYSCRAPER , wo sich 
von Platten”kritik“ zu  Plattenkritik 
gehangelt wird, um durch gefällige 
Urteile es sich mit keinem zu 
verscherzen. Interviews- pfti 
Mangelndes Selbstbewußtsein, kein 
eigener Standpunkt- wir fassen uns alle 
an und tanzen ein fröhliches Liedchen 
trällernd um die heilige Kuh. Und haben 
am Ende NICHTS erzählt, außer das wir 
alle megaO.K. sind. 

Aber was soll’s- wenn scheinbar jeder 
genau das erwartet und haben möchte! 

Das ist der Anfang von 
HIIIHIIIIHILFEEEEE!- wo ich die 
Gelegenheit beim Schopfe greife und 
unjournalistisch in den Raum werfe, 
was ohne Ende nervt. Das mir Joachim 
Hiller auf den Keks geht. Wenn OX mit 
der bisherigen Konstanz fortfährt, kann 
er in Zukunft mit seinem Magazin die 
Nachfolge vom verblichenen 
„P.M.MAGAZIN“ antreten. Nachrichten 
aus der Reihe „Uninteressant 
aber doch irgendwie amüsant“. Das ich 
AT THE DRIVE IN so außergewöhnlich 
finde, wie die letzte BEASTIE BOYS- 


Platte, bei deren Label sie jetzt 
untergekommen sind und ihre 
Mikrowellensongs aufwärmen. Babies, 


es wird nicht leckerer, wenn derselbe 
Scheiß zum dreißigstenmal aufgewärmt 
wird... Das ich mich über dieses Zeugs- 
wie nennt ihr es noch so schön? „Power- 
Violence“!- bepissen könnte. Entweder 
könnt ihr es einfach nicht besser, oder 
ihr habt ein Faible für Karneval! Wie 
sieht das denn aus, wenn abends 
Besuch kommt? Zeigt ihr dann die 20 
neuesten „POWER- VIOLENCE“ Singles 
vor? Nur die Echten, mit den 
Schwarzweiß- Kopfab/ Naseab/ 
Leichenberg Cover? „Ach, die mit dem 
Geköpften drauf kenne ich noch gar 
nicht...” 

Ein weiterer Dorn, den keiner benennt: 


Amis sind komplett unfähig, Pop zu 
zelebrieren. Was soil’s: Sie können es 
einfach nicht! Und da jetzt schon alle 
Musikmagazine immer so sicher „Emo“ 
mit Pop gleichgesetzen, würde ich doch 
zu gerne mal gesagt bekommen, was 
bittesschön an JIMMY EAT WORLD Pop 
ist?! GET UP KIDS?! JEJUNE?! Wenn du 
das schaffst,dann dürfte es eigentlich 
nur noch ein Klacks sein für dich, BOB 
SEGER, JOHN COUGAR MELLENCAMP 
und BON JOVI für Pop- Ikonen zu 
verkaufen! Mehr als die jüngere Version 
dieser sind sie nämlich allesamt nicht. 
Ein nüchternes Beispiel zum „Pop wollen 
und nicht können“ kliefert dazu das 
Label FILE THIRTEEN. Früher ein Label, 
das wirklich ganz okaye Platten 
veröffentlichte, und sich sehr angenehm 
von dem BUHUHUU- Emo unterschied. 
Und jetzt aber nur noch nervt mit 
Verkrampfungen, etwas zu machen , 
was mature ist, was einen wie auch 
immer gepolten Anspruch erfüllen soll. 
Pop. Ich weiß nicht- vielleicht das 
musikalische Vietnam- Feeling für 
dieses Land? Es ist symptomatisch für 
zig andere Labels, für hundert weitere 
Bands: Da nennt man sich dann 
NATIONAL SKYLINE, klingt im ersten 
Lied wie BECK, im nächsten dann hört 
sich '"s mal nach RADIOHEAD an, dann 
wieder MY BLOODY VALENTINE, usw.- 
das alles aber so engstirnig, so 
altbacken... „ Wir können das auch!“ 
Nein, ihr hört euch nach einer Band aus 
dem Mittleren Westen an, die es einfach 
nicht BESSER und ANDERS kann! Das 
ist der Punkt. Die nächste Band auf dem 
Label schafft dann noch dazu einen 
historischen Bezug- die LILYS erinnern 
im Gitarrensound an längst vergessen 
geglaubte BYRDS. Und was ist das für 
ein laues Lüftchen gewesen! Scheinbar 
kommen all die Heuler aus ihrem Emo- 
Eckchen, und meinen zu glauben, das 
sie großen Pop machen könnten, nein, 
das sie ihn schon immer machen! Was 
für eine Vermessenheit für ein paar 
Langweiler, die ihren belangliosen 
College-- Rock rumschrammeln ( 
nebenbei sei angemerkt: College-Rock 
ist eine der wenigen  Sparten- 
Bezeichnungen, die durch und durch 
aussagekräftig sind! Ich gebrauche ihn 
gerne für all die musikalische 
Ratlosigkeit...).. Und die Meute hat 
nichts besseres zu tun, als sich mit dem 
Mist die Zeit zu vertreiben. Aber was 
soll sich da auch in Zukunft ändern? Für 
die, die das auch ankotzt, kann ich nur 
sagen, das eine großartige Platte im 
Februar nächsten lahres erscheinen 
wird, die in einer Liga spielt, die sich 
POP nennt: SOEZA!!! Sie sind grazil und 
rotzig, modern und zeitios, sie sind 
Punk und spielen den Pop. Sie sind 
WIRE, JOE JACKSON, die MEKONS und 
GANG OF FOUR in einem. Sie machen 
die Zeit gut. Aber das braucht ja keiner 
mehr für euch zu machen, weil ja 
sowieso schon alles so irregut läuft- 
nicht wahr? 

SUSHIESSEN, KICKBOARDFAHREN, 
CLUBHOPPING, SMSVERSCHICKEN, 
BERLINMITTEBOYS&GIRLS, 
NEUEMEDIENKÖLN, 
LAPTOP&LEDERHOSE, DEUTSCHE 
LEITKULTUR, T-AKTIE, JOBSHARING 


> maximum volce< 


IN/HUMANITY “Violent Resignation: The Great American Teenage 
Suicide Rebellion 1992-1998” 

IN/HUMANITY wurden von Paul Swanson und mir 1992 (wenn ich mich 
recht erinnere) gegründet. Wir waren eine furchtbare Band, aber das hat 
uns nie von dem Versuch abgehalten, unser verdammt Bestes zu geben, 
die Welt mit unserem Punk-Rock zu erleuchten. Wenn man in einem Staat 
wie South-Carolina lebt, dann bleibt einem gar nichts Anderes übrig, als 
irgendetwas zu tun, um seine angestauten Aggressionen loszuwerden. 
Die Band ging durch mehrere Line-Up- und Stilwechsel, wir “erfanden uns” 
dermassen oft aufs Neue, dass es am Schluss nur noch ein Witz war. 
Unser einziges Ziel war einfach immer nur irgendwas zu machen, das kei- 
ner von uns erwartet hätte. Das beinhaltet auch, dass wir manchmal grau- 
enhaft lächerliche Scheisse gemacht haben - aber auch das hat uns amü- 
siert. Wenn ich nu nzurücblicke, dann glaube ich nicht, dass IN/HUMANI- 
TY eine besonders gute Band war. Wir nahmen uns nie die Zeit, unsere 
musikalischen Fähigkeiten zu verbessern - das wäre dem ganzen Chaos 
nur abträglich gewesen. Und trotz meiner selbstkritischen Einstellung, bin 
ich stolz auf das, was wir erreicht haben. Wir versuchten immer originell zu 
sein, und ich glaube dass uns das auch gelungen ist. Ein grosser 
Bestandteil unserer Fähigkeiten war es, Ideen aufzugreifen und das glich 
unsere mangelnde “Musikalität” aus. Die Tatsache, dass wir NIE probten, 
vestärkte unsere “Ungenauigkeiten”, aber wir selbst betrachteten das als 
“Spontanität”. Wir waren nie eine grosse Band, aber wir machten ein paar 
Dinge vor allen anderen... und einige Dinge die wir taten, möchte wohl 
kaum ein Anderer wiederholen. Wir versuchten immer die Verantwortung 
für unsere Taten zu übernehmen - und versuchten Andere davon zu über- 
zeugen, das Selbe zu tun. Das allein ist der Grundstein für Revolution! Ich 
hoffe du findest irgendwas von Interesse für dich auf dieser CD. Um ehr- 
lich zu sein, fällt es mir schwer das ganze Ding in Einem durchzuhören. Ich 
habe drei oder vier Favoriten, und das erscheint mir doch ein recht dürfti- 
ger Schnitt aus ingesamt 42 zu sein. Aber bitte, betrachte es nicht so kri- 
tisch, wie ich das tue. Wir hatten jedenfalls einen enormen Spass, diese 
Musik zu machen und sie “live” darzubieten. No Regrets! Chris Bickel 
(IN/HUMANITY). P.S. You can stop using the term “Emo Violence” now - it 
was a JOKE! 

Ähnlich Bands wie z.B. BLACK FLAG oder BORN AGAINST, erscheinen 
mir auch IN/HUMANITY im Nachhinein als repräsentatives Merkmal und 
gleichzeitiges ENDE(!) einer bestimmten Phase der Underground-Kultur! 
Das manifestiert sich auch (aber weniger) in der Musik besagter Bands, 
vielmehr aber in ihren Aussagen und allgemeinen Attitüde. Und genau 
deshalb betrachte ich die besagte CD (erschienen auf PRANK/Mordam- 


< neu | Vertrieb) als ein zetigeschichtliches Dokument. (AH) 


HIBERNATION 2te 


the missing link between AX IGRINDER & BOLT THROWERiscH 
dark metalcrust. awersome sangwriting and damn brutal! 


DYSTOPIA aftermath LP 


the soundtrack to self hate hell! 


SHARPEVILIE atthelate LP 


10 of the best writen songs of pure fucking frustration, emotion, 
intensity, misery, power & aggression. goddamn! a real punishment 
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| TEENAGE SUICIDE-DO IT! 
EVER NOTICE PEOPLE LOOK SO UNHAPPY?/COULD IT 
BE THERE'S JUST TOO MANY?/TEEN SUICIDE, DO IT 
NOW!/A THOUSAND SUCKERS BORN EVERY 
MINUTE/THOUSANDS MORE WILL NEVER GET IT/TEEN "10 CONTROL/DO IT NOW DO ır NOW/ZERO 


BMI SEP ED BIETE 102 I FDM FE 
distros fragt für großhandelspreise 
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< maileräder 


für DM 1.10 rückporto umfangreiche mailorder/ wholesaleliste mit tausenden weiteren schrillen 
HARDCORE|CRUSTIEMOJGRINDIDIGITALITRASHIPOPIPOWER VIOLENCE.... stuff anfordern. _ 


SUICIDE, DO IT NOW!/THERE'S GOTTOBE A WAY 
OUT/TOO MANY RATS PACKED IN A CAGE/TEEN 
SUICIDE, DO IT NOW!/DESPERATION-LACK OF 
UNDERSTANDING-TURNS TO RAGE/THERE MUST BEA 


POPULATION GROWTH/ YOU'RE TOO WEAK TO 
SURVIVE/TEEN SUICIDE, DO IT NOW/ANOTHER TURD 
IN THE GENE POOL, DO US ALL A GODDAMNED 
FAVOR/DO IT NOW DO IT NOW!/YOU'RE SACRIFICE 
MAY SAVE THE LIFE OF A STARVING CHILD, 


KAKKKRKURKAH KA a A Ark Ah Ach 


This song is dedicated to all of our friends who have made 
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the ultimate sacrifice. Here's to our friends that have 


embraced the ultimate expression 
choice. Here's to those who knevw 
handle their problems, and would 
gene-pool with children that had 
have made the choice to save the 
Here's to the real heroes of the 


of autonomy and personal 
they were too weak to 
subsequentiy pollute the 
the same weakness. They 
Earth by de-populating it. 
revolution...the martyrs. 


May they live in our hearts= and minds, and rot in their 
graves feeding our worms and trees. 


INFO-SHEETS sind die Promo-Blättchen, die einem Labels mitliefern, 
damit man die Platte nicht unbedingt anhören muss, um zu wissen was 
man zu hören bekommen könnte. Die meisten Rezensenten befleissigen 
sich auch der Einfachheit halber, die darin enthaltenen Infos einfach abzu- 
tippen. Das Interessante an diesen Blättern ist aber die Tatsache, daß mei- 
stens die Labels genauso blöd sind wie die Bands, die sie veröffentlichen! 
Wenn man da z.B. zu lesen bekommt, “"DIATRIBE haben schonmal mit 
ENSIGN zusammengespielt, welche zuletzt mit SICK OF IT ALL auf Tour 
waren..." dann weiß man, daß die Band Scheiße und die Platte überflüs- 
sig ist. (AH) 


J CHURCH - One Mississippi Doppel-LP (Honest Dons) 

Lance Hahn ist definitiv ein begnadeter Songwriter und CRINGER waren 
für mich nebst HÜSKER DÜ eine der wohl wichtigsten US-Bands, die es 
jemals gegeben hat! Vier Jahre hat es gedauert, bis ein neues Album fer- 
tig war, die gesundheitlichen Probleme und diverse Unstimmigkeiten 
betrachtet, auch kein Wunder. Doch was uns J CHURCH hier abliefern, ist 
definitiv das langweiligste Album, das sie je gemacht haben! Auf diversen 
Split-7"s haben sie ja schon bewiesen, dass sie durchaus im Stande sind, 
auch schlechtes Material zu veröffentlichen - doch bei diesem Album 
haben sie Unmengen an Schrott auf zwei komplette Vinylscheiben 
gepackt! Zwar gibt es den einen oder anderen Hoffnungsschimmer ("No 
Jazz" oder "She Says”), doch das war's auch schon! Zu durchschnittlich, 
belanglos, gar saft- und kraftlose Songs. Beim Versuch neue Wege zu 
gehen, hat Lance diesmal ein Eigentor geschossen. Am Besten nochmals 
4 Jahre Pause einlegen und dann von Neuem anfangen, oder es einfach 


JETT BRANDO - The Movement Towards You LP/CD 

Ehrlich gesagt, ich hatte wenig Gutes gehört von dieser Platte. Und das 
war verwunderlich, geht diesem Mann doch ein gewisser Name voraus. 
Und Namen wecken nunmal unweigerlich Erwartungen - oder ist das bei 
dir anders?... Jedenfalls steht da der Name ALL NATURAL LEMON&LIME 
FLAVORS, dessen Kopf JETT BRANDO war. Diese verstanden sich darin, 
etwas zu vollbringen, was ich in diesem Heft an anderer Stelle den USA 
versuche abzusprechen: POP. Und Himmel!!! Was hat diese Band für 
traumwandlerische Landschaften mit ihrer Musik gezeichnet... und eben 
dieser Jett Brando hat nun seine erste Solo-Platte produziert. Keine MY 
BLOODY VALENTINE-Soundwände mehr wie noch zuvor, aber auch 
keine Wandergitarren-Lagerfeuer Romantik. Er schafft einfach Schönheit. 
Schönheit von einem Menschen, dessen Musik in Zeitlosigkeit schwirrt. 
Sie wirkt fast schon anachronistisch, nur weil wir vergessen haben wie 
schön Musik sein kann. Was hier insbesondere für die Zeit vor 1977 gilt - 
ich verstehe sowieso nicht ganz den Unterschied, warum eine Band gleich 
moderner ist, wenn sie Musik macht, die schon 1986 so gespielt worden 
ist, als jemand, der eine Platte einspielt, die man höchstens mit sehr guter 
Musik aus den Spätsechzigern vergleichen kann... aber das ist ein bißchen 
viel verlangt, nicht wahr? Es ist atemberaubend, ein solches Talent zu 
hören. Da wo doch alles schon gesagt zu sein scheint. GERN BLAND- 
STEN (mz) 


KATZENSTREIK? Wem käme da nicht DACKELBLUT in den Sinn... aber 
falsch, die Texte sind zwar deutsch, aber das Göttinger Trio (inkl. ex-SPIT 
ACID) bietet einen emotionalen Hardcore-Rock-Verschnitt. Also PEACE 


K - wie Klischee 


Das Klischee - dieser eher abwertende 
Begriff bezeichnete noch vor wenigen 
Jahren durchaus auch etwas Hochstehen- 
des. Nämlich das für die Zwecke des 
Hochdruckverfahrens in eine Metallplat- 
te umgesetzte Foto — aufgelöst, je nach 


Rasterfeinheit, in viele, mehr oder weni- 
ger hoch und dicht stehende Punkte. Das 
Klischee war also außerordentlich bild- 
kräftig. Diese Technik ist längst überholt. 


sein lassen! (diff - p.s. J CHURCH sind eine meiner absoluten faves!!!) OF MIND sind da naheliegender... aber diverse aktuell angesagte US- 


Bands liegen noch näher. Selbstproduzierte LP auf dickem 180g-Vinyl, 
hübsches Cover und ein Beiheft im A4-Format. (AH) 


Bei LE SHOK spielt einer von LOCUST mit... Und? Hat das was zu bedeu- 
ten? Wenig, denn LE SHOK brauchen solche Verbindungen nicht. LE 
SHOK sind die Rotzigesten unter den “rotzigen Punk Bands” - und über- 
haupt eine der wenigen Bands, die man unter dem Überbegriff "Punk" 
noch richtig gut finden kann. 

Ein paar Fragen an Todd, den Sänger von LE SHOK. 

Mit was für Bands spielt ihr gerne zusammen? Und was für ein Gefühl ist 

es mit Bands zu spielen, die eine andere Art von Musik machen? 
Todd: Eigentlich spiele ich gerne mit Bands zusammen, deren Platten 
ich mir auch zuhause anhören würde. Wir haben schon mit den unter- 
schiedlichsten Bands zusammengespielt, von AT THE DRIVE-IN bis 
LOCUST. Das ist mir ziemlich egal, solange sich die Leute die ande- 
ren Bands nur deshalb nicht anschauen, weil sie nicht Emo, New 
Wave, Power-Violence, Hardcore oder wasauchimmer sind... Ich 
denke, daß die Kids merken sollten, daß Punk eigentlich für viele total 
verschiedene Dinge stehen kann. 

Wie denkst du über Politik in der Subkultur? Ich meine nicht soziologische 

Dinge, sondern politische Statements in der Musik. 
Todd: Also wenn überhaupt, dann halte Ich es für etwas Überflüssig 
und zwecklos. Es gibt wesentlich interessantere Dinge Über die man 
diskutieren kann und ich habe das Gefühl, dass politische 
Statements selten wirklich etwas zum Bewusstsein beitragen. Wenn 
die Leute kommen um deine Band zu sehen, dann sind es doch mei- 
stens Leute, die eh mit dir Übereinstimmen und schon wissen was du 
zu sagen hast. Also lernt man letztlich nicht wirklich etwas dazu, und 
man könnte genausogut mit sich selbst reden. Es gibt mit Sicherheit 
bessere Methoden, Ansichten zu Dingen wie Unterdrückung, 
Vegetarismus oder Vergewaltigung zu vermitteln. 

Worin siehst du das "counter” in “counterculture”? Und glaubst du, dass 

eure Musik in diese Kategorie reinpasst? 
Todd: Nicht mehr. Schau dir all die “Punk-Bands” an, die aussehen als 
würden sie für Anzeigen irgendwelcher Modemarken-Artikel posie- 
ren. Das ist doch erbärmlich. Aber es gibt auch eine Menge Bands, 
von denen ich glaube, daß sie das richtige Ding tun. Aber irgendwie 
sind wir wohl doch “counterculture”, denn sonst würden wir in 
Stadien spielen, anstatt In Bars und Clubs. 

Versuchen LE SHOK ihrem Bandnamen gerecht zu werden und das 
Publikum zu schockieren? 

Todd: Wir versuchen gar nichts gerecht zu werden. Was passiert, das 
passiert. Ich welss nur dass jeder von uns Fünf eine gute Live-Show 
zu schätzen weiss... 

Über andere Leute Scheisse zu erzählen macht Spass. Kannst du mir 

fünf aktuelle Künstler/Bands nennen, die du aus irgendeinem Grund ver- 
abscheust? 
Todd: Die einzige Musik, die ich wirklich hasse, Ist Techno. Und du 
kannst jedes Arschloch, das diese Musik macht, zu meinen absolu- 
ten Hassobjekten zählen. Dieser Scheissdreck ist nichts anderes als 
die moderne Variante von Disco, und alle ihr Wixer werdet euch 
Irgendwann dafür schämen, daß Ihr das Zeug Jemals gehört habt. 

Und wie stehts mit Fünfen, die du respektierst und magst? 

Todd: Also der Grund weshalb Ich folgende Fünf mag, Ist einfach weil 
sie der “real deal” sind! THE STITCHES, SMOGTOWN, THIS ROBOT 
KILLS, Il! und GET HUSTLE. 


Wer noch mehr über die Band lesen will, findet ein weiteres exzellentes 
und wesentlich ausführlicheres Interview in MRR #208, in dem sie auch 
mehrfach beweisen, dass sie über eine gehörige Portion guten Humor ver- 
fügen! 


“So What” 7" (Tiger Suit Records) 

Split-7” mit ELECTRIC FRANKENSTEIN (Know Records) 
Split-7” mit INK&DAGGER (Initial Records) 

“D.N.A.” 7" (Tiger Suit Records) 

“We Are Electrocution” LP/CD (GSL) 

Split-7” mit THE STITCHES (GSL) 


in meiner Aufzählung am Anfang mit Bands betreffs “Punk meets the 
modern times” hab ich natürlich LE TIGRE, die neue Band mit ex-BIKINI 
KILL Kathleen Hanna, vergessen... zu deren LP/CD kann ich aber eine 
nette Anekdote erzählen: Selbige erschien auf KILL ROCK STARS in den 
USA, und aus welchen Gründen auch immer wurde sie für Europa von 
WIIIJA lizensiert. WIIIJA gehört zu PLAY IT AGAIN SAM, welches in 
Deutschland von CONNECTED vetreiben wird. CONNECTED vertreibt 
auch EPITAPH, BURNING HEART, u.s.w. und gehört zu dem Major-Multi 
EDEL! Wer also LE TIGRE haben wollte, musste nun über CONNECTED 
bestellen. Im ersten Monat waren die LP’s auch lieferbar... aber danach 
hatten wir die Scheiben für sage und schreibe 6 Monate “im Rückstand”. 
Als mir die Warterei zu blöd wurde, hab ich nachgefragt, wann denn nun 
die LP's endlich kommen würden...? Antwort: “Gar nicht, die LP ist gestri- 
chen!” Another lesson in merkwürdige Major-Label-Praktiken: Auf der 
einen Seite zwar den riesigen Promotion-Apparat füttern, aber auf der 
anderen Seite kein Interesse einen potentiellen (Vinyl-) Käufer-Markt zu 
befriedigen... Hauptsache die CD's stehen im WOM! (AH) 


LETTER E represents much more than a collaboration between the artists 
and musicians - was dieses Projekt wiedergeben soll, ist ein gemeinsames 
“Testament” der Menschen die in einem Haus in Williamsburg zusammen- 
gelebt haben, welches inzwischen abgebrannt ist. Weiter steht da 
geschrieben: *...to the bricks and timber and glass which proivided shelter 
and kept us together as friends, and for all who maintain love in the sha- 
dow of what is lost, may we present this to you”. So pathetisch diese Worte 
klingen, so langweilig und nichtssagend ist die gebotene Musik auf der 
CDep (BCORE/Spanien) - auch wenn da so namhafte Musiker wie Curtis 
Harvey (REX) oder Sean Meadows (JUNE OF’44) gelebt haben. Vier 
Instrumental-Stücke, die entfernt an THE SORTS erinnern und sich zudem 
kaum voneinander unterscheiden... Schätze mal daß die dort heftig am 
Kiffen waren und die Bude u U. sogar selbst abgefackelt haben. (AH) 


LIFE STYLE? 


Kalle’s Konzert-Kolumne entfällt! Denn bei den einzigen beiden wichtigen 


und interessanten Konzerten, die (bisher) im Jahre 2000 im Grossraum 
Stuttgart stattgefunden haben - nämlich OLD TIME RELIJUN und ARAB 
ON RADAR - war Kalle gar nicht zugegen... und alle anderen Konzerte 
sind nicht (zwingend) erwähnenswert. 


The LAPSE gesehen. Hat ganz schön verkorkst gewirkt. Gut geht auf 
jeden Fall anders! Trotzdem ist die 2.Platte von THE LAPSE sehr schön... 
Zwei Tage später dann THE LOCUST im Fuck-Underground. Was soll ich 
sagen? GROSSARTIG! MITREISSEND! Und: HUMORVOLL! Ein weiteres 
Mal fällt mir auf, dass “harte” Musik ohne eine Portion Selbstironie einfach 
nicht mehr funktioniert. Besonders schön konnte man das beim Support 
ENFOLD sehen. Die waren beileibe nicht schlecht, auf ihre Weise schon 
gekonnt. Nur stehe ich da, gucke so jungen Buben wie mir selbst zu, wie 
sie sich in ihren HC-Posen ergehen, und frage mich, ob die das wirklich 
selbstironisch meinen? Denn dafür war es zu sehr SHOW. Es war aber so 
oberflächlich, wie die harten Jungs vor der Bühne das erwarten. Es geht 
um MACHT, es geht darum “so zu tun als ob..." Und dabei nehmen sie sich 
natürlich nicht selbst auf die Schippe, sondern total wichtig. Das HENRY 
ROLLINS-Feeling. HC ist und bleibt halt total berechenbar. LOCUST 
waren nun aber die Ausnahme. Es war genau die Antithese zur Vorband 
und zum Publikum, das wiederum trotzdem die Band gefeiert hat. 
Eigentlich komisch. Trotzdem hat es funktioniert. Die himmelweiten 
Unterschiede zwischen den Auffassungen auf der Bühne und Jenen vor 
der Bühne, fielen besonders schön in dieser Situation auf: In der tobenden 
Meute fiel immer wieder ein begeistertes “Boah! Endlich mal wieder ein 
geiles HC-Konzert!!" Und in der Pause folgte dann der logische Zuruf: 
“ROCK!!" Worauf von der Bühne dann nur mit einem süffisanten Lächeln 
gekontert wurde: “| think we should better DESTROY that...” - GENAU das 
ist es doch! Genau deswegen kann ich diesen superharten HC nicht leiden 
- weil er der Superlativ der ROCKPOSE ist, vom Nackentattoo bis zum 
permanten Rumkreischen! Bis auf LOCUST & IN/HUMANITY hat das kei- 
ner kapiert. Und deswegen finde ich sie auch so gut. (MZ) 


MEMBERS OF TINNITUS - “28-33” 7”EP 


LOWDOWN - “Revolver Il” LP (THIN THE HERD) 

Wenn man am wenigstens erwartet, dann bekomt man manchmal die 
grösste Überraschung geboten. Wie zum Beispiel von LOWDOWN, bei 
deren einfallsiosen Bandnamen ich mir gar nichts Gutes vorgestellt hatte... 
Aber schon beim Anblick des Covers war mir klar, dass es sich hier um 
was “Besonderes” handelt! Die Jungs haben einfach alte LP-Cover über- 
malt und überklebt! Da musste ich sofort an die genialen BLACK HUMOR 
von anfangs der 80er denken - und siehe da: auch musikalisch sind LOW- 
DOWN ein ähnliches Kaliber wie BLACK HUMOR oder die nicht minder 
brillianten CULTURECIDE es damals waren! Da den Wenigsten unter 
euch diese Namen etwas sagen werden, ein kurze Erläuterung des 
“Sachverhalts”: Die genannten haben so etwas wie die totale Antithese zu 
Rock und Kultur im Allgemeinen produziert. Keine aufgesetzte Industrial- 
Attitüde. kein unzugänglicher Künstler-Scheiss, vielmehr eine Parodie mit 
einer gehörigen Portion unverschämten Humors! “Geniuses disguised as 
idiots"! Im Zusammenhang mit einer anderen aber ähnlich operierenden 
Band, hat mir mal jemand gesagt "Klingt wie Noise-Rock im Küchenquirl” 
- Vorwurf oder Kompliment? Kommt ganz drauf an, was man für eine 
Einstellung und Anspruch an Musik hat! Die Behauptung dass es nichts 
wirklich Neues und Aufregendes mehr gibt, wird von LOWDOWN jeden- 
falls ad Absurdum geführt. Der unverschämte LP-Titel (remember the 
BEATLES), sagt uns denn auch unverblümt, dass wir es hier mit einem 
epochalen Meisterwerk zu tun haben! Mit der in Vinyl gepressten KON- 
TER-REVOLUTION! Manche Leute mögen das als "nervig" empfinden - 
aber GEGEN die ist es ja auch gerichtet... (AH) 


MINE "In Vacuo” Single 

Nachträglich, post-mortem, erschien jetzt noch eine Single mit zwei unver- 
öffentlichten Songs der Schweizer Hardcore-Band 

Inzwischen sind die Leute teils bei CATARACT (New-School-Metal) und 
BLUE WATER BOY, welche nicht nur onomatopoetisch enorme Ähnlich- 
keiten zu BOY SETS FIRE haben! Deren erste LP erschien übrigens auf 
selbem Label: 


Das Attribut “experimentell* kann man ja sehen, wie man mag, positiv oder 
negativ... in erster Linie sagt es aber meistens erstmal gar nix aus. Zudem 
findet es auch noch inflationär Verwendung. Bei der neuen EP der MEM- 
BERS OF TINNITUS aus Schweden, muss ich es aber unbedingt sagen: 
Experimenteil! Der erste Song ist ein fünfminütiges sphärisches Post- 
Rock-Opus mit Gitarren, Schlagzeug und elektronischen Sprengseln. 
Gleich danach gibt's 1 1/2 Minuten lang wild hektischen Chaos-Hardcore. 
Die Rückseite beginnt mit jazzigen LoFi-Improvisation, dann wird ein 
bißchen mit dem Synthesizer rumgefiept - und dann kommt das absolute 
Highlight: Eine Gesangsstimme aus dem Gospel-Klassiker "Swing Low...” 
wird gesampelt und dazu machen die MEMBERS hypnotischen Electro- 
Punk-Rock! Fucking cool!!! Und zum Abschluss spielen sie eine Cover- 
Version ihrer Freunde von KID COMMANDO. Genauso abgefahren wie die 
Musik ist auch das Cover: Die Vinylscheibe wurde zwischen zwei Press- 
Span-Platten gesteckt! www.freespeech.orgftinnitus (AH) 


MIRAH - You Think It’s Like This, But Really It’s Like This CD 

Kann sich noch irgendjemand an die fantastischen YOUNG MARBLE 
GIANTS erinnern?! Herrlicher Minimal-New-Wave-Pop, die wunderbare 
Stimme von Alison Stratton kongenial brilliant von den Brüdern Moxham 
mit Bass und Wurlitzer-Orgel in Szene gesetzt... Das war Anfangs der 80er 
- und seither kam mir nie mehr etwas so Wunderschönes zu Ohren. Und 
nun überraschen mich K RECORDS mit dieser Scheibe einer Dame 
namens Mirah Yom Tovzeitiyn, die eine genauso herrliche Stmime wie 
Allison Stratton besitzt... manche der Songs könnten sogar direkt aus der 
Feder der YOUNG MARBLE GIANTS stammen, andere klingen wiederum 
etwas sperriger und verquerer, was nicht zuletzt daran liegen mag, dass 
Mirah bei manchen Songs von Phil Elvrum und Arrington De Dionyso 
(beide OLD TIME RELIJUN) unterstützt wird. "Words Cannot Describe” 
heisst der 16. und letzte Titel der CD - und damit lass ich's dann auch sein. 
(AH) 


MODERNISM versus ROCKISM (aka RETRO) 

Wenn wir schon davon faseln, dass wir uns in der Postmoderne befinden, 
dann sollten wir doch auch so konsequent sein, und erkennen dass 
Stilbegriffe und Sparten einer vergangenen Epoche angehören! Das gilt 
sowohl für die Zeitgeist-Prediger, als auch für Diehard-Scene-Fetischisten. 
Wer im Zusammenhang mit neuer Musik gerne mal Seitenhiebe an die 
"ewiggestrigen Rockisten” verteilt, hat genauso wenig begriffen wie die 
Retro-Rocker selbst... es haften ihm immer noch die Sortenbegriffe einer 
Ära an, die er glaubt hinter sich gelassen zu haben. Aber Subkultur kann 
nur dann von Relevanz sein, wenn sie eben diese (zu Marktsegmenten 
verkommenen) Stilbegriffe hinter sich lässt - übergreifend wirkt, und sich 
einen Dreck darum schert, kategorisiert werden zu können. In diesem 
Sinne ist der Ambient-Eletkroniker genauso konservativ und uninteressant. 
wie die Melodycore Combo - für uns ist nicht die Zuordnung zu einem 
bestimmten Stil, was zählt und entscheidet, sondern die Art und Weise 
WIE damit umgegangen wird. (AH) 


“MOST PATHETIC PIECE OF SHIT” 

Diesen Award erhält die Band JETS TO BRAZIL für ihren Song "All Things 
Good And Nice” auf dem “Four Comered Nights" Album! Schon das erste 
Album “Orange Rhyming Dictionary” legte die Vermutung nahe, dass 
Komponist Blake Schwarzenbach sich seine Hirnzellen im völligen 
Drogenrausch weggekhnallt hat... aber dieses Machwerk ist an unglaublich 
pathetischem Gesülze nicht mehr zu überbieten. Der Text gehört zu jener 
penilichen Sorte, für die man sich noch Jahrzehnte später schämen würde, 
wenn man sie anderen Leuten ins Poesie-Album geschrieben hätte. Und 
wenn die ganze Journaille und Medienwelt dabei in einstimmige 
Begeisterung verfällt, sollte das einen ja immer misstrauisch machen... 
Man weiss ja nie so genau, welche Machenschaften sich hinter solchen 
Hypes verbergen? Oder ist es nur einfach so, dass heutzutage die grösste 
Akzeptanz jener Musik widerfährt, die am Anspruch- und Belanglosesten 
ist? (AH) 


2 MORE THAN MUSIC PT 2 -REIURN OR THE ATONALRBUBARB TRON HEIL! 


Keine Angst, es gibt kein Sequel zum Artikel im letzten Plot, nur den Abschluß (und 
irgendwann “Return of More than Music, Pt. XXX). Aber da sind noch ein paar 
age Wunden, in die noch kein Salz gestreut wurde. Es gibt einfach viel zuviel Mist, 
der uns um die Ohren geworfen wird, und es wird konsumiert und konsu- 
; miert. Wenn ich grob überschlage, dann erscheinen monatlich, so sagen wir 
P' mal ... ach, rechne doch selber. Nimm Dir Zeit, investier‘ ein paar 
® Briefmarken oder geh in’s Netz der Netze und zieh Dir die Vertriebslisten von 
/ 5-7 Plattenversänden, dann hast Du ca 80% von dem, was gerade erscheint. Das 


5 Wenigste ist interessant, noch weniger wirklich begeisternd und trotzdem verkauft sich 
,, alles über kurz oder lang. Wir haben für jede Richtung die richtige Lobby und das pas- 
sende Heft, für jede Band den richtigen Booker und für jedes Popelstück eine Label, per- 
fekt. Jeder, wirklich jeder, wird bestens bedient, solange er es sich leisten kann und will. 
Nehmen wir mal Coverbands und Tributes. Davon erscheinen genug und es gehört 
inzwischen schon zum “guten Ton”, sich auf so einer Platte blicken zu lassen. 
Schön und gut, aber wo ist denn noch der Unterschied zwischen einer Band, die 
in einer Turnhalle Van Halen-Songs spielt und einer Band, die ihr Repertoire 
aus mehreren alten Punkbands zusammengeschustert hat, oder gleich als 
“Rivermones” (Re-, Disclone, Me First ..., usw) auf Tour geht (da fallen auch die 
ganzen “wir machen jetzt skandinavischen Rock’n Roll und lassen uns die Arme 
zumalen-Bands dazu)? Ich will es Dir sagen: Ca. 1000 Mark Abendgage! Beide 
Bands spielen das, was siekönnen und wahrscheinlich auch mögen, beides ersetzt ; 
eine Wurlitzer und beides ist wenig spektakulär. Wäre Deine Musik populärer, dann # 
wären hier die Gagen höher, weil mehr Leute kommen und die F rage würde sich °® 
nicht stellen, aber so sehe ich da außer dem Preis auch keine großen Unterschiede ® 
mehr. Um mal ein Beispiel zu geben, das vielleicht jeder versteht. Heute gibt es jede 
Menge Bands, die “klingen wie”, ein paar andere, die “klingen wie eine Mischung aus 
... aber kaum Bands, die in zehn Jahren für diese Vergleiche herhalten werden. Das soll 
heißen, daß ich heute keine DEVO, Joy Division, Mekons, Motörhead, Septic Death. Jane’s 
Addiction ... sehe, die ihre Spuren auf die eine oder andere Art hinterlassen werden 
(Ausnahmen? Ja doch, die bestätigen die Regel und sind fast alle bei der Industrie! ). 
Und Trends? Heiwei, vielleicht fällt das ja im Zuge der allgemeinen 
„ Diversifikation nicht so auf, aber diesen Sommer waren zurückge- 
& schleimte Haare, schwere Motorradstiefel und Rock’n Roll angesagt, 
% die Fat-Kids blieben was sie waren (Fat-Kids) und im nächsten Jahr 
gibt’s einen neuen Trend, der sich wiederum verkaufen wird, schaun 
wir mal. “Individualität” Die kannst Du Dir an Dein 
=’ Geldbörsenkettchen hängen oder mit Motoröl in die Haaren schmie- 
ren, aber such bitte nicht nicht danach. Was dem Stino seine Persönlickeit 
am individuellen Klingelpiepen seines Mobiltelefones ist, das ist dem Anderen das 
Flammenhemd beim Motorölabend. Beides zahlen wir, beides sagt nichts aus und beides 
ist völlig bedeutungslose Äußerlichkeit, die so individuell ist, daß mindestens 1000 andere 
die gleiche Individualität (ich nenn sowas Stereotyp) haben. 
Hinterfragt??? Wird schon lange nicht mehr viel. Ausnahmen sind die wohltuende 
Ausnahme, die manchmal sogar schon als nervig empfunden wird, weil sie einem mittler- 
weile so völlig “ungewöhnlich” erscheint. Aber allgemein wird nur noch 
wenig hinterfragt, weil es auch keine Antworten gibt. Zwar wird viel EN & 
gemacht, Touren veranstaltet, Platten, T-Shirts, Läden und Hefte gemacht, 
aber unter dem Strich doch nur, weil man es machen MUSS, um zu überleben, 


nicht weil es Spaß macht oder man ein Sendungsbewußtsein verspürt. ut 


Von vielen Bands erscheint mehr als gut ist, auch Stücke, die früher auf x 
irgendwelchen Tapes verschwunden wären, weil sie nicht reif waren. ' 

Dafür haben wir in vielen Szenebetrieben inzwischen feste Bürozeiten, einen Azubi 
und sogar Praktikantenstellen zu vergeben, auch nicht schlecht. 

Anders gesagt, es gibt nicht mehr viel aufzubauen, die Strukturen sind komplett vorhanden, 
es kann eigentlich nur noch verbessert und optimiert werden. Dabei wäre es oft genug bes- 
ser, wenn sich ein Song und eine Band erst “durchsetzen” müßte, bevor sie die Welt mit 
einer weiteren Rohstoffverschwendung in Form einer Platte beglücken würde. Auch Songs 
und Bands können reifen ... theoretisch. Platten, auf denen ein bis zwei gute Stücke sind, 
das kannte man eigentlich nur von der Plattenindustrie. Das war einmal! 

Und denk nur nicht, daß ein Heft heute noch “Revolution” verkauft. Wenn es in einem Heft 
steht, das regelmäßig erscheint, dann ist die Revolution längst gelau- 
fen. Nicht viel anders ist es mit einer Band. Der Betrieb steht und zur 
neuen Platte erscheint das Interview, die Anzeige, das Review ... kein 
Unterschied mehr zwischen den bekannten Abonnementheften und der auch 
bekannten Kioskware, außer, daß die Kioskware bessere Internetseiten hat. 
Es ist bequem geworden, der Kleingärtnerverein hat es sich gemütlich 
gemacht und unterscheidet sich kaum noch vom _ örtlichen 
Fußballverein, der aber wenigstens noch seine jährlichen Tourniere ver- 
anstaltet und seine Weihnachtsfeier abhält (ich sag nur Labelpackage 
und Weihnachtspogo), mit “Subkultur” hat dieser gemächliche Betrieb nur noch wenig bis 
gar nichts gemein. 

Für “Neues” gibt es so gut wie keinen Platz, da stehen dicke alte Herren mit ihren schwer- 
fälligen Berichterstattungsmaschinerien davor, denen man auch nur zu ungermne widerspre- 
chen möchte, man könnte ja in Ungnade fallen. Dort ist aber immer gestern, maximal 
“heute” aber nie “morgen”! Es ist alles unter Dach und Fach, fein abgestimmt mit einer 
ganzseitigen Anzeige, mit mindestens einer Platte. Wie langweilig! 

Vielleicht bin ich zu altmodisch, vielleicht aber auch nicht. Aber ich 

vermisse etwas, das zu bestimmten Dingen für mich einfach dazu- 

gehört. Am besten läßt sich das erklären mit dem Betreten eines Be 
Plattenladens und eines CD-Ladens. Der Plattenladen riecht, der CD- 

Laden nicht (auch wenn der Plattenladen nur Technoscheiße hat und der CD- 

Laden die tollsten Scheiben, ich würde den Plattenladen vorziehen, denn der Geruch 
macht die Stimmung). Nein, hier riecht nichts mehr, die F lyer sehen schon ewig aus 


wie lange Einkaufslisten, die der Sohn mal kurz aus dem Computer ausgedruckt hat und die 
Superlative, mit denen die abgefucktesten Hinterwäldlercombos angepriesen werden, sind 
schon derart abgegriffen, daß es mir langsam schwerfällt, eine wirklich gute Platte auch nur 
noch annähernd angemessen zu bejubeln, weil mir die Worte schon langsam zuwider wer- 
den und keine neuen mehr einfallen wollen! Schau Dir die Plakate an, nimm Dir eine hand- 
voll Flyer mit und meinetwegen Duzendware aus dem Coverlayoutregal, wenn Du Zweifel 

. hast. Daß noch keine CD-ROM mit “Plattenlayoutmaterial für Jedermann” auf 


' E: den Markt gekommen ist, grenzt fast schon an ein unverzeihliches 
We.  Versäumnis. 

er y Ich weiß nicht woran es wirklich liegt. Ob es daran liegt, daß ein paar alte 

: 3X. | Herren (und ein paar alte Frauen auch) den jungen Spunden im Weg ste- 


| Bar! 


hen? Vielleicht sollte dieser Nachwuchs das Recht haben, dieselben Fehler 
a immer und immer wieder zu begehen? Ich weiß es ehrlich nicht. 
’ Aber ich weiß, daß ich mich in einer Zeit wohler gefühlt habe, wo auf den Strich 
j gegangen wurde, um seinen Drogenkonsum zu finanzieren, statt wie heute um 
seine Handyschulden zu beglichen. Auch das hat mit Feeling zu tun, oder dem 
danach. Nein, früher war nicht besser, aber “anders”. 
Vielleicht sollte man aber auch einfach nur Platz machen ... 


Wunsch 


Auf Wiederschn! 


Sagen wir jetzt einfach mal, denn nach fast 20 Jahren Fanzine in der einen oder anderen 
Weise, ist es doch irgendwie an der Zeit. Nachdem das Plot in der jetzigen Form nicht dem 
entspricht, was ich mir vorstelle, ist es meiner Ansicht nach besser, Platz zumachen. Was ich 
mir vorstelle? Ein qualitativ (optisch) hochwertiges Heft, mit modemen Mitteln und einem 
Layout, das dem entspricht, was technisch möglich ist. Und inhaltlich keines, das mit Bands 
automatisch ein Problem hat, die mehr als drei Platten veröffentlichen, denn mich interessiert 
wie Bands mit dem Älterwerden umgehen (und ob sie das mit Würde hinbekommen), weil 
ich selber nicht die ewige Jugend und Glückseligkeit gepachtet habe. Auch mit größter Mühe 
fiel es mir immer schwer, mich für eine gute Platte nicht begeistern zu können, nur weil eine 
Band inzwischen einen Ausflug zu Sony gemacht hat. 

Am Ende kann und sollte das ruhig ein Heft sein, das etwas “teurer” ist, inhaltlich unge- 
zwungen, aber dafür nicht mit dem geizt, was die Sinne reizt. Also jede Menge Fotos, Bilder, 
Spieltrieb, Artwork und Layout, die dem selbstverständlichen Inhalt (“Content” for you 
Neugermans) den angemessenen Rahmen verschaffen. Wie gesagt, dieses Heft hätte ruhig 
D————) etwas höher in der Preisgestaltung ausfallen dürfen, weil ich keinen Sinn 
mund darin sche, immer in der Low-Price Region zu rangieren, bei denen die 
Kalkulation unmittelbar dann kippt, wenn nur zwei Vertriebe ihre 
Rechnung nicht bezahlen. Wir machen hier keine Fanzines mehr für arbeitslose 
Straßenkiddies, denn die lesen erstens sowieso kein Plot und zweitens auch nur 
ganz selten andere Fanzines. Und glaub mir, es war noch nie anders!!! An einem 
Scherenlayoutheft liegt mir nicht viel, denn mir hat das Layout des Heftes letztend- 
lich am meisten Spaß bereitet, weil es da immer etwas dazuzulernen gab und damit 

letztendlich ein kompletter Entstehungsprozeß abgeschlossen war. Jemandem so etwas 
zu vermitteln, der selber noch nie ein Fanzine oder eine Platte gemacht hat, ist verdammt 
schwierig, aber soviel dazu: Andere müssen für so ein Gefühl Nachwuchs bekommen. 
Die Mittel der Zeit liegen meiner Ansicht nach nicht in einer Gratis-CD als Kaufanreiz, sie 
liegen nicht bei einer Vollfinanzierung über Anzeigen und auch nicht in einem möglichst bil- 
lig kalkulierten Heft, bei dem der Inhalt über die eingeschränkten Möglichkeiten stolpern 
kann. Ich könnte auch wieder ein eigenes Heft machen, aber auf ein “Think!!?” habe ich nur 
bis zur ersten Kopie aus der Druckerei wirklich Lust. Zudem war das “Think!!?” Bestandteil 
einer Szene, die es in dieser Form heute nicht mehr gibt. Bestandteil der heutigen Szene will 
und kann ich nicht sein, zumal die “harmlosen” Späßchen des “Think!!?” heute ihre 
Harmlosigkeit verloren hätten und schnell zu etwas führen könnten, was der Angst ent- 
springt, im allgemeinen Business etwas zu verlieren. Das soll heißen, daß ein Witz über ein 
kleines Label heute ganz andere Dimensionen und Auswirkungen hat als vor ein paar Jahren. 
Don’t forget the fun? Du kriegst was Du verdienst und das sieht mir zur Zeit nach stin- 
klangweiliger Hofberichterstattung aus, die mir zu sehr zur Routine wird. Also, bitte keine 
Fragen mehr nach einer Rückkehr zum “Think!!?”, den Revival stinkt (immer noch). 
Das war’s also für mich mit dem Plot, das, wenn es nach mir gegangen wäre mit dieser 
Ausgabe ganz großkotzig “Plot 2000” auf dem Titel gehabt hätte und diesmal als 
Layoutthema “Haushaltswaren” der 60er. Aber das ist wie die letzte Marsmission letztend- 
lich doch dem gekürzten Etat zum Opfer gefallen. Nun bin ich noch die Antwort auf die 
Frage schuldig, was meiner Ansicht nach denn zeitgemäß wäre. Hier verweise ich nur zu 
gerne auf die elektronischen Medien und das Internet, das uns für wenig Geld (und viel 
Freizeit) bunte Bilder und die unübersichtliche Auswahl an Möglichkeiten bietet, die mich 
Anfang der 80er für diese Szene begeistert haben, in der sich ein Heft wie das Plot wähnt. 
“Suchen” und “entdecken” macht mehr Spaß als eine Abonnementbedienung, die mit einer 
Regelmäßigkeit solange abläuft, bis man vergißt, diese “Gewohnheit” zu verlängern. Dieses 
Medium bietet die Möglichkeit, all das wiederzuverwerten und neu aufzubereiten, was auf 
Papier bisher nicht richtig zur Geltung kam, all die Fotos zu präsentieren, 
für die man ein Heft als Wälzer hätte drucken müssen, es kostet keine 
‚Bäume ... und so weiter und so fort. Du findest mich auch in Zukunft 
unter WWW.BOBTORTURE.DE zumindest dann, wenn Du einen 
Computer mit Internetzugang hast (Du hast sicher einen, oder kennst 
jemanden damit). Da gibt es den gesammelten getippten Stuß von mir (oft 
sogar farbig aufbereitet) und mit bescheidenen Mitteln umgesetzt, denn 
ich lerne noch, jede Menge Blabla, Fotos bis zum Abkotzen und wenn ich die Band 
‚leiden kann, sogar etwas mehr. Vielleicht gibt es das irgendwann sogar einmal auf 
CD-ROM, wer weiß. Wir sehen uns. KHS 


NICHT SCHLECHT, HERR SPECHT (aka Stille). Das ist 
konsequent. Aber es gibt bei einem Fanzine halt auch noch 
andere Aspekte als die “ästhetischen” - will sagen: finanzi- 
elle! Und auf der Basis, u.v.a. mit den Kosten wie bisher, 
ging's einfach nicht weiter! Das “alte PLOT” betrachte ich 
als GESCHEITERT - dies hier ist ein neuer Versuch... und 
man wird ja sehen, ob’s diesmal klappt? Was den Zustand 
der sogenannten Szene, bzw. die Masse an veröffentlich- 
tem Müll angeht, kann dir wohl jeder zustimmen! Die Frage 
ist nur, ob du/ich/wir/irgendjemand die Weitsicht besitzt, 
eine neue Platte als “INSTANT CLASSIC” zu erkennen? 
Weiss ich, ob ich in 5 Jahren immer noch von GOGOGO- 
AIRHEART begeistert sein werde...? Und ich bin damals 
auch nicht in den Plattenladen, hab zum Verkäufer gesagt 
“He, gib mir die mal die neue GANG OF FOUR 
Entertainment-LP, das ist ein Klassiker!" Im Gegenteil: Wie 
zeitlos grandios manche Platte ist, ging mir manchmal erst 
Jahre später auf... Alles Gute! Armin 


ON TOUR! 


Ingo Ebeling kündigt für's Jahr 2001 die Touren von drei 
herausragenden Bands an: Zum Ersten wären da mal wie- 
der WORLDI/INFERNO FRIENDSHIP SOCIETY, deren 
“Live-Qualitäten” hierzulande nun hinlänglich bekannt sein 
dürften. Rechtzeitig zur Tour wird auf Ingo's GOAR-Label 
dann auch eine neue 10” erscheinen - und das Vorabtape 
verspricht uns die BESTE Platte, die die Band je gemacht 
hat!!! Dann kommen noch SONG OF ZARATHUSTRA, 
über die ich in einem US-Magazin den schöne Satz gelesen 
hab “makes the LOCUST look like the FLOCK OF SEA- 
GULLS” - na wenn das die Erwartungen mal nicht ins 
Endiose hochschraubt! Und als Drittes schickt Ingo 
Florida’s TWELVE HOUR TURN durchs Land. Ich hatte das 
Vergnügen die Band zweimal in den USA zu sehen, und 
darf sagen, dass sie sehr überzeugend waren und um 
Längen besser als auf ihrer ersten LP! RACEBANNON 
wollen im Package mit den deutschen Bands ZANN und 
ANGER IS BEAUTIFUL im Septebmer touren. Kontakt: 
Robert Schulze, Scheffelstr.38, 04277 Leipzig, ada- 
gi0830@gmx.de. Ausserdem u.A. angekündigt für 2001: 90 
DAY MEN, JUNO, KARATE, LES SAVY FAV, MELVINS, 
OXES, OLD TIME RELIJUN, SHIPPING NEWS, SWEEP 
THE LEG JOHNNY, TRISTEZA und was uns am allermei- 
sten erfreut, GOGOGOAIRHEART wollen auch kommen!!! 


PEACH PIT - Suspicious Cargo CD (Earwing Records) 
Laut Info stammt die Band aus Kroatien, was schonmal 
bedeutet, dass sie für viele Menschen uninteressant sein 
werden! Soundmässig klingen PEACH PIT irgendwo zwi- 
schen MOGWAI, TRANS AM und JUNE OF’44! Sind mei- 
nes Erachtens sogar eindeutig besser als 1000 andere 
Post-Rock-Mitläuferbands, kommen aber leider aus dem 
falschen Land, bzw. sind nicht auf einem der vielgelobten 


Arrangements! (diff) 


NEW WET KOJAK - Do Things CD (KonkurreV/EFA) 

Grossartig. Weniger fällt mir beim besten Willen nicht dazu ein! Es ist ein 
Vergnügen und eine Freude, zu sehen, wie Scott McCloud in dieser Band 
die stagnierenden GvsB weiterspinnt, sie aus dem Rock holt und in etwas 
bringt, was endlich einmal wirklich Postrock ist. Hier wird nicht aus 
Unwissen heraus hektisch zum Saxophon gegriffen oder stumpf auf dem 
Vibraphon geklöppelt, frei nach dem Ethos: Alles geht, kann also nichts 
schiefgehen. Mitnichten. Das hier ist anders. Es ist arrogant, und das nur 
zu berechtigt. Es ist spielerisch, es ist überheblich - es ist Kunst. Und es 
ist voll von Erotik. Wer “Punxnotdead” so sexuell aufladen kann, daß es 
noch in den Haarspitzen knistert, kann nur wissend sein. Und im absch- 
liessenden Song “Show Business” gibt die Band die Richtung vor: “| wanna 
rock like Jackson Pollock”! Grossartig. (mz) 


OLNEYVILLE SOUND SYSTEM - On Safari CD (Heparin) 

0.S.S. entstammen der berühmt berüchtigten Rhode Island Noise-Szene 
IRBAR ON ERDAR, LIGHNTING BOLT, etc.) und sind so'ne Art 

upergroup" mit Leuten von THEE HYDROGEN TERRORS, 

RYANS EXPRESS und LANDED! Ihre erste Scheibe erschien — 
LOAD RECORDS. Wie bei ARAB ON RADAR steht auch hier der unge- 
zügelte Noise-Fakor im Vordergrund, O.S.S. setzen aber im Gegensatz zu 
A.O.R. nicht auf hektische Überdrehtheit, sondern rhythmische Blues- 
Strukturen. Die fiesen bösen Stiefbrüder der BLUES EXPLOSION! 
Erinnert auch an aktuelle SKIN GRAFT Bands, rocken aber viel mehr. weil 
sie nicht diesen "artsy-character” haben! (AH) 


ÖSTERREICH SPEZIAL 


Auch kleine Länder wie Österreich haben eine erstaunliche 
Vielfalt an Kultur zu Bieten - vom Guten, wie vom 
Schlechten! Fangen wir mit ANARCHOPHOBIA an, eine 
Band wie es sie in jeder mittelgrossen Gemeinde gibt. 
Engagierte Texte und Dreadliocks machen halt noch keine 
gute Band aus - im Gegenteil: Die *Nuggnet” LP bietet tau- 
sendmal gehörten Anarcho-Reggae-Punk und langweilt 
gewaltig... Die GRANT Picture-Disc-LP mit schlechten 
Cover-Versionen und noch langweiligeren eigenen Songs 
braucht auch kaa Sau!Zu den LP’s von FLOWERS IN CON- 
CRETE und VALINA mag ich gar nix mehr schreiben, nach- 
dem ic h die Platten gehört hab! Wer kauft sowas? Und 
wenn überhaupt, WARUM??? Mir absolut unverständlich! 
Wesentlich interessanter (wenn auch nicht uneingeschränkt 
empfehlenswert) wird's da schon mit der “Quinolone” CD 
von PEST. Akkordeon und Cello treffen auf elektronische 
Versatzstücke, die Kompositionen pendeln zwischen 
fernöstlichen Einflüssen und “sphärischen Klanggebilden” 
(im wahrsten Sinn des Wortes!). Etwas bieder (= zu kon- 
ventionell) wird's nur bei den wenigen Songs mit 
Gesangsstimme - aber im Grossen und Ganzen fällt mir da 
doch die neue GUTS PIE EARSHOT als Vergleich ein, und 
PEST pendeln irgendwo zwischen “interessant und Hippie- 
Schiesse". Kaufen würd ich's mir nicht. Das “Highlight from 
Austria” sind definitiv BULBUL! Deren neue LP/CD (ohne 
Titel, auf TROST) entzieht sich jeder möglichen 
Beschreibung... Referenzpunkte könnten die MELVINS, 
BLACK HEART PROCESSION & vieles andere sein - 
jedenfalls ist diese Scheibe uneingeschränkt enpfehlens- 
wert! 


Zu lesen gab's in Österreich bisher das famose EX DIGEST 
und eines der besten fanzines of the world überhaupt, das 
CRACKED - aber beide haben inzwischen ihr Erscheinen 
eingestellt! Schade, schade... die Besten sterben eben 
immer zu früh. Geben tut es aber noch das SKUG, so eine 
Art “SPEX für Österreich” (grob gesagt). Interessantes 
Layout, welches mich ans INTRO erinnert aber viel sympa- 
thischer und weniger gekünstelt wirkt, und zudem interes- 
santere Artikel, die eine inhaltliche Vielfalt und Übersicht 
bieten, die man von ähnlichen deutschen Magazinen nicht 
gewohnt ist... in der aktuellen Ausgabe findet man einer- 
seits MOBY und PRIMAL SCREAM, andererseits auch 
CHICKS ON SPEED, WIRE oder sogar das (verblichene) 
SLAMPT UNDERGROUND Label. Zum guten Schluss 
MUSS dann noch unbedingt das MONOCHROM erwähnt 
werden! Ein dadaistisch anmutendes Machwerk, das man 
schon als Buch bezeichnen muss (und dafür sind die 22 
Mark die das Ding kostet sich, recht billig bemessen!) 
Etwas konfus, wild durcheinandergewürfelt, kein “roter 
Faden” im Layout oder Gesamtzusammenhang... aber 
dafür hat man dann auch bestimmt ein ganzes Jahr dran zu 


PROMOS! 


Eigentlich wollte ich hier ja eine Liste von Promo-Platten 
schreiben, die wir zugeschickt bekommen haben und 


NICHT besprechen... aber auf die Dauer wurde mir das 
zuviel und zu anstrengend - also warum damit Zeit und 
Papier verschwenden. Alle Labels die sich betroffen fühlen, 
sollen einfach ihre Konsequenz daraus ziehen (oder 
Rückporto beilegen). (AH) 


lesen! Eine “Inhaltsangabe” wäre demzufolge auch absolut 
unangebracht... (AH) 
check it out unter www.monochrom.at 


Riesenauswahl an Second-Hand-Schallplatten & CDs !! Check out: 


www.swinganderimerecords.de 


punk-indie-hardcore-underground-alternative-new wave-garage-metal-hiphoprock-blackmusic 
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20 Song Compilation 


Featuring: 
The Robocop Kraus. Milemarker, 125 Rue Monmatre, 
; Elektrolochmann, The Klondike Derby, Kitty Empire, Hidalgo, Maggat, 
» Bambi Davidson, Jettison, Yage. The World Inferno Friendship 
; % Society. Reno Kid, Cherryville, The Ivory Coast, Rainbow Monkey, 
ER Holy Childhood, Soave, The Oliver Twist 
N Ss NN \ N 
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Das neue PLOT 
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So richtigifufrieden war ich eigentlich , 
ii.diesem verdammten Heft,dem 
PLOT.&Eentlich - würde ich doch nur 
mal rational denken - sollte ich ihm 
keine Träne nachweinen. 

“ Zu viele Nerven hat es mich gekostet. 
Zu viele unsinnige Auseinanderset- 
zungen über Dinge, die für mein 
ästhetisches” Empfinden eigentlich 
selbstvefändlich bzw. indiskutabel 
waren. Doch ich hänge an diesem 
scheiß Big. So was nennt: man dann 


; gi aßliebe? 


Gerade jetzt, wo so viele gedacht 


haben: Endlich ! Endlich machen diese. . 


verbitterten und humorlosen Typen 
Schluß, da holt das PLOT doch noch 
einmal zum großen Endkampf um die 
letzten Bastionen der Unschuld aus 
und ich mach auch noch mit - warum 
nur? Weil ich Unschuld mag? Weil ich 
naiv bin? Weil ich den HASS hab? 
Keine Ahnung. Wahrscheinlich weil es 
heute wichtiger als je zuvor ist, ein sol- 
ches Heft zu machen. 


Es gibt eigentlich kaum Grund zur Hoff- 
nung, wenn man betrachtet, wie wirr 
manches Plot der vergangenen Jahre da- 
herkam. Eine konsequente Linie war jeden- 
falls auch nach ı9 Anläufen nicht wirklich 
zu erkennen. Zurecht werden sich geneigte 
und weniger geneigte Leser und andere 
böse Zungen daher nun fragen: “Wer will 
das denn noch lesen, wen interessiert das 
eigentlich noch? Die Welt braucht be- 
stimmt wichtigeres als das neue PLOT.” 
Sicherlich braucht die Welt einige Kleinig- 
keiten dringender als ein neues PLOT. Ge- 
nug zu essen, weniger Krieg, ein wenig 
weniger Umweltverschmutzung, nettere 
Politiker und weniger Nazis zum Beispiel. 
Doch es gibt einige triftige Gründe dafür, 
ein Heft wie das PLOT weiterzuführen, wei- 
terzuentwickeln, und zu erhalten. Welche 
das sind? Das will ich Ihnen gerne mittei- 
len. 


geladenen Punkszene sein, die sich von den 
beiden großen Fanzines TRUST und ZAP 
nicht ausreichend repräsentiert fühlte. Die 
waren einfach zu alt, zu langweilig. Es war 
eine Zeit, in der die Strukturen der Szene, 
mit besetzten Häusern, Jugendzentren, 
Klein- und Kleinstmailordern äußerst gut 
funktionierten und in der trotz vieler Gra- 
benkämpfe ausgesprochen viel kreative 
Energie freigesetzt wurde. Ein Konzert- 
highlight jagte das andere und man hatte 
den Eindruck im Mittelpunkt einer Dyna- 
mik zu stehen, die einem selbst immer 
unheimlicher wurde. Eine Dynamik, von 
der ich noch heute schöpfe und die mein 
Denken und Handeln bis heute prägt. Das 
PLOT wollte Ausdruck dieser Dynamik sein, 
was ihm leider nie so recht gelang. Doch 
immerhin war es das Produkt einer relativ 
homogenen und funktionierenden Hard- 
coreszene. 
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Diese Zeit ist - wie gesagt - vorbei. Seitdem 
hat sich einiges geändert und beeinflußt 
durch die Turbulenzen der Zeit hat es zwi- 
schen den PLOT-Mitarbeitern einige Kon- 
troversen darüber gegeben, wie man da- 
mit umgehen sollte. Es kam hin und wie- 
der zu kleinen Veränderungen und größe- 
rer thematischer Offenheit, ohne daß diese 
jedoch Konsequent fortgeführt worden 
wären. 

Heute sieht sich daß PLOT mit völlig ver- 
änderten Voraussetzungen konfrontiert. 
Kleine, interessante und schnuckelige Kon- 
zerte, aufregende Bands und wirklich un- 
abhängige Labels sind zur absoluten Aus- 
nahme geworden. Do-it-yourself Struktu- 
ren bestehen nicht mehr oder kaum noch. 
Der Underground, so könnte man meinen, 
hat sich in Luft aufgelöst. Er hat sich vor 
Jahren von der Unterhaltungsindustrie 
gleichschalten lassen. 

Gleichzeitig hat man es verschlafen, das 
eigene Netzwerk gegenüber der Unterhal- 
tungsindustrie zu stärken und auszubau- 
en. Im Gegenteil: Ein großer Teil des Un- 
dergrounds hat sich mit der Industrie in 
ein Boot gesetzt und sich deren Mecha- 
nismen angeeignet. Nicht wenige hat die- 
se kurzsichtige Strategie in den Ruin ge- 
trieben. Denn hier gewinnt leider nicht 
mehr die aufregendste Band, also nicht 
mehr das qualitativ beste Produkt, son- 
dern dasmit den größten finanziellen Mit- 
teln ausgestattete und am besten bewor- 
bene. Es gewinnen auf lange Sicht diejeni- 
gen mit dem meisten Kapital und das sind 
halt sehr selten die kleineren Labels. Die 
wiederum schaffen es nur noch selten 
überhaupt wahrgenommen zu werden 
von größeren etablierten Magazinen. Es 
zählt das Geld der Promotionabteilung, 
nicht die Qualität, der Schein, nicht das 
Sein. Und das gilt in besonderem Maße auch 
im sogenannten Undergroundbereich. (Wie 
sonstkann es passieren, daß Bands wie Les 
Savy Favin Trier vor 5o Leuten spielen, von 
denen 30 nur wegen der lokalen Vorband 
gekommen sind und daß alberne Bands 
wie Boy Sets Fire 1000 Besucher ziehen?). 
Majorlabels, Major-Indies oder mittelgro- 
ße Independent-Labels sprechen heute die 
selbe Sprache. Ein Phänomen, das beson- 
ders schön auf der jährlichen POPKOMM zu 
beobachten ist. So mancher der sich noch 


USANNE, escape 
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vor zwei bis drei Jahren über “ die albernen 
Promoaffen der Majors” lustig gemacht hat 
und diese Messe der Musikindustrie vor 
allem als Ort des gemeinsamen Besäufnis- 
ses mit geistesverwandten Freunden und 
Bekannten angesehen hat, parliert inzwi- 
schen mit sehr ernster Miene im musikin- 
dustriellen Businesssprech über verkaufte 
Einheiten und neue Produktpaletten. Lan- 
ge Rede - kurzer Sinn. Aus dem Gesagten 
ergeben sich nur zwei Handlungsalterna- 
tiven: Die erste: Mitmachen, reich und 
glücklich werden (wenns klappt). Die 
zweite: Dagegenhalten, arm und verbit- 
tert bleiben, aber wenigstens mit Anstand 
untergehen. 


WAs ZUR HÖLLE HATDAS DENN ALLES MIT DEM 
PLOT ZU TUN? GEDULD! 


Was das alles mit dem PLOT zutun hat. Wir 
haben uns für die zweite Option entschie- 
den. Es blieb uns, ohne uns - wie so viele - 
lächerlich zu machen, auch nicht wirklich 
etwas anderes übrig. In einer Zeit, in der 
auch bei dem Teil der Musik- und Subkul- 
turszene, der allgemein als Underground 
bezeichnet wird, die Verbindungen zwi- 
schen Plattenindustrie, Promoagenturen 
und den bekannten Hochglanzmagazinen 
immer enger und die Abhängigkeiten 
immer größer, die Magazine auch durch 
immer größere Werbeeinnahmen immer 
professioneller, hochglänzender, aber auch 
nichtssagender werden, haben wir uns 
bewußt gegen dieses Spiel entschieden. 
Wir haben die Konsequenzen aus der Ent- 
wicklung gezogen und beim PLOT die Ge- 
genentwicklung eingeleitet. Diese Ge- 
genentwicklung soll auch ästhetisch un- 
terstrichen werden. 

Wir verzichten, um unabhängig zu blei- 
ben, nun weitestgehend auf Anzeigen. So 
kann das PLOT erscheinen, wann immer 
wir es wollen, wann immer wir was zu sa- 
gen haben, nicht dann, wenn Anzeigen- 
kunden ungeduldig werden. Eine große 
Vorlaufzeit ist so nicht mehr nötig. Da uns 
auf diese Weise jedoch weniger Geld für 
das Heft zur Verfügung steht, müssen auf 
ein kompliziertes Layout und teuren Hoch- 
glanzdruck verzichten. Das ist zwar einer- 
seits die technische Konsequenz aus dem 


oben gesagten zum anderen aber durch- 
aus ein bewußtes ästhetisches Statement. 
Das PLOT will kein Musikmagazin mit 
schickem und gefälligem Layout sein (das 
war es layouttechnisch auch noch nie), es 
sieht sich nicht in Konkurrenz zu irgendei- 
nem bestehenden Heft - das ist es rein 
auflagenmäßig natürlich sowieso nicht. 
Wir wollen etwas anderes. Wir wollen zu- 
rück zum Ursprung der do-it-yourself Idee 
und die hat mit der Professionalität und 
Businessangebundenheit moderner Hoch- 
glanzmagazine nichts zu tun. 

Diese vermeintliche Schwäche aber ist 
gleichzeitig auch unsere Stärke: Wir re- 
viewen keine Platten, weil sie uns ge- 
schickt werden, sondern weil wir sie lieben 
oder hassen. Wir behandeln Themen, die 
uns interessieren, nicht solche, die gerade 
hip sind oder uns von irgendeiner Pro- 
moagentur angeboten werden. Dabei hof- 
feich, daß über den subkulturellen Diskurs 
hinaus auch mehr und mehr politische 
Themen Eingang in das Heft finden wer- 
den. Denn ich verstehe die Involvierung in 
unseren subkulturellen Kontext (nur um 
das furchtbare Wort “Szene” zu vermeiden) 
immer noch als Ausdruck politischen Den- 
kens, als politisches Statement - auch 
wenn das scheinbar immer weniger Leute 
so sehen. 

Das PLOT wird unvorhersehbar, unprofes- 
sionell, unzuverläßig, bösartig, scharfsin- 
nig und -züngig. Das Plot wird häßlich, 
billig und gemein. Doch es ist vor allem 
eines und das haben wir allen anderen 
Heften voraus. 

Es ist UNABHÄNGIG, es hat Liebe und es hat 
den Hass. 

Auf dieses PLOT freue ich mich. Ehrlich! 
Vielen dank für d ie Aufmerksamkeit. 

Fro Opitz 


Einige Plattentips 


Les Savy Fav-RomeLP und live!!! 

Shellac - 1000 Hurts LP 

Jeans Team - Ding Dong LP 

Terry Callier - What color is love LP 

People under the Stars - Question in the 
Form ofan Answer DLP 

Trans Am - Red Line DLP und live 
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Oxbow / Eugene Robinson... 
oder Gedanken über Liebe, Sex und Geld. 


when a man and a woman are alone... 

“and he said: i’ve got some stuff to do with my car in the 

town. but i want you to stay here with my old lady. he put 

on his shoes, closed the door, walked down the stairs and 

he was gone. i looked at her, she looked at me. it was like 

two price-fighters standing in the ring, moving around each 

other in this place, as the minutes turned into 

hours. and i could hear the devil, he walked around inside 

my head:"fuck her". "fuck her". and of course the necessary 

angel pointed at me - as a bad boy. and it became so hot, i 

mean so hot i couldn't breathe. and so i said with a voice 

full of innocence of my gone youth "maybe vou should 

sit down here right next to me and we can talk". and so she 

did, sat right next to me and we "talked". the clothes get off 

like ifthey have been blown away. it was her and me. the fat 

ass and eternity. and ı thought about the devils in my head 

they were cheering at me 

and then ı heard a sound, the most terrible sound | ever heard - 

ıt was the sound of a key in a lock and it was the sound of’a 

door beeoming open. And he came in and said "honey how is 

doing?" and ı smiled, ves i smuled. and i looked at her. over 

the shoulder. and she looked at me, over ihe shoulder. and the 

devil. you know what can 

happen when a man and a woman are alone, alone with the 

girls boyfriend. and i saw big raindrop-like tears rolling 

down his face while ı fucked his girlfriend from behind. the 

sitwation was quite bizarre. and when i came. and she came, 

when he came. it was like christmas. red and green and blue 

later she turned to me and asked me the world's most perfect 

question: " did you use anv birthcontrol" .." 

(Euserie Robinson. Bastard at Prater Berlin) 

eigentlich wollte sollte Eugene Robinson (aka the yore ot 

GXBOW) aus seinem Buch "the long slow screw” - was 

übersetzt soviel wie der "lange langsame fick" heißen soll 

tesen. iesung als event. (und das ein jahr - was in 

hesen Kontext wohl irgendwie doch schon lange ist - bevor 

benjamin VON Struckrad-barre blackbox lese tournee von 

nn präsentiert wird, lange bevor francoise cacius roman 
riesen vom intro gefeatured wird...) OXBOW- gitarrist 

nıco sollte ihn mit der gitarre begleiten. allerdings kam es ganz 

auders: nico musste in amerika bleiben und eugene weigerle sich, 

aus seinem buch vorzulesen. da es in amerika nur in einer zensierten version veröffentlicht werden sollte. Er sollte das achtmal benutzte 

Wort "Jew" streichen, da es laut Verlag "uncomfortable feelings” beim Leser auslöse. Eugene weigerte sich aus politischen / anti-zensur 

Sründen somit aus dem werk zu lesen. bevor es vollständig publiziert werden komnte. konsequent - was gefällt. Stattdessen gab es für die Besucher also 

eine geräusch- und musikwand aus der konserve. dazu frei erzählte anekdoten aus dem leben eugene robinsons. und das ereignis funktionierte: 


unabhängig von kategorien wie qualität der texte kam durch das Auftreten ' die Sprache eugenes in verbindung mit den atmosphärischen sounds eine 
INTENSITAI und spannung auf, die nur auf wenigen konzerten erreicht wird. 


i. \usik und Sex 

iam a sexaholic... 
“the solution for every problem typically begins and ends in america in a church. where i was in the church, they had meetings there on 
iuesday and on friday. and the meetings there were for. SEXAHOLICS. just like an alcoholics-meeting. i sat down with other persons, 
ueens, people who are driven by a sexual compulsion to go to meetings in the basement of churches. they all raised their hands and the 
first one said: "hi, i'm bob and i'm a sexaholic." and everybody in the room said: "hi bob!" and the hole meeting smiled and i couldn’t find 
out what was wrong. it was very simple. like one of my old friends said: "i’ve got a dick and you’ve got a hole and i’ve got a dick in your 
hole.” but i felt, that i should share their feelings and i raised my hand and said: "hi, i'm eugene, and iama SEXAHOLIC." and they said: 
"hı cugene. is there something you like to talk about?" and i said: "Well..." 
tkugene Robinson, Bastard at Prater ' Berlin) 


ich: Warum stellt für dich sowohl heute beim Lesen als auch wenn du mit Oxbow auf Tour 

bist, Sexualität auf der Bühne eine so wichtige Komponente dar? 

Eugene: Mein In-den-Vordergrund-Stellen der Sexualität hängt damit zusammen, dass ich 
akzeptiert habe, dass nur drei Dinge im Leben wirklich Einfluss haben und wichtig 
sind: Liebe, Geld, Sex. Und diese drei Dinge hängen elementar miteinander 
zusammen. Ich habe daher auch keine Probleme, meine Sexualität nach Außen zu 
tragen bei Oxbow- Shows und in meinen Texten. Dieser Dreier-Komplex ist es doch 

letztendlich, wonach menschliche Wesen streben. 


gedankengänge zu / mit / über / von / durch Eugene Robinson: 

Scheinbar unweigerlich brachte der "Anti-Sexismus" auch eine Form der Sexualitäts-Feindlichkeit mit sich: Wohl auch durchaus aus der 
Zeit und Umgebung entsprechenden gerechtfertigten Gründen. Gedacht als eine Antwort auf die Wahrnehmung der Gesellschaft als völlig 
sexuell überladen und dominiert. Privatfernsehen konnotiert mit dummen Fickfilmen, M - Das Männermagazin und "Tutti Frutti" (Wer 
erinnert sich nicht an Hugo Egon Balder oder wie er hieß...) als Aushängeschild und Spitze einer Überhand gewinnenden öffentlichen 
Sexualität auf einer "niedrigen", triebgesteuerten Ebene. 

- Alles funktionierte auch hier kontextgebunden - teilweise aber doch auch in schiefen Bahnen: Betrachte ich Bildbände aus den ersten 
Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts, sehe ich Theaterinszenierungen mit unbekleideten Menschen, wenn ich Bildbände der "erotischen 
Fotografie" aufschlage, blicken mir Menschen der 1920er entgegen. "Auf einer ganz anderen Ebene" rufen die einen. "Das war Ästhetik, 
heute ist es Scheiß". ABER ES WAR DAS GLEICHE! Obwohl sich die Medien und die Formen natürlich geändert haben. - 

HEUTE: (meine wahrnehmung) Überwindung der "Hysterie" gegenüber zur Schau gestellter Sexualität / gegenüber dem Reden ' Erzählen 
darüber. Musik und Sex. Sex und Rock’n‘Roll. HC und Sexualität. Eugene Robinson in der heutigen Situation ein Teil davon: 


Auf der letzten OXBOW-Tour habe ich ihn in Berlin in der Insel gesehen. Noch NIE so viele 
Frauen direkt vor der Bühne gesehen, die sich an seiner sexuell wahnsinnig aufgeladenen show 
rieben. sein nahezu nackter körper als sexuell besetztes objekt. er bereit es auszustellen. tatsächlich - 
vereinzeltes kreischen. UND das war eines der besten konzerte, die ich jemals ERLEBT habe. 
während der lesung: meine begleiterin katja ganz unabhängig von den erzählungen am 

meisten davon beeindruckt, dass eugene es schaffte, fast eine ganze stunde seinen 

eregierten penis durch die enge seidenhose auszustellen. offenheit - immer noch provokation. 

trotz alledem. 


Eine Zirkel-Idee nicht verkehrt, kein Kreis, der sich immer wieder schließt, nein ALLES WAR SCHON MAL DA - ABERES WAR 
ANDERS! Antworten auf die wahrgenommene Situation: Still Life als Band funktionieren für mich nach diesem Prinzip: 

Weiter Ausholen: 

"Früher": Deutung der Welt als ein friedliche Gesellschaft im Friedenszustand, in der der Krieg eine Ausnahmesituation darstellte, die von 
kurzer Dauer die Friediebigkeit durchbrach. Heute: Oft Deutung als Welt als permanenter Kriegszustand, in dem Friedenszeiten eigentlich 
gar nicht existieren, da fast jede menschliche Handlung durch kriegerische Elemente begleitet ist: Parallele: Lesart früher: Eine Welt 
voller Liebe, in der Hass und Wut aufrütteln kann, neue Dimensionen ermöglicht und teilweise provozieren kann. Lesart heute: Jeder 
gegen Jeden Atmosphäre, in der Hass regiert und der Stärkere gewinnt. Parallele: HC / Punk definierte sich ewig durch Hass und Zorn, 
GEGEN. Doch wie kann man etwas entgegenstellen, wenn die Welt eh voller Hass funktioniert und kriegerische Zustände als Normalität 
wahrgenommen werden - GEGENBEWEGUNG: Hin zur Liebe, um wiederum den Gegenpart zu übernehmen. dann natürlich auch erst 
einmal wieder in der eigenen kleinen HC-Dimension: Konsequenz Still Life. 

Vielleicht auch alles junk, weil: Folgen phänomen und gegenantwort inzischen so nah aufeinander, dass sowieso alles gleichzeitig 
vorhanden ist? spurensuche als einzige möglichkeit überhaupt tendenzen auseinanderzuhalten. 

- Dies sind Fahrradgedanken - SCHNITT 


2. Kunst und Geld 


the luckiest black man in america... 

"something strange happened to me. california. a friend of mine, Mr. Marcus. he is quite a famous actor. in a three day period he had sex 
with 101 women and taped it on video. It is called "The luckiest black man in america". He called me and asked "would you like to come to 
the set with me?" I went to the set with him, so i could see him in action. in the studios. i went upstairs. Mr. marcus shut up, the women were 
there, naked allready. and mr. marcus talked to me, sat down with his dick. and i thought: you know, THIS MUST BE HOW IT FEELS TO 
GO TO AN OXBOW-SHOW. and i can't say i liked it very much. He was stroking his penis, talking to me about his philosophy: "Before i 
did this, i used to work in a warehouse, got arrested by the police, spent time in jail. and now: i make 80 000 Dollars a year, drive a luxury 
automobile and have sex 6 times a day - every day. i think my life is okay." then the women came in, the director came in and "action!" and 
he started fucking her. at one point the director shouted: "cut!" and the woman said:"give me a garbage can, i think i'm gonna vomit." and 


the director said: she’s just doing it to get more money (...) and i thought, if you ever want to enjoy seeing a PornO-movie, never see a 
pomo-movie-make. mr.marcus said afterwords: "most guys think, this would be fun. but after 5000 fucks it is really just a work." and he 
said: "see the thing is i feel my function in life and it is a beautiful thing." I organized my head, breathed into my shirt and thought about the 
essencial difference between the luckiest black man in america and myself. and there was one simple one: he fucks a lot more then i do.’ 
(Eugene Robinson, Bastard at Prater / Berlin) 


gedankenspiel: (mathe) 
pornodarsteller = job = kunst 
writer / sänger = job = kunst 
eugene = pornostar. 

so kann es funktionieren. 
muss aber nicht. 

auf jeden fall nachdenken 
über sachen, die doch nicht 
selbstverständlich sind. 

Das vielleicht sogar als 
wichtigste Aufgabe an sich: 
Hinterfragen und an 


Selbstverständlichkeiten rütteln. 


Immer wieder. 


Musik besitzt für Eugene Robinson 
keine "direkte" Aufgabe. Sie ist für 
Oxbow als Kunst auf einer anderen 
Ebene angesiedelt als die wichtigsten 
Dinge des Lebens, nach denen 
menschliche Existenzen streben: 

Musik als Möglichkeit einen Schritt 
zurückzutreten und über das Leben in 
einer anderen Dimension zu reflektieren. 
Musik mit dokumentarischem Charakter, 
als eine Art Tagebuch des Lebens. 
Harald Schmidt: Im taz-Interview stellte 
er sich als Produkt vor. "Die einen Leute 


Ohne Wenn und Aber bejaht Eugene die Frage, ob er sich als Künstler fühle. 
OXBOW als Kunst - sein Beitrag vor allem die Texte als Schrift. Sein Job, 
mit dem er seinen Ledbensunterhalt verdient „Writer“, er verfasst Texte, die 
vor allem im Internet veröffentlicht werden. Geld verdienen und Kunst stellt 
für ihn keinerlei immanenten Widerspruch dar. Soviel zur Kunst. 

Dabei die Erzählungen: POP / UNTERHALTUNG. 

Kunst als unterhaltender Pop. 


kaufen Omo, die anderen Ariel. So 
funktioniere auch ich, die einen kaufen 
mich, die anderen nicht.” 

-ein Ansatz. 

Inwieweit lässt sich ein Produkt- Ansatz 
einerseits mit HC'Punk-Ideen vereinbaren 
andererseits mit Kunst-Ansprüchen: 


HC-Ideen: Gibt es die Ideale des anders-als-Produkt sein Wollens überhaupt 
noch? Ich erinnere mich an eine Situation, in der ein „Mitglied“ aus der Bremer 
„SE-Vegan-HC-Szene“ anlässlich der neuen Platte seiner Band Witze machte. 
dass es ja eine enorme Ölverschwendung sei. Eigentlich stzeckt in dem Witz 
doch das ganze Paradoxon, das auch für die Produktfrage gilt. 

Letztendlich kann nichts ohne Produkt funktionieren. Und das macht nichts. 


Eugene: Mit OXBOW versuchen wir, durch die Musik Kommunikation im weitesten Sinne 
auszulösen. Und das ist eine sehr wichtige Aufgabe der Musik. 


(ALSO: Kommunikation als Bindegiied zwischen Produkt und Kunst und Musik und Punk) 


Label-Frage als Geldfrage? 
Eugene: C'rippled Dick Hot Wax haben einfach angerufen und gefragt. ob sie die ©)xbow Platten in Europa 

machen könnten. Wir sınd nicht mit großen Auswahlkriterien herangegangen, sondern haben einfach 

geguckt, wo wir dem Eindruck hatten am wenigsten abgezogen zu werden. In Amerika ist es mit SST 

das gleiche. Diese Labels sind vielleicht nicht ganz so beschissen zu den Bands wie die meisten 

anderen. Eigentlich sind wohl alle labels scheiße und ziehen die bands ab. Wir sind im business- 

bereich auch einfach unheimlich faul, platten produzieren, konzerte buchen, label-komntakte. in dem 

bereich ist daher alles durch einen sehr großen zufalls-anteil gekennzeichnet. 
Schade: mögliche Parallelen zu einer Gesamtexistenz des "Sexuellen" auf CDHW fällt von musiker-seite weg. Kann aber ımmer nuc! 
über die seite des labels funktionieren oder durch die beobachter situation. Die Platten als vorhandenes leeres noch zu besetzendes 
Produkt, in diesem Sinne also TROTZDEM: Schulmädchenreport / Vampyros Lesbos = Oxbow! 


3. Band - Liebe - Geheimnis 
erstaunlich: 
wenn Eugene Robinson im Interview sagt, dass einzige ım Leben was zählte sei "SEX: GELD: LIEBE". differenziert er deutlich zwischen 
Sex und Liebe. Was soll also mit Liebe gemeint sein? 
heißt liebe - sex = freundschaft? 
irgendwie schon. zu OXBOW als band: 
Eugene: die band funktioniert nicht als eine Gruppe von freunden, die zusammen musik 
machen. Es ist keine besonders intensive beziehung. sondern es ist vielmehr die freude an der musik 
selbst. Es ist einfach eine band. 


schließlich (doch einfach aus neugier) angesprochen auf den wahrheitsgehlt der erzählten geschichten. eine geheimnis-definition: 
Eugene: Es gibt da diese drei Arten von gehemnissen. Erstens Geheimnisse, die zwei oder mehr Menschen 
miteinander teilen. Zweitens Geheimnisse, die nur der Träger in sich selbst bewahrt. Drittens 

Geheimnisse, die nicht einmal einem selbst bewusst sind, die verborgen in einem liegen. 

Mit der Musik und der damit verbundenen Form der Kommunikation ist es eventuell möglich, neue 

Geheimnisse zu entdecken, zu verstehen und dadurch sich selbst zu finden. Ich selbst habe den Eindruck, 

ich bin in den letzten zwei Jahren sehr viel näher herangekommen, mich selbst zu verstehen. Es ist aber 

fraglich, ob es überhaupt erstrebenswert ist, sich selbst zu ergründen oder nicht besser, einige Sachen im 

Verborgenen zu lassen. 


Einige Dinge sind dann aber auch ganz einfach und klar: 

Eugene: (Auf meine Frage bezüglich seiner attraktiven Begleiterin) 
"You want to know, if she’s my girlfriend? 

Well she is a girl 

And she is a friend. So: 

You can call her my girlfriend." 


Platten, für die sich die Suche lohnt: 


Wire-Pink Flag-LP Besser als 99,9% der aktuellen Indiegitarrenpopper mit schlechtem 
Haarschnitt. Auch als Bootleg im Umlauf. 

V.A.-We will fall-CD Iggy & Stooges Tribute mit teilweise wirklich genialen 
Killerversionen!!! Eine der ganz wenigen Tributealben, die ich gelten lasse! 

Forbidden Dimension-Widow’s walk-CD Gorefuzzpunk allererster Güte!!! 

Genocide SS-We are Bom of Hate-CD Die CD an für sich ist langweilig, aber das Cover von 
Joy Divisions “They walked in Line” ist der absolute Hammer!!! 

Crisis-We are all Jews and Germans-DO-CD Das Komplettvermächtnis der Briten, die das 
Pech hatten, daß Joy Division einen Sänger am Strick hatten. Klassischer 77er 
Minimaldepropunk, wie er besser nicht sein könnte. 


Reviews (m): 


Es gibt nur “gute” und “schlechte” Platten!!! Dazwischen können wir 
uns schon aus der Vielzahl an Erscheinungen nichts leisten. Außerdem 
ist das wie beim Sex. Eine Band, die “nicht gerade scheiße” ist, ist wie 
Sex, der “nicht gerade scheiße” war. Oder sag das doch mal kurz nach 
dem Beischlaf: “Hey, war nicht super, aber auch nicht ganz beschissen 
mit Dir!” Comprende? 


Platten zum Gaehnen: 


-Bobbyteens-Not so sweet-LP — Bubblegumpunk, den es in ebenbürtiger Qualität von genügend 
anderen Frauenbands gibt, bei denen man wenigstens noch auf das Plattenccover onanieren 
kann, weil die nicht so Scheiße aussehen. 

-Killer Barbies-Bad Taste-CD — Wunderschön halbgeflopptes Hypeprojekt, das gut wäre, wenn es nicht 
so dünpfiffartig produziert worden wäre. Sex verkauft zum Glück doch noch nicht jeden Scheiß. 
-Aerobitch-Steamrollin‘-LP/CD+An urge to play loud-10” - Nach der “Time to start ...” leider 
eine Enttäuschung, weil nicht die Granate! 

-Oddballs Band-Last bullet blues-10” Schönes Cover, nur zu undırty, um wie die Vorgänger zu zünden. 
-Kittie-Spit-CD Wie ne Männerband mit zuviel Helmet und Marshallamps. 
-Hacksaw-Same-CD Nur die 7” dieser Band ist gut! 

-Boxhamsters-Saugschmerle-CD Klingt irgendwie wie die C- und D-Seite der letzten Platte. 
Die Texte erfrischen wie immer, die Musik aber nicht. 

-Totenmond-Reich in Rost-CD Vom Discharge-Hammer zum “Wann kracht es endlich?” mutiert. 
-Andreas Johnson-Liebling-CD Zwei Hits, der Rest ist megabelanglos! 

-Motörpussy-Rock’n Roll asshole-7” RnR, nur nicht 100% hottauglich. 

-Alien Blood Transfusion-Ilsa-5” Keinen Mord und Diebstahl wert! 

-Nihilisties-Truth-7” 2000 braucht keine Sau eine neue Platte von denen! 
-Bärbel-Punkarsch.De-7” Erschreckend nahe am Deutschrock oder hat sich der dorthin entwickelt? 
-Aber das Leben ...-Sorrow Beat-CD Mir tut’s auch leid für so ne Platte! 

-Motormuschi-Mein Leben als ..-Pic 10”-Dackelblutfledderer!!! 

-Buckweeds-Between the covers-7” Ramones Rip-Off ohne Sinn und Zweck! 

-GG Allin-Rock’n Roll Terrorist-DO-LP Grabgefledder for the Zuspätgeborenen! 
-Demonics-Coastline Craze-7” Schönes Cover, falsches Frontmotiv und damit fängts schon scheiße an ... 
-Bug-Agape-CD Godflesh Epigonen, und damit ca. 12 Jahre zu spät dran. 

-Rancid-Same-CD Back to the roots finde ich gähn und wo’s gut wird, da habe ich meine Clash-Platten! 
-Beastie Boys-Anthology-DO-CD SO sollte eine “Best of” aussehen, leider tut sie das nur in der 
limitierten “Sonderverpackung”! 

-Nashville Pussy-High as hell-LP-Überteuerte AC/DC-Tittploitation. 


Platten zum Hetten: 


Hot Snakes-Automatie Midnight-LP/CD Die beste Wipers, die nie gemacht 


Baummerd 


Fucked up and photocopied 

Grandioser Wälzer, der zwar teuer, aber jeden einzelnen Pfenning wert ist! Wunderschön auf- 
gemachtes Bilderbuch mit alten Konzertflyern, Linernotes verschiedener Bekanntheiten zum 
Thema Flyer und einfach NUR schön. Tausende liebevoll gemachter Flyer (die, im Gegensatz 
zu den sterilen Scheißdingemn jetzt, aufhebenswert waren). Mindestens so essentiell wie das 
Photobuch von Glen E. Friedmann oder “Hardcore Califomia”. (ISBN: 1-58423-000-2) 


The Big Book of Grimm 

Grimm’s Märchen komplett in Comicform. Wunderschöne Umsetzung, die durch die Vielzahl 
der verschiedenen Zeichner (über 40) so ziemlich jeden Zeichenstil bietet. Brutal und blutig 
wie die Kindergeschichten selbst, dazu noch schön aufgemacht. (ISBN: 1-56389-501-3) 


kuch empfehlen sei: 

- Ensel und Krete von Walter Moers! SO müssen moderne Märchen sein, phantasievoll und 
anarchistisch. 

- Jedem auf’s Maul hauen, der einen mit den Worten “Harry Potter ...” nervt!!! 

- Hellboy-Comics und fast alles vom EEE-Verlag!!! 

. Boardstein-Magazin! Skaten rockt wieder und die Jungs könnten das deutsche Trasher wer- 
den!!! 


Live dab«i, statt wistendrin: 
Zuviel seit dem letzten Plot ... viel Mist, jede Menge belanglose Bands, wie die Buckweeds, 
Seasick Pirates (nennt Euch Snuff-vom-Dorf), Sumpfpäpste (auflösen!) aber auch gute Leute 
wie Zeke, Foxy, Aerobitch, Mädels, Leatherface ... alles auf WWW.BOBTORTURE.DE in 
Bild und bald auch Wort. khs 


Forgotten Rebels-Nobody’s Hero’s-CD Wäre ein Klassiker, wenn die Platte vor 20 Jahren 
erschienen wäre. 

Forbidden Dimension-A coflinful of crows-CD 1 A Raritätensammlung der Kanadier, bester 
Gorestuflt!!! 

Clash-From here to eternity-CD Das erklärt vieles! 
Government Issue-Complete History Vol.1-DO-CD Muss man haben! 

Bohren und der Club of Gore-Sunset mission-CD Ich mag Lynch-Filme, ich mag Bohren!!! 
Black Heart Procession-Three-CD Wow, Joy Division und Nick Cave mit den Mitteln der 


Amulet-The buming sphere-CD Hardcore, so frisch als ob’s die letzten 10 Jahre nicht gegeben hätte!!! 
Books Lie-It a weapon-CD Hui, wie Verbal Assault und Avail in einem!!!! 
Antiseen-Sabu-7” Du weißt was Du kriegst! 

Silver Tongued Devil-Six Pack Ride-7’ Ausnahme in der allgemeinen Badboy Rock’n Roll-Welle! 


Vampyre State Building-Triple A-7” Angebluester Danzigsound, sehr sehr genial!!! 
Dwarves-Way out-Picture 7” Schweineteure Picture im Scheißelook mit Killer (How it’s done) 
auf der B-Seite!! 

Cave In/Children-Split 7° Leckeres Cover, arschlangweilige Cave In, aber die ABC Diabolo 
Erben Children!!!! 

Zeke-Rock’n Roll Catastrophe-7” Frühe AC/CD ohne Soli mit mehr Motörhead!!! 

Zeke-True Crime-LP Aussie Compilation “früher” 7”s, wie immer genial!!! 

Kittens-Hawaii-7” Geile Riffs und 60°s Sound ohne offene Wünsche! 

Turbo A.C.‘s-Nova!-7” Netter Rock’n Roll, tanzbar (hähä)! Kurz vor belanglos ... 

Ligehning Beat-Man-Apartment wrestling-7’ Alleine das Gimmickcover nult jeden Zweifel beiseite! 
Leatherface-Horsebox-LP/CD Hier dürfen auch Männer weinen, wie bei Lassie oder Flipper!!! 
Lord High Fixers-Soul Party-7” NOW Blues, am Puls der verdammten Zeit!!! 
Monochords-Phony people-7” Irgendwie klingt das nach Tiefstapelei, da ist mehr drin!!! 

Les Savy Fav-Rome-Mini-LP Die Mekons, Devos, Gang of Four des ausgehenden Jahrtausends 
und die Ausnahme der Regel!!! 

Starlite Desperation-Go kill Mice-LP/CD Meilenstein des Neobluesbeats!!!! 

Franke Stubbs-Second hand suit-10” Der alte Mann und seine Wandergitarre! 

Black Kali Ma- You ride the pony-CD/LP Gary Floyd zwischen sich und Sister D. Happiness. Wonderful! 
Kamikazes-Time for rock’n Roll-7’ Wenn die Turbo A.C.‘s hier stehen, dann die Kamikazes auch! 
V.A.-Mahlzeit-Do-7” Interessanter Frankfurter Sampler mit Supergouge, Confused, Mahlzahn 
u. G. Veincut! 

Supergouge-Human Rocket-7’ WOW!!! Geniale Sache! Hier geht was, elektronically enhanced Noise! 
Winston-Same-7” Wie Achebom auf deren EP’s, nur besser produziert, ganz schön wütend! 
Ärzte-Runter mit den Spendierhosen-2xLP-SO wird’s gemacht (Sound, Songs, Layout, 
Verpackung)!!! 

Foxy-Same-Mini-LP Avengers like mit Sängerin, die SINGEN kann! 

Und wenn sich das hier etwas im scheinbaren Widerspruch zur “More than Music”- 
Artikel lesen sollte, dann liegt das daran, daß dies einmal die Ausbeute aus fast einem 
ganzen Jahr ist und ich mir gut überlege, was ich kaufe, denn der Promomüll wandert 
zielstrebig in den Mülleimer und findet hier keinerlei Berücksichtigung ... muß ja 
nicht jeden Scheiß besprechen. 


IT] 


RHYTHM OF BLACKLLINES - Set A Summery Table CD 
Huch, 1975? RHYTHM OF BLACK LINES machen Musik 
mit dem Namen “Progressiv". Sechs Lieder, die einen wahr- 
lich halsbrecherischen Grat überqueren. Entweder müssten 
sie auf den glitschigen Soli ausrutschen und ins Art-Rock- 
Jammertal stürzen, oder sie kippen nach hinten über in die 
Schlucht, wo die Fehlversuche begraben sind mit dem 
Urteil “Noch so’ne Instrumental-Band...” Nur scheinen sie 
schlaue Buben zu sein, mit Witz und Verstand. Und einem 
Gespür dafür, wann eine gute Idee ausgereizt ist und man 
Schluss damit machen sollte. Und überhaupt: Ideen schei- 
nen sie genügend zu haben. Wer permanent nach KING 
CRIMSON klingt (besondere Beachtung bitte für die 
Gitarren! Robert Fripp war wohl der beste Gitarrenlehrer für 
den jungen Herrn...) und eben diese heraufbeschwört und 
es dabei schafft, unbeschadet herauszukommen... o.k., it’s 
only Art-Rock-Post-Hippie-Krautrocksalat, but i like it. SIX- 


GUNLOVER (mz) 


SCENE POLICE - gleich drei Scheiben schickt uns das 
rührige deutsch/englische Label zu. Zum ersten die LP der 
englischen BABIES THREE, deren Titel “A Hole Where My 
Heart Should Be” schon sehr emuh-mässig daherkommt... 
netter College-Rock mit gelegentlichen Emo-Ausbrüchen. 
Hübsch, aber auch völlig unspektakulär! Musik der Rubrik 
“Eben gehört und schon wieder vergessen..." Die CD von 
LOCKJAW enthält 5 Songs mit erschreckend nichtssagen- 
den englischen Texten. Würde man's ins Deutsche über- 
setzen, käme die Peinlichkeit so richtig zur Geltung... 
Musik? Auc h “Emo-RocK”, nur mit Metal-Riffs im 
Gegensatz zu den BABIES THREE. Austauschbare 
Dutzendware. Wenigstens TUPAMAROS überzeugen eini- 
germassen mit ihrem zweiten Release “Beyond The Bias” 
(als 10” oder CD). Musikalisch gehen die noch einen Schritt 
weiter (less Emo, more metallic Rock), kommen aber sehr 
energisch und intensiv, nicht zuletzt dank der überzeugen- 
den Gesangsstimme. Aber so recht entscheiden können 
sich die TUPAMAROS auch nicht... denn der 3. von 4 
Songs fällt ziemlich aus dem Rahmen und erinnert plötzlich 
an Bands wie MAGGAT oder ROBOCOP KRAUS! (AH) 
SCENE POLICE c/o D.P.Merklinghaus, Humboldtstr.15, 
53115 Bonn 


SCHEISSE BLEIBT SCHEISSE 

Interessant finde ich dass ein Grossteil der aktuellen 
Techno-Prolo-Dancefloor-Hits von exakt denselben Leuten 
gemacht wird, die in den frühen 80ern schon gequirite 
Scheisse in Form von “New Wave” und "New Romantic” 


AI 


2 
s 
5 
s 
oO 


SONG OF ZARATHUSTRA - Discography Vol.1 

Picture-Disc-10” 
Darf man den Aussagen dvierser Augen- und Ohrenzeugen 
Glauben schenken, so muss die Band "live" ein 
Megahammer sein... Diese 10” (nicht nur eine Picture-Disc, 
sondern auch noch in einem ansprechenden Cover ver- 
packt!) scheint mir die Qualitäten der Band aber nur “anzu- 
deuten”, da es soundmässig doch ein bRchen was an den 
Aufnahmen auszusetzen gäbe... Chaos-Emo-Hardcore, mit 
Schreigesang und geprägt von einer enormen rhythmi- 
schen Heftigkeit! Der zusätzliche Einsatz eines 
Synthesizers verleiht der Band einen Sound, den man als 
“MILEMARKER meets SWING KIDS” beschreiben könnte. 
Auf das jetzt auf TROUBLEMAN erscheinende erste Album 
bin ich jedenfalls sehr gespannt! (AH) 


STARLITE DESPERATION sind wohl auch unter der 
Rubrik “Rock’n’Roll" einzuordnen - keine Frage! Aber eben 
nicht diese muffig miefige Kraftmeierei, sondern Natural 
Born Coolness! Liegt vielleicht daran, dass da eine Frau 
(am Bass) dabei ist? Das ROCKT halt gleich ganz anders. 
Da sind Einflüsse von GUN CLUB, BLUES EXPLOSION. 
den CRAMPS zu hören, Retro-Bezug ohne dabei altbacken 
zu wirken, keine "wir lassen’s krachen” Attitüde, sondern 
locker und trotzdem treibend! Cool eben! Beide LP's, "Show 
You What A Baby Won't" auf GSL, und “Go Kill Mice” auf 
FLAPPING JET, sind absolut empfehlenswert! Es gibt da 
eben kleine, aber feine Unterschiede!!! (AH) 


SUNNY DAY REAL ESTATE - The Rising Tide DoLP 

Von einer Platte “höher als der Olymp und tiefer als Atlantis” 
schwärmt das Green Hell Imperium und reiht sich damit 
nahtlos ein in den Chor der allgemeinen Begeisterung. Hört 
mal, das Teil ist so ziemlich der grösste Dreck, den ich in 
den letzten Monaten gehört habe. (Für manche vielleicht in 
dem Zusammenhang unverständlich, fällt mir dazu ein, wie 
Bands wie TURBONEGRO oder AGNOSTIC FRONT den 
Stadion-Rock der 70er wieder hoffähig gemacht haben) 
Von grossen Emotionen ist hier die Rede - das ist so 
geschmacklos, wie das Wort allgemein inflationär 
mißbraucht wird - im Vergleich z.B. gegenüber der 
Eindringlichkeit der RITES OF SPRING LP, ist das hier so 
blutleer wie der Ötzi (hmh, zeitbezogen sogar ein interes- 
santer Vergleich...) Bah, diese allumfassende Hinwednung 
zum Mittelmaß macht mich krank... aber eigentlich waren 
SDRE schon immer etwas überbewertet - aber jetzt, dem- 
nächst wohl, als Support bei der Reunion-Tour von SUPER- 
TRAMP oder BARCLAY JAMES HARVEST zu bewundern 


(MJ) 


Pop produziert haben: Sven Väth, Scooter, Inga Rumpff 
und viele mehr! 


TECHNO ist ein genauso schwammig undefinierbarer Begriff wie es auch 
Punk und Hardcore sind... Sprüche wie “Ich hab früher auch Punk gehört, 
aber jetzt steh’ ich mehr auf Techno” offenbaren nur Eines: Die Ignoranz 
und Dummheit des Entsprechenden. Es ist auffällig, daß Leute die sowas 
sagen, früher genauso beschissen schlechten Punk oder Hardcore bevor- 
zugt haben, wie sie jetzt schlechte Techno-Mucke hören. Das soll NICHT 
heissen, daß Techno (oder House oder...) etwa prinzipiell schlecht wäre 
R z (ganz im Gegenteil!) - Es zeigt nur wieder mal mehr als deutlich, daß 
other Stdat hier das erste Album Menschen die sich in ihrem musikalischen Konsumverhalten an solcherlei 
er UK-Pünkrock Allstar-Band mit Klischees orientieren, eben auch klischee-mäßig schlechte Musik konsu- 
Dickie Hammond (Dr. Bison, mieren. (AH) 
keatherfäce, HDQ)Golly (HDQ, 
‚Stokoe), Richie Glover (Dub War, 
The Abs) und Andy Zammit 
Gouge}. Ein Feuerwerk mit 10 
elodischen Songs, die die ganze 
rfahrüng und Klasse der 
eteifigten zeigen: Grandiose 
itarfenarbeit (so,müßte eine neue 
ag Nasty Scheibe klingen), 
indfinglicher Ge$ang, fetter Baß 
ndtreibendes Schlägzeug. Eine 
oG@pzwischen: x 


ROSS TUNIAGES 
PICD 11400 ARtkcoRDs 


ach der fAntastischön MCD auf 


THELOVESONGCOMPANY - 6Song 7” (SUPERKID DISCOS) 

Soweit mein Erinnerungsvermögen reicht, dürfte das eine der ersten deut- 
schen Bands sein, deren Einflüsse recht deutlich bei Bands wie LOCUST, 
BLACK CAT #13 oder SONG OF ZARATHUSTRA liegen! Und was mich 
angeht, sind das nicht die schlechtesten “Vorbilder”... 5mal "San Diego 
Synthie-Madness aus dem Sauerland” und ein phatter Remix-Stampfer 
(AH) 


TRANS AM - RedLine DoLP und Live 

Lange schon nicht mehr auf einem schönen Konzert gewesen. Und dann 
sowas. Schlechter Laden, komisches Rockerpublikum (das wohl nur 
wegen der folgenden samstäglichen Grungedisco da war), teurer Eintritt. 
Etwa die schlechtesten Karten, die eine Band haben kann, um zu rocken. 
Doch was passiert? Sie rocken nicht, sondern sie rockenrockenrocken! 
Totale Überraschung, totale Paralyse. Auf unzusammenhängendes 
Gefiepse eingestellt, die volle Packung abgeholt. Grandios, phantastisch, 
ausgezeichnet. Wie die Packung aussah? Zu vielschichtig zur genaueren 
Beschreibung. Nur soviel: Im Norden angrenzend ar. elektronischere TOR- 
TOISE, im Süden liegen rockigere SHELLAC. Und ich mittendrin auf ver- 
lorenem Posten und glücklich. Die Platte: Kaum zu glauben, aber noch 
grandioser als das. (Flopitz) 


THREE PENNY OPERA - same LP/CD (Troubleman) 
Aus unerklärlichen Gründen hatte ich vom SHOTMAKER- 
Nachfolger (der Drummer singt jetzt) eigentlich gar nie 
soviel erwartet - aber nach dieser Platte bin ich etwas ent- 
täuscht, daß es mit der geplanten Tour nicht klappen soll! 
Natürlich nicht mehr so brachial wie früher, sondern mit viel 
ausgefeilterem Songwriting - aber im Gegensatz zu vielen : 
ihrer Zeitgenossen, die einen ähnlichen Weg gegangen 
sind, zeigen sich TPO sensibler/intelligent genug, um 
Nuancen auszuloten, das Gespür im entscheidenden 
Moment etwas weniger bzw. mehr zu geben und so den 
ohnehin guten Songs das gewisse Etwas zu geben, das 
ihnen Klasse und Charakter verleiht! Erinnert mich frappie- 
rend an... (und genau da komme ich gerade nicht drauf, 
damn!)... aber ich denke dabei auch hin und wieder an die 
grossartige FUEL LP (ohne die FUGAZI-Referenzen!!!) 
oder neueren Datums, auch an die ebenfalls tollen HOT 
SNAKES (ohne die WIPERS-Gitarre!). Klasse Platte, glaub- 
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Flight 13 Records | 
Nordstr. 2 } f hafte Entwicklung, kein Fleck auf der weissen SHÖTMA- 


79104 Freiburg KER-VWeste. Respekt! (MJ) 
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Von Anfang an dabei 


Menschen wie Tobias 
Holzinger sind selten. Er 
lebt für den nächsten Tag, 
die triste Programmatik ei- 
nes durchschnittlichen 
Beruflebens sind ihm ein 
Gräuel. 


Ein aufmerksamer Mitmensch hat uns diesen realsatirischen Artikel (hier 
nur in Ausschnitten wiedergegeben) aus der Bochumer Lokalpresse 


zukommen lassen. Was haben wir geschmunzelt! Tobby Holzinger - der 
grösste Schleimscheisser auf dem Globus, als jungdynamischer Idealist, 
hoho! ——— 


„Ich hatte das Glück. antiau- 


Nach seiner Weltreise ließ 
sıch Tobias Holzinger 1994 für 
vier Jahre in Berlin nieder. 
grüngete eine Werbeaneniur. 
Dort fand er auch seine große 
Liebe. die Schauspiel-Schüle- 
rin Cornelia Dörr. Mit ihr zog 
er nach Bochum, aber nach 
der Ruhephase wollte Holzin- 
ge’ wieder aktiv werden. Er 


toritär erzogen zu werden”, 
schildert Tobias seine Jugend- 
janre. Seine Eltern ermunter- 
ten ihren Spross stets. seine 
„ldeen und Traume zu verwirk- 
lichen.” 


Is Lebenskünstier 
bezeichnet der 
Volksmund die 
Typen, die aus der 
Rolle fallen. Damit 
kein falsches Bild entsteht, im 
Nichtstun und ın Dauerparties 
sıeht ner 78-jährige keines- 
falls den Sınn des Lebens. wie Sarıiam. Notwist oder 
Vielmehr hat er es geschafft. Scream. der Ableger-Band vor 
Hobby und Beruf zu vereinen - Nırvana-Schiagzeuger Dave 

er besitzt ein kleines Piattenla- Groh! Ir ET 
del (Your Choice) und die Dis- 

cotnek „Biackout” ın Bochum. 


ein erstes Projekt war 
eine Se‘ie von Live-Aufnan- 
men mi’ namhaften Gruppen 


nichtan. In erster Linie .bın.ıch 
A = ‘ ° 
Musıkian. 
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Tja, leider haben seine antiautoritären Eltern verpasst, dem Tobby auch beizubringen, 
dass man Leute nicht einfach anlügt, über's Ohr haut und auch für seine Schulden 


geradestehen sollte. 


erwiesenermassen TAUSENDE von den Platten verkauft! 


DT 


-stte Gewinne konnte Tobi- 
as rioizinger jedoch nicht ein- 
sıre.chen. „Darauf“. so sagt er 
mi Nachdruck. „kommi es 


Wir erinnern uns sehr genau, dass die Platten überteuert verscherbelt wurden, mit dem 
Hinweis dass ein Teil der Einnahmen für die Tierschutz-Organisation LYNX bestimmt 
sei... die haben aber allerdings nie was von dem Geld gesehen - und es wurden 


Fett schwimmt 
immer oben: 
Tobias Holzinger 


In einer der letztjährigen VISIONS Ausgaben erschien ein 
sogenanntes “Mailorder-Special". Im Rahmen einer 
Auflistung wurde auch X-MIST erwähnt... so weit so gut, 
über Gratis-Promotion braucht man sich ja nicht beschwe- 
ren, gell? Wir wurden dann auch mit Katalog- 
Anforderungen regelrecht zugeschissen!!! Aber abgesehen 
davon, dass eh’ kaum damit zu rechnen war, dass auch nur 
ein Bruchteil der VISIONS-Leserschaft irgendwas mit unse- 
rem u SE anzufangen weiss, war eines 


besonders lästig: Rückporto lag den Anfragen NIE beill! 
Nimmt man dann noch die Wortwahl der Herrschaften in 
Betracht (4 la “Schicken Sie mir gratis und unverbind- 
lich...”), wird einem (erneut) klar, wes Geistes Kind die 
VISIONS-Leserschar ist: Ein Haufen Vollidioten, die 
“Independent” und “Underground” für neue Modemarken 
der SONY Corporation halten. (AH) 


verkaufte die Agentur und er- 
fültte sich mit der Eröffnung 
des „Blackout" seinen Jugend- 
traum. Für den umtriebigen 
Lebenskünstier kein Grund, 
sıch zurückzulehnen. Weitere 
Proiekte sind in Planung. 


Weltreise? Kurz bevor er einfach spurlos verschwand (auch seine anti- 
autoritären Eltern konnten uns keinen Hinweis über seinen Verbleib geben), 
hatte er mich noch tagelang mit Telefonaten traktiert, an mein Mitleid appelliert 
und mir die Ohren richtiggehend vollgeheult! Er brauchte dringend DM 3000 um 
irgendwelche Studiokosten zu bezahlen. Ich könnte ihm vertrauen, es wäre nur 
vorübergehend und er könne das Geld spätestens in 2 Wochen zurückzahlen... 
Gutgläubig wie ich nunmal bin, hatte ich ihm das Geld dann tatsächlich 
geschickt - und dann ward er auf Nimmerwiedersehen verschwunden und liess 
nichts mehr von sich hören! Dass er viel später dann wieder in Berlin 
auftauchte, hatten wir nur dank eines puren Zufalls erfahren. Neben der 
angeblichen Werbe-Agentur, unternahm er dann auch einen zweiten Anlauf mit 
YOUR CHOICE, diesmal im Verbund mit den Arschlöchern von SEMAPHORE 
(„Gleich und Gleich gesellt sich gern!*). Auch hier erinnern wir uns: 
SEMAPHORE legten eine betrügerischen Bankrott hin, etliche Labels verloren 
Zigtausende von Mark (wir selbst waren da mit 3000 Mark Verlust ein kleiner 
Fisch!). Als der Konkurs schon lief, verscherbelte SEMAPHORE die 
Lagerbestände zu Spottpreisen, Lieferschein von SEMAPHORE, per 
Nachnahme, Geld-Empfänger war aber bereits die Nachfolge-Firma SONIC 
RENDEZVOUS... die aber „offiziell“ gar nichts mit SEMAPHORE zu tun hatte 
(obwohl es auch zu 99% die selbe Belegschaft war) und für die SEMAPHORE- 
‚Schulden natürlich nicht einzustehen brauchte... 

Aber zurück zu Sackgesicht Holzinger: Den letzten Ärger handelte er sich ein, 
als er ohne Einverständnis der Bands eine Live-LP von TEXAS IS THE 
REASON und SAMIAM veröffentlichte. Danach war es aus mit YOUR CHOICE. 
Und Slimy-Tobby tauchte erst wieder auf als Besitzer des neuen BLACKOUT 
Clubs in Bochum. Gleich in den ersten beiden Monaten fand sich im Programm 
des Clubs alles was derzeit Rang und Namen in der deutschen HC/Indie-Szene 
hatte. Als Zugabe zum Eintrittspreis gab es eine Promo-Compilation-CD mit 
allen Bands drauf. Es wäre aber auch fair gewesen, wenn er vorher um 
Erlaubnis gefragt hätte... KURT hatte er auch buchen wollen, die sagten ihm 
aber ab - trotzdem fand sich ein Song der KURT LP auf jener CD, obwohl er 
weder die Band noch uns als Label gefragt hatte! 

Jetzt im Oktober 2000 musste das BLACKOUT dicht machen! Zitat aus der 
Presse-Erklärung: „Zwangsräumung durch die Vermieterin, bei der jedweder 
Gegenstand ausgeräumt wurde! Ein Mietrückstand war Grund genug das 
Blackout Geschichte werden zu lassen. Sinn und Zweck der Räumung wirken 
absurd, da das Blackout sich wirtschaftlich und ideell (sic) auf seinem 
Höhepunkt befand. Offene Posten hätten definitiv zurückgeführt werden 
können.“ Haha, das kennen wir ja, wie Holzinger offene Posten „zurückführt“ - 
und davon mal abgesehen: Eine Zwangsräumung mit Pfändungen ist nur dann 
möglich, wenn sich massive Mietrückstände angehäuft haben und nach 
erfolgem Gerichtsbeschluss! Tobby's Lamento über die ach-so-böse 
Vermieterin wirkt bei profaner Betrachtung der Sachlage geradezu lächerlich 
und naiv - wenn ich nicht eh’ genau wüsste, dass es seine übliche verlogene 
Schleimscheisserei ist. Auf die weiteren Projekte des Herrn Holzinger sind wir 
schon gespannt... Armin 


WAXOLUTIONISTS - The Smart Blip Experience Do-LP 

Während fader Kaffee wie eing’schlafene Füss schmeckt, weckt dich guter 
Kaffee auf, oder, wenn er ganz gut ist, erfrischt er dich und lässt dich die 
heimelige Atmosphäre noch angenehmer geniessen. Und da wir Wiener 
nunmal sehr viel vom Kaffee verstehen, schaffen es die WAXOLUTIO- 
NISTS sogar Turntable-Gescratche un-hektisch und trotzdem mit allem 
Drum und Dran und vollem Geschmack (ehm, “Flava”) zu servieren. Wir 
sprechen hier von einem Album, das alles in sich hat, 4 Seiten, die das 
ganze Repertoire rauf und runter spielen, ohne langweilig oder monoton zu 
sein. Hip-Hop-Platten scheinen meist ja nur einen Beat zu beherbergen, 
unter dem das Eingesampelte vage alterniert. Nicht aber hier. Du kriegst 
hier smarten Jazz, der für sich spricht. Die beiden einzigen(!) gesungenen 
Lieder unterstreichen das nur, v.A. “Nachtschattengewächs”, in dem sie 
es wahrhaft schaffen, das Gefühl der Nacht, der inspirierten Lebhaftigkeit 
nebst Stille, einzufangen. Genial. Die WAXOS können was, und nehmen 
es mit jeder/m bei mDJ-Battle auf - was sie aber so ACE macht, ist dass 
sie nicht damit angeben und dich mit endiosem Gekratze langweilen. 18 
Songs laut Hülle, allesamt cooler als der Fahrtwind des ICE, so flink und 
galant wie deine Katze, so subtil wie Kottan und so heiss wie Audrey 
Hepburn's Genick. Und, logischerweise, so gut wie der Mein! Kaffee. (DE) 
Mental Crates Entertainment, Postfach 256, 1080 Wien 
www.mentalcrates.hiphop.at 

Meinl: www.meinl.com 


GOTTHISGREAT . . 
NEW ALBUM, BEILUANT 


WARUM NUR WIEDERHOLUNGEN, oder kommt mir das nur so vor??? 
Vielleicht werde ich auch nur immer kritischer??? Älter??? Bin ich schon 
satt und sehe ich womöglich vor lauter Bäumen, ach nein lassen wir das. 
Fakt ist, dass ich an immer weniger neuen Erscheinungen, welcher Art 
auch immer, Freude habe und ich frage mich ernsthaft, woran das liegt? 
Natürlich an mir! Aber wirklich nur an mir? Werden Bands wirklich besser, 
gibt es sie wirklich, die NEUE WELLE??? Werden Frauen immer schöner 
oder scheint es nur so? Werden Autos wirklich schneller und wem soll das 
nützen? Ich weiss es nicht und stehe vor immer mehr Fragen, anstatt mich 
auf das Eigentliche zu konzentrieren, meinen Nutzen daraus zu ziehen, 
mich daran zu erfreuen. Aber jetzt mal Hand aufs Herz, welche neue Band, 
um die Sache mal an 'nem Punkt festzumachen, hat Dir den letzten Kick 
verpasst? Ja, ich sehe und kenne sie auch, die Leute, die sich tatsächlich 
noch über all die unzähligen Bands freuen und sich jede Platte kaufen 
müssen... Aber wenn ich mir die meisten Sachen anhöre oder mitunter 
anhören muss, bekomme ich nur noch selten eine Erektion. Woran 
liegts??? Sollte ich mal zu Country überwechseln, gibt mir Blues den Kick? 
Was kann man wirklich an Techno gut finden? Gibt es wirklich schnellere 
Bands mit noch mehr Liedern? TRITT MICH UND VERPASS MIR DEN 
KICK!!! Ja, ich mein’s Ernst, nimm mir eine C60 mit all deinen Krachern 
auf, sollten jedoch wirklich nur Sachen sein, die nicht vor 2000 rauskamen. 
Egal welche Richtung, von Selbstgemacht bis Media Markt, alles zählt!!! 
Und was hast du davon? Ganz einfach, ich schick dir die Hits von 'nem 
anderen Einsender und nehme mir, die für mich wirklich härtesten Tritte 
wiederum auf eine Cassette auf und das Ganze gibt's dann irgendwann 
mal als Beilage zu einem der kommenden Hefte. Also mach dich auf die 
Socken! Und wenn es sie wirklich gibt, die Neue Welle, wirst Du garantiert 
dabei mitgeholfen haben... FH 
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WHAT ARE YOU DOING TO PARTICIPATE? 

Gehe nicht zur Bank- ziehe keine DM 4000 ein. Ich meine das Ernst und 
der Spass hört hier auf. Bring dein Geld nicht mehr zur Bank, behalte und 
verwalte es selbst oder mit Freunden. Nutze keine Kreditkarten, die sınd 
mittlerweile mehr wert als Tagebücher. Im Geld liegt die Wurzel des Übels. 
Versuche wieder deine Talente einzutauschen und Du wirst sehen, wieviel 
Wert du dir als Mensch selbst bist. Lass dich nicht berechnen, rechne wie- 
der mit Dir. Zeig dass Du auch was bewirken kannst. Und je weniger Zeit 
du damit verbringst, Dir um Geld Sorgen zu machen, desto mehr Zeit 
kannst Du dir für dein Leben nehmen, bevor das Geld dir dein Leben 
nimmt. Es geht nicht darum, hier wieder irgendetwas NICHT zu machen, 
sondern etwas BEWUSST zu machen. Und darin liegt deine Stärke. 
Entscheide, Denke, Handle, Fühle, SEI MENSCH. 

Nimm dir die Kraft und lass sie dir nicht nehmen!!! Warum ärgerst du dich 
immer? Worüber ärgerst du dich? Wogegen versuchst du anzukämpfen? 
Was ist es, was dir die Kraft zum Glücklichsein nimmt? Wer sperrt dich ein, 
wer macht dich unfrei? 

Die Antwort ist ganz einfach und immer dieselbe: DU!!! Und niemand 
anderes ist dafür verantwortlich, ob dein Leben glücklich oder unglücklich 
sein wird! Ja! Hör endlich auf GEGEN das Schlechte anzukämpfen, es 
nimmt dir die Kraft. Die Kraft, die du dringend brauchst um für das GUTE 
zu kämpfen. Du könntest die Welt verändern, wenn du nur wolltest. 
Stattdessen jammerst du nur rum, beklagst dich, klagst an und übst Kritik 
Aber schau dich selbst an, was motiviert dich? Ist es nicht Lob, 
Anerkennung, Erfolg, Liebe??? Das POSITIVE? Du wärst kein Mensch, 
würdest du die Frage verneinen. Nimm dir die Kraft, die dir das Positive 
gibt und gib sie an andere weiter. Mach dich nicht selbst zum Sklaven 
anderer, mach dich zum Kämpfer für dich selbst. Wenn du noch nichtmal 
selbst bereit sein solltest, dafür zu kämpfen, wer denn sonst, geschweige 
denn, wie könntest du dies jemals von einem anderen erwarten? Sei 
Schöpfer und nicht Zerstörer. Es gibt nichts Gutes ausser man tut es! (FH) 
Musiktipp: Ute empfiehlt dazu CHISEL “Set You Free”, die einzig wahre 
grosse positive Pop-Scheibe der vergangenen Jahre!) 


and the winner is... 


Herstellungsservice für CD-Audio, 
CD-ROM, Video-CD, DVD, 
Vinyl, MC & Sonderverpackungen 


Ton-, Bild & Datenträger GmbH - Stockstädter Str. 29 - 63533 Mainhausen 
Fon: +49 (0) 6182/2 88 80 oder 92 36 31 - Fax: +49 (0) 6182/2 87 96 


E-mail: info@eldorado-media.com - Internet: www.eldorado-media.com 
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Es gibt so Tage, Abende, an denen ich die 
alten Emo-Klassiker wieder anhören möchte, 
aber irgendwie befällt mich dann eine Art 
Angst, die mich davon abhält, eine seltsame 
Angst davor, daß diese Platten nicht mehr das 
mit mir machen, was sie vor Jahren 
versprochen haben. Gestern habe ich es 
trotzdem gewagt und ich war überrascht, wie 
unbegründet diese Angst ist und fühlte jeden 
Song, jede Textzeile in einer ähnlichen 
Intensität wie schon einmal. Es läuft eiskalt 
den Rücken runter. Unglaublich. Letztens rief 
mich eine alte Freundin an und erzählte, daß 
sie bei einem Radiosender in Frankfurt arbeitet 
und gerne eine Sendung über Punk machen 
möchte. Das, was Punk und Hardcore früher 
bedeutete den Kids von heute etwas näher 
bringen. Keine schlechte Idee, aber ohne Gray 
Matter und Rites of spring fällt es 
wahrscheinlich nicht so leicht, jemanden zu 
beeindrucken. Selbst in einer Reihe von 
Klassikern würden die beiden Bands 
herausragen. Ähnliches erlebe ich bei einer 
anderen Leidenschaf, dem Lesen von 
Büchern. Von Zeit zu Zeit wende ich mich der 
Drug of the Nation zu und bisweilen in einer 
richtig abhängigen Form. Big Brother zum 
Beispiel ist für mich ein Studierobjekt ohne 
Gleichen. Ich hechle dann förmlich von 
Sendung zu Sendung und glücklicherweise 
kommt dieser Scheiß auch noch jeden Tag! 
Vergleichsweise - und das ist wichtig fürs 
Studium - schau ich mir dann noch Taxi 
Orange in Österreich an und diese ganzen 
Robinson- und Inselduelle. Irgendwann bin 
ich richtig satt davon - wie neulich, als ich eine 
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mich richtig auf die Erlösung: der Buchtip von 
einem guten Freund. So geschehen vor ein 
paar Tagen, der Freund ist Michael Zuckle, 
jemand, den ich noch nie persönlich getroffen 


[ 


habe und trotzdem: feel the glue between me ” 


and you! Im Buch „Die 
Selbstmordschwestern“ beobachten ein paar 
Jungs die 5 Mädchen von nebenan in einer so 
fesselnden, jugendlichen Gier wie ich Big 
Brother. Der andere Tip von Timo: „Die 
Reise nach Petuschkin“ ist auch von einer 
kaum zu beschreibenden Größe. Ich mag hier 
gar nix verraten, das muß man einfach lesen 
und sich mitreißen lassen. Als ich mir für den 
Urlaub in den Pyrenäen „Das Pyrenäenbuch“ 
von Tucholsky holte, hatte ich keine besonders 
großen Erwartungen. Doch obwohl dieses 
Buch aus dem Jahre 1924 stammt, eine Zeit 
also, in der Reisen unter ganz anderen 
Bedingungen stattfand, war es ein sehr 
inspirierendes Element und leider viel zu kurz, 
Tucholsky in den Genuss von 
mehreren Monaten Studienreise kam, während 
wir schon nach 10 Tagen ans heimfahren 
denken mußten. In den ersten paar Seiten 
beschreibt er den Stierkampf in seiner ganzen 
Brutalität, daß mir richtig schlecht wurde. Ihm 
wohl auch, aber trotzdem war er so fasziniert, 
daß er immer wieder hinging. Eine Sucht. 
Obsession. Ich liebe solche Bücher. 

Wie ich schon früher erwähnt hatte befinden 
wir uns hier in Nagold in einer Art 
kulturellem Brachland, denn bis auf X-Mist 
gibts hier nix was mein Herz begehrt. Wir 
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haben zwar ein vom Besitzer sehr liebevoll 
renoviertes Kino, aber um sich einigermaßen 


- über Wasser zu halten muß auch der sich dem 


„Massengeschmack“ anpassen. Dann und 
wann, so einmal im Jahr bewege ich auch dort 
meinen Arsch hin, denn so lange wirds auch 
das nicht mehr geben. Ein altes 
Brauereigebäude wird abgerissen und da 
kommt dann ein Multiplexkino hin. Wen 
interessierts? Von ganz anderer Klasse ist ein 
Kino im 50 km entfernten Alpirsbach, dort, wo 
das berühmte Bier herkommt. In einem alten 
Kloster hat dort eine Gruppe engagierter 
junger Leute ein Programmkino ins Leben 
gerufen. In ehrenamtlicher Arbeit präsentieren . 
sie da den ausgewählt guten Geschmack. Fast 
alle Filme gibts in OmU, und das eröffnet 
einem dann die schauspielerischen Fähigkeiten 
z.B. eines Tom Cruise in Magnolia. Oder High 
Fidelity, ein Film, der in synchronisierter Form 
sicher ziemlich verkrüppelt daherkäme. 
Weitere Tips mit einen Dank an Lars, ohne 
den ich dumm gestorben wäre: Dogma, und 
der absolute Wahnsinn: Boondock Saints. 
Natürlich muß man auch diese beiden im 
Original glotzen, sonst lieber die Finger davon 
lassen. Ich denke, mit diesem Material kann 
man die langen Winterabende vollstopfen und 
sich bekehren lassen. Oder doch lieber Socken 
stricken? 
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1968: Aktivistin, die FREE PRESS verkauft, 

eines der vielen alternativen Presseerzeugnisse, 
die damals entstanden sind. 

Sunset Blvd., Los Angeles 


